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Avolsungliick aus dem Dodensee
Ein Kuller geftcnletf / Zehn Personen erirunlien / Rur ein Mann gerdfei.
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wehr nahmen fast zwei Stunden in Anspruch . Der recht erhebliche
Schaden soll nur zum Teil durch Versicherung gedeckt sein.

Bei dem Unglück sind, wie nunmehr feststeht , Menschenleben
nicht zu beklagen . Der bekannte Rennfahrer und frühere Welt -
meister Walter Rütt rannte bei Löschversuchen gegen einen Stachel -
draht und verletzte sich im Gesicht. Es ist als großes Glück zu be-
zeichnen , daß die Bahn bei Ausbruch des Brandes fast völlig
menschenleer war . An einem Renntage wären die Folgen unab -
sehbar gewesen .

Starke Eröstöße in England.
TU . London , 4 . Mai . sFunkspruch .) Am Sonntag ereignete

sich in der Erasschast Lancashire ein hestiges Erdbeben , das
über eine halbe Minute dauerte . Das Beben war von lautem unter -

Münchens neuer Flughafen
feierlich eingeweiht .

TU . München , 4 . Mai . (Funkspruch . ) Die fortschreitende Ent¬
wicklung des Flugwesens und die slugverkehrspolitische Bedeutung
Münchens machten die Errichtung eines großen neuzeitlichen
Flughafens zur Notwendigkeit . Im Jahre 1927 hat die Stadt
München den Auftrag zur Errichtung des Flughafens erteilt und
nun , nach knapp vierjähriger Bauzeit , konnten die Anlagen , die
ihresgleichen nur in wenigen Plätzen der Welt finden , am Sonntag
ihrer Bestimmung übergeben werden .

Den feierlichen Akt der Flughafeneinweihung vollzog Oberbllr -
germeister Dr . S ch a r n a g l . Ministerialdirigent Brandenburg
überbrachte die Grüße des Reichsverkehrsministers und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß es der deutschen Regierung bei den bevor -
stehenden entscheidenden Verhandlungen gelingen möge , die Gleich -
berechtigung auf dem Gebiete der Luftfahrt auch für Deutschland zu
erreichen .

„Do X" aus dem Weiterslug .
Paris , 4 . Mai . (Funkspruch .) Die französische Luftfahrt -

irdischen Donnern begleitet und richtete in verschiedenen Orten er - | gesellschaft Aero Postale teilt mit , daß das deutsche Riesenflugboot
heblichen Schaden an . Mehrere Häuser stürzten ein , ohne I „Do X" am Sonntag vormittag 8 Uhr Villa Cisneros in Richtung «
daß glücklicherweise Personen zu Schaden gekommen sind. I Port Etienne verlassen hat .

Landtagswahl in Schaumburg -Lippe.
Die Sozialdemokraten verlieren die absolute Mehrheit / Zunahme der Nationalsozialisten

TU . Bückeburg , 4 . Mai . Am Sonntag fand im Schaumburg -
Lipper Land , dem kleinsten des Deutschen Reiches mit nur 48 0!)0
Einwohnern , die Neuwahl zum Landtag statt . Zu Zwischen -
fällen ist es nicht gekommen .

Das vorläufige Gelamtergebnis der Landtagswahlen im Schaum -
burg -Lipper Land weist nach privaten Quellen folgende Zahlen auf
(das amtliche Ergebnis liegt noch nicht vor ) :

Landtagswahl Reichstagswahl
1928

Sozialdemokraten
Deutschnotionale
Deutsche Volkspartei
Staatspartei
Kommunisten .
Landvolk .
Nationalsozialisten

Die Mandatsverteilung .
Die Mandate werden sich voraussichtlich folgendermaßen auf die

einzelnen Parteien verteilen :
7 (bisher 8)
1 mit Landv . bisher 3)
1 (bisher 1 )
1 ( bisher 1 )
1 (bisher 0)
0 ( mit D .N .V .P . bisher 3 )
4 (bisher 0)

1928 1930
12 989 12 266 13 871

2 942 4 141 + Landb . 2 598
1 607 2 134 1872
1 442 . 1971 (Demokr .) 1996
1854 928 1 193

390 — —
7 849 — 5 25a

Sozialdemokraten
Deutschnationale Volkspt .
Deutsche Volkspartei
Deutsche Staatspartei
Kommunisten
Landvolk
Nationalsozialisten

Es besteht die Möglichkeit , daß das amtliche Ergebnis noch eine
geringe Verschiebung zugunsten der Deutschnationalen Volkspartei
ergibt , so daß die Deutschnationalen 2 Mandate erhalten und die
Staatspartei ausfällt . Die Sozialdemokraten haben die absolute
Mehrheit , die sie bisher im Schaumburg -Lippeschen Landtag besaßen
— von 15 Mandaten 8— verloren . Es wird in Zukunft der eine
K 0 m m u n i st von ausschlaggebender Bedeutung sein.

Dietrich über die Äevisionsmöglichkeiten .
TU . Weihensels , 8. Mai . Auf dem Parteitag des Wahlkreises

Halle —Merseburg der Deutschen Staatspartei sprach am Samstag
abend in Weißenfels Reichsfinanzminister Dietrich . Er wies u.
a . darauf hin , daß der Reichsetat kaum noch die Möglichkeit biete ,
Mittel durch Ersparnisse frei zu machen . Angesichts des Defizits
der amerikanischen Statsfinanzen sei es zur Zeit auch nicht
möglich , eine Streichung der Kriegsschulden durch -
zusetzen . Der Minister bestritt einen Zusammenhang zwischen
Kriegsschuld und Reparationsfrage . Der machtlose Besiegte sei im-
mer zum Zahlen gezwungen worden . Trotzdem sei die Reparation ?-
forderung seit Versailles von 42g Nkilliarden bis auf 33 Milliarden
im Poungplan zurückgegangen . Deutschland hat das Recht und die
Pflicht , von den Revisionsmöglichkeiten des Poungplanes Gebrauch
zu machen . Die Regierung werde sich aber nicht zu Schritten treiben
lassen , die sie nicht verantworten könne ; denn es sei nicht ihre Auf -
gäbe , zu tun , was gerade populär sei . — Eine abermalige Kürzung
der Beamtengehälter im Reich werde von ihm abgelehnt .

Laval lade» die Zollunion.
Verzweifelte Anstrengungen des französischen Ministerpräsidenten.

B. Paris , S . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Wie üblich , hat der französische Ministerpräsident vor dem Wieder -
beginn der Kammersitzungen in einer größeren Rede einen Ueber -
blick über die politische Situation und über seine Stellungnahme zu
dieser gegeben . Was Laval zu den gegenwärtig aktuellen Fragen
zu sagen wußte , erhob sich in keiner Weise über all das , was über
die betreffenden Dinge in Frankreich in der letzten Zeit immer
wieder geredet wurde . In Sonderheit gilt das von seinen außen -
politischen Ansichten , in deren Mittelpunkt er wiederum den
„Friedenswillen Frankreichs " stellte . Es wäre gar nicht nötig ge«
wesen , daß Laval im Lauf seiner Rede diesen Willen mit der Auf -
rechterhaltung der Verträge identifizierte , denn man kennt ja diese
Form der französischen Friedensliebe .

Daß sich Laval bei dieser Gelegenheit gegen die deutsch -
österreichische Zollunion stellt und sie als unannehmbar
bezeichnet , ist nach den Ereignissen der letzten Wochen nicht weiter
verwunderlich . Er ließ es auch anAngriffengegenDeutsch -
l a n d nicht fehlen . Mit großer Enttäuschung habe man „ein kürz-
liches Ereignis " aufgenommen . Frankreich habe diesem Plane wegen
seines Inhaltes nicht zustimmen können . In den internationalen
Beziehungen sei hierdurch eine gewisse Verwirrung entstanden . Im
Interesse der freien Zusammenarbeit der Völker müsse darauf hin -
gewirkt werden , daß sich derartige Handlungen nicht wiederholten .
„Wir wollen den Frieden . Wir werden alles tun . um ihn zu or -
ganisieren . Aber wir wollen ihn unter Achtung unserer Würde und
sind entschlossen, wie wir es immer waren , niemals die Würde an -
derer Staaten zu verletzen . Man muß die Achtung vor den Ver -
trägen fordern , weil sie die höchste Bürgschaft dafür bildet , daß der
Krien vermieden wird .

"
So lange es in der Welt Millionen von Arbeitslosen gebe , seider Frieden der Welt allerdings bedroht . Bedroht war übrigens

auch diese Rede Lavals insofern , als im Laufe der Nacht von unbe -
kannten Tätern die Telephondrähte von Courneuve im
Seinedepartement , wo der Präsident diese Rede hielt , nach Paris
durchschnitten worden waren , offenbar , um den Pressedienst
zu behindern . Der Schaden konnte aber noch rechtzeitig wieder
behoben werden .

Eine Ergänzung zu dieser Rede Lavals bildet der heutige Leit -
arti '

,?l des „Temps "
, der sich mit den angeblichen Absichten Deutsch-

lands befaßt , die Reparationszahlungen einzustel -
l e n ; Nachdem in allen Tonarten gesägt wurde , daß sich Deutschland
Illusionen hingebe , wenn es in dieser Beziehung Hoffnungen nähre
und daß diese Taktik zu nichts führen könne, wird dann der deut -

schen Politik doch der Rat gegeben , sich an Amerika zu wenden .
Denn die Regelung der Reparationen könne nur durch eine ent -
sprechende Neuregelung der internationalen Schulden geändert
werden .

Oeslerreichs fesler Wille .
Genf kann die Zollunion nicht aufhalte «.

TU . Wien , 3. Mai . Auf dem diesjährigen Reichsparteitag des
Landbundes für Oesterreich in Wels erstattete der österreichische
Innenminister Winkler den Bericht über die politische Lage .
D ^e Schaffung eines großen Wirtschaftsgebietes , so sagte er , sei der
einzige Weg , um der vollständigen Verelendung und dem Unter -
gange zu entgehen . Diese große Tat der deutschen und der öfter -
reichi >chen Politik habe begreiflicherweise Widersacher im Auslände ,aber auch verwerfliche Widersacher im Jnlande gesunden . Außen¬
politisch sei mit diesem Schritt eine neue Lage geschaffen worden .

Es fei zuversichtlich zu erwarten , daß die deutsche Reichsregierung
und die österreichischen Vertreter bei den Beratungen in Gens
s e st und unnachgiebig blieben . Das Recht sei aus ihrer
Seite . Die Zollunion verletze keinen Vertrag . Die verzweifelten
Anstrengungen des tschechischen Außenministers und der französischen
Regierung vermöchten zwar Hindernisse zu bereiten , die Entwicklung
selbst aber und die Verwirklichung dieser einzigen Großtat sei nicht
aufzuhalten , wenn das Brudervolk in Deutschland und das
österreichische Volk fest und einig für die gemeinsamen Lebensintcr -
essen einträten .

Der Reichspartettaa schloß am Sonntag seine Beratungen ab .
U . a . wurde eine Entschließung über die Zollunion e i n st i m -
mig angenommen , in der es heißt : Der Parteitag erblickt in
der Verwirklichung der deutsch-österreichischen Zollunion eines der
wirksamsten Mittel , um die wirtschaftliche Lage in Oesterreich auf
feste Grundlagen zu stellen .

Wechsel in der Keimwehrsührung.
Wien , 3 . Mai . Der bisherige Führer der Heimwehren und

frühere Innenminister Fürst S t a r h e m b e r g ist von der Füh -
rung der Heimwehren zurückgetreten . Sein Nachfolger wurde
der Rechtsanwalt Dr . P f r i e m e t in Iudenburg .
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Die Weihe der Keldenorgel.
Ein Symbol deutscher Einigkeit«

Kufstei « , 3 . Mai - Die Heldenorgel auf Geroldseck für die
im Weltkrieg gefallenen Deutschen , über deren Fertigstellung wir
bereits berichtet haben . wurde am Sonntag feierlich eingeweiht.
Etwa 15 VVV Teilnehmer aus Tirol und den übrigen österreichischen
Ländern sowie aus Bayern waren erschienen , darunter Bunde?-
Präsident Mitlas , ferner als Vertreter der deutschen Negierung
der Gesandte in Wien , Dr . Nie t h , und als Vertreter der bayeri -
schen Regierung Kultusminister Eoldenberger . außerdem der
Salzburgs ! Fürsterzbischof Dr . Rieder . Vertreter der Stadt
München usw .

Am Vormittag wurden an drei Stellen Feldmessen abgehalten .
Im Neuhos der Festung versammelten sich die Ehrengäste . Fürst -
erzbischof Dr - Rieder las hier di« Feldmess «. Er nahm hierauf die
Weihe der Orgel vor . Nach einer Ansprache des Erzbischofs ertönte
von der höhe des Haupttnrmes der Festung brausend das Tedeum,
das von sämtlichen österreichischen und reichsdeulschen Sendern wei¬
terverbreitet wurde . Bundespräsident Mitlas hielt dann eine
längere Rede , in der er darauf verwies , daß alle Deutschon , die
Reichsdeulschen und die Oesterreicher, in gleicher Weise beigetragen
hätten zu dieser Heldenorgel die den im Weltkrieg gefallenen Deut -
schen gewidmet sei . Nachdem der Bundespräsident der toten Helden
gedacht hatte , fuhr er fort : Wenn die Orgelweisen übergehen in
Triumphgesang , dann künden sie der Welt . daßDeutschlandund
Oesterreich ungebrochen durch das gemeinsam erduldete Schick -
sal wieder sor >schreiten auf der Bahn der friedlichen Aufbauarbeit
und edler deutscher Gesinnung. Sie künden aber auch , daß die Zeit
deutschen Bruderkampfes , in der auf den Schlachtfeldern Deutsche
gegen Deutsche standen, für immer vorbei ist und daß alle deutschen
Stämme in Ost und West, in Süd und Nord für immer einig
bleiben wollen .

Nach einer Ansprache des bayerischen Kultusministers Molden-
berger nahm noch einmal Bundespräsident Miklas das Wort , be «
grügte besonders die zahlreich aus Bayern gekommenen ehemaligen
Frontsoldaten und erwiderte die Grüße des Vertreters der deutschem
Reichsregierung . Er schloß mit » inem Hoch auf den Reichspräsidenten
von Hindenburg .

Die Flamen protestieren
gegen den belgisch-französischen Wiiitäroertrag.
t TU. Brüssel, g . Mai . Im Dorfe W e m m e l an der Peripherie

Brüssels gelegen, ging am Sonntag nachmittag in Anwesenheit
taufender Flamen der 12 . Flämische Kongreß vor sich. Der
Bürgermeister der Gemeinde hatte jede öffentliche Kundgebung ver-
boten. Die Versammlung fand deshalb auf einem abgeschlossenen
Grundstück statt. Noch bevor die Veranstaltung begann, kam es zu
Zusammenstößen mit der belgischen Gendarmerie . Mehrere Poli »
zisten und Flamen wurden verletzt . Auch der Flamenführer Dr .
Bor ms wurde durch einen Säbelhieb auf den Rücken verletzt .
Erst nach Verhandlungen könnt « die Ruhe wieder hergestellt werden.
Bedingung der Flamen war der sofortige Abzug der Polizei und
Freilassung der Gefangenen. Beiden Forderungen wurde statt-
gegeben . Darauf nahm die Veranstaltung einen glatten Verlauf .
Zum Schluß wurde folgende Entschließung gefaßt und einstimmig
angenommen :

„Zehntausende flämischer Nationalisten am 8 . Mai 1931 in
Wemmel msamimelt , vertreten durch 15 Abgeordnete in Kammer
und Senat des belgischen Staates , erheben vor der ganzen Welt
Einspruch gegen das Weiterbestehen des geheimen, den Völkerbunds«
grundsätzen >zuwiderlaufenden de lgifch — sranzö ŝr schen
Militärvertrages und gegen dessen Folgen : den Bau eines
riesigen Festungsgürtels in Fortsetzung der französischen Besesti -
gungswerke. wodurch das flämische^ Volk , das mit allen Völ^ rn der
Erde in Ruhe und Frieden zu leben wünscht , in den französischen
Herrschafts- und Militärbezirk eingemauert werden soll. , Sie er¬
klären M voraus , daß sie jede Verantwortung für die Folgen dieser
verbrecherischen militärischen Vasallenpolitik der belgischen Regie-
rung ablehnen.

Der neu erstandene Rat von Flandern bereitet einen
Massenprotest des aus 4 'A Millionen Seelen bestehenden flämischen
Volkes gegen ein « Politik vor , die ein Hindernis für eine wahrhafte
Befriedung Europas , ja ein« unmittelbare Gefährdung des
Friedens bedeutet .

"

Die Uebergabe auf Madeira.
TU . London , 3 . Mai . „Sunday Dizpatch" meldet in dem ersten

Kabel , das Madeira seit Errichtung der Blokade verlassen hat , daß
sich die Führer der Aufständischeft dem britischen Konsul

ergeben hätten , dem sie auch ihre Waffen abgeliefert hätten . Sie
wären in einem Hotel interniert worden , wo sie den Einzug der
siegreichen Regierungstruppen abwarteten . Den Regierungstrupp :»
war es am Samstag gelungen , eine weitere Abteilung auf der Ost -
feite der Insel £« landen . Zwei Gruppen hatten sich bereits am
Mittwoch auf der Westseite festgesetzt. Den gemeinschaftlichen An»
strengungen aller Abteilungen gelang es , einige beberrschende Höhen -
,züg« zu nehmen und so die Aufständischen abzuschneiden , di« sich dann
ergaben . Eine amtliche Erklärung aus Lissabon besagt, daß nunmehr
auch die Stadt F u n ch a l von den Aufständischen geräumt worden
ist. 300 englische See ^oldaten und Matrosen bewachten während der
militärischen Operationen die neutrale Zone , um das Leben der Aus -
länder zu schützen .

Sl . Ansgarfeier in Kamburg.
TU . Hamburg , 3 . Mai . Im Jahre 831, vor nun 1100 Iahren ,gründete der Benediktiner -Mönch Ansgar , der Apostel des Nör-

dens , das ehemalige Erzbistum Hamburg und machte es zum Mit -
telpunkt der Mission in den nordischen Ländern bis hinauf nachGrönland . Aus Anlaß dieses Gedenktages veranstalteten die nor-
dischen Katholiken am Sonntag eine große St . Ansgarfeier in Ham-
bürg . Sie begann mit einer Pontifikalmesse, die von Nuntius Dr.
Orsenigo zelebriert wurde . In dem weiten Rund des großen Sta .
dions hatten sich wohl an 50 000 Gläubige eingesunden. Im Anschlußan die Messe hielt der Bischof von Osnabrück Dr . Bernin g die
Festansprache. Cr führte aus : Wir sind treudeutsch und treu römisch-
katholisch . Wir lieben unser Volk und Vaterland aus ganzem Her-
zen , wir lieben die Kinder unserer Kirche und unseren Papst in Rom.

Nachmittags um IS Uhr fand eine Festkundgebung statt , in deren
Mittelpunkt die Festrede des Apostolischen Nuntius Dr . Orsenigo
stand. Nach der Rede des Nuntius überbrachte Bürgermeister Roß
die Grüße des Hamburger Senats .

Schamlose Leichenschmugglet .
Sin zweifelhaftes Anlernehmen.

H . London , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen

namen gefallener englischer Krieger 9 c ®
w fi«

Nach den Bestimmungen des englischen Kriegergräverkomitees i .^
Uebersührung von Kriegerleichen nach England und den Dow! ^
des Weltreiches nicht gestattet . Hierauf gründet sich das J
hafte Geschäft , das ein Belgier mit einem Hauptquartier tejf
werpen und mit Unterstützung einer Anzahl von Schmuggle ,,
mehr als zehn Jahren ausgebaut hat , ohne daß es bisher zur
nis der Behörden gelangte . Es sollen sehr große Summen v ^
worden sein . Für die Ausgrabung und Einschmugaelung ^
Leiche werden Preise von 5 000 bis 10 000 Reichsmark, ?e n ^
Zahlungsfähigkeit der Hinterbliebenen , verlangt . Das v ar * ^
Schmuggler stellt die Verbindung mit Angehörigen dadurch V
er häufig Kriegergräber besucht und dort Unterhaltungen •» ^
Angehörigen anknüpft . Die Ueberreste der Leichen werden
stimmten Nächten ausgegraben und auf Motorbooten oder V t(V
an die britische Küste gebracht. Sie werden in Reisekosfern ^
gebracht, die von den Angehörigen unauffällig in Empfang B
inen werden können . ^

Elektrifizierung aller britischen Eisenbahn^
„Daily Telegraph " zufolge wird der Bericht des

über die Elektrifizierung der britischen Eisenbahnen , der de
veröffentlicht werden soll , die Elektrifizierung a l i °

5öi<
spnbahnen aus Grund eines einzigen großzügigen VI « '" . f
schlagen . Die Kosten werden auf 400 Millionen Pfund Stern »
schätzt , die Zeitdauer der Durchführung auf 15 Jahre , die o
Arbeiter , di « dadurch dauernde Beschäftigung erhalten , aus

Neues aus aller Well.
„Graf Zeppelin" in Sleltin.

TU . Friedrichshasen , 4- Mai . (Funkspruch .) Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist am Sonntag vormittag um 3 Uhr , unter Führung
von Kapitän Lehmann , zur Landungsfahrt nach Stettin auf-
gestiegen. An Bord befinden sich 38 Fahrgäste , darunter Oberbür -
germeister Dr . Ackermann -Steten und Landeshauptmann von Zitze«
witz-Stettin . Das Luftschiff befand sich gegen 4 Uhr über Berlin
und setzte seinen Flug in nordöstlicher Richtung nach Stettin fort .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist um 5 .52 Uhr auf dem Stet -
tiner Flughafen glatt gelandet . Nach 1^ stündigem
Aufenthalt auf dem Stettiner Flughafen , startete „Graf Zeppelin "
um 7 .30 Uhr wieder zur Rückfahrt nach Friedrichhafen . Unter
den Passagieren befindet sich auch der Oberpräsident der Provinz
Pommern , Dr . von Halfern .

„Elly" auf Umwegen in der Keimal.
TU . Hannover , 3 . Mai . Von einer vieltausendköpfigen Men-

schenmenge begrüßt , traf die Afrikafliegerin Elli Beinhorn in ihrem
Flugzeug am Sonntag mittag in ihrer Heimatstadt Hannover
ein . Oberbürgermeister Dr . Menge entbot ihr den Willkommens-
grüß der Stadt . Er überreichte nach einer herzlichen Ansprache
einen Blumenstrauß und eine Smaragdnadel . Darauf begrüßte der
Vorsitzende des Hannoverschen Aeroklubs, Hauptmann a . D. Hom «
bürg , die Fliegerin . Elli Beinhorn erzählte in einer anschließen -
den Unterhaltung , daß sie ihren Flug von Berlin ohne Karte unter -
nomine » und sich infolgedessen verirrt hatte . Nach l ^ stündiger
Fahrt habe sie sich plötzlich über dem Steinhuder Meer befunden.
Von dort sei sie dann rasch nach Hannover geflogen. Daher habe sie
sich verspätet und sei nicht aus der erwarteten , sondern au » der ent-
gegengesetzten Richtung gekommen .

Mißglückte Suche nach Courlauld.
TU . Stockholm , 3 . Mai . Der Versuch des schwedischen Ozean«

fliegers Ahrenberg , am Samstag nach Grönland zu fliegen,
um dem englischen Gelehrten Courtauld Hilfe zu bringen , ist
mißglückt . Hauptmann Ahrenberg startete bei verhältnismäßig
günstigem Wetter gestern nachmittag um 4 Uhr von Reykjavik, ist
gegen Abend jedoch wieder nach Island zurückgekehrt . Der Grund ist
vorläufig noch nicht bekannt, man nimmt jedoch an . daß das schlechte
Wetter ihn veranlaßt « , umzukehren.

Der isländische Flieger I o n s s o n . der von Bord des b ^
am Eisgürtel angekommenen isländischen Jnfpektionsschisses „ tii
südlich vor Angmagsalik mit seiner Maschine in der vergaß ^
Nacht startete , mußte wegen Motorschaden wieder um » ev
Das Flugzeug wird mit dem Expeditionsschiff nach Reykjavii
kehren müssen , ohne irgend etwas erreicht zu haben. Der '

^it
Fischereikreuzer „Hvidbjörnen " hat Freitag nachmittag ^ e9l v : SItiecf

'
Kurs nach Angmagsalik verlassen. Der norwegische
dampfet „Castor", der ebenfalls für die Hilfsexpedition vci
ist, soll auslaufen , wenn Ahrenberg nicht vordringen kann,
wegische Skiläufer sollen dann den Vormarsch über das
antreten . Das dänische Seefahrtsministerium hat sich auf
der englischen Hilfsexpedition auch mit der Dänischen ^ n0t<
Kompagnie in Verbindung gesetzt, damit diese Reederei , « en
wendig, einen Frachtdampfer mit Flugzeugen nach Angmagl»
schickt.

'
Die Angehörigen des vermißten Forscher« Tourtau

ein Flugzeug ausgerüstet , das am Montag nach Island xi«
wird . Es wird von dem englischen Maior Cotton gefuv ' ■
Courtauldsche Familie hat bereits über 160 000 RM . für d
rüstung der Rettungsexpedition ausgegeben.

145 Kilometer im Rakelenwagen.
Erfolgreiche Probefahrt des Heylandt - Raketenwagens .

^
Berlin , 4 . Mai . sFunkspruch . ) Am Sonntag nachmittag ""

juiK
auf dem Flughafen Tempelhof während einer Flugveranstaltun ^ „
erstenmal der Heylandt - Raketeffi wagen einem
Publikum vorgeführt . Die Probefahrt verlies durchaus A „Mi !
und löste bei den Zuschauern gtößten Beifall aus . Nachdem » rr <<$,
und flüssiger Sauerstoff in die Tanks gefüllt war . wurde dc ^
rote Raketenwagen uim Startplatz geschleppt . Unter ZuMN ^
Knattern setzte er sich dann langkam in Bewegung - Am
der altbekante Rennfahrer Scholl . Die Raketenapparatur o
Oberingenieur Pietz . Immer schneller fuhr das Raketenauto,
kurzen Feuerstrahl hinter sich herziehend, die Zementbahn dc » .
Hafens entlang . Der Wagen entwickelte ein« Geschwindi ?"

| F
zu 145 Stundenkilometern , doch mußte er in den Kurven jjcfc
Stundenkilometer abgestoppt werden, um « in Umkippen zu ver £l>
Etwa eine halbe Stunde lang dauerte die Probefahrt de» i '

„j
speienden Raketenwagens , der im Kreis « und Kuroenfah" N
Wendigkeit bewies.

Baden Badener Konzerte :

Berliner Philharmonisches
Orchester .

Leilung : Dr. Wilhelm Furlwüngler.
Sonntag abend gab das Berliner Philharmonische Orchester

unter der Leitung -von Dr . Wilhelm Furtwängler im ausverkauften
großen Bühnensaal des Kurhauses Baden-Baden ein Konzert als
Werbe Veranstaltung des Vereins Symphoniehaus .
Wie in den vergangenen Jahren stand auch dieser Abend wieder
im Zeichen eines glänzenden gesellschaftlichen Bildes, ' es war wieder
eine festliche Stimmung , die sich im Verlauf « über die Werke von
Franz Schubert, der den größten Anteil hatte , von Claude Debussy ,Hector Berlioz und Richard Wagner zu enthusiastischem Beifall stei-
gerte . Dieser äußere Glanz und Hochklang , und diese begeisterten
Huldigungen bleiben durch die einzigartige Vermittlung der Werke
auch von innen her berechtigt. Im Baden - Bapener Musikleben, und
weit darüber hinaus , bleibt dieser Abend des Berliner Philharmoni -
schem Orchester ein Ereignis und Erlebnis seltener Art . Man darf
dafür dem Verein Symphoniehaus E. V. Baden -Baden von HerzSfl
Dank und Anerkennung sagen .

Wie alle großen Dirigenten , die als Persönlichkeit am Pult
stehen und die Partitur im Kopf und nicht den Kopf in der Partitur
haben, und die Leistungsfähigkeit ihres Orchesters natürlich als
Voraussetzung inniger Verbundenheit kennen , kommt Dr . Wilhelm
Furtwängler mit ganz einfachen Bewegungen aus . Er ist
wesentlich und gibt kein Schauspiel als Pultvirtuose : nicht er , son-
dern das Werk steht im Vordergrund - So ist das äußere Bild : Die
Rechte ist der Rhythmus , der Herzschlag , die treibende Kraft : die
Linke gibt die Dynamik an , beschwichtigt , beschwört , befeuert , glättet ,gibt unauffällig die Einsätze, modelliert da und dort eine Melodie :
selten sieht man ein weiteres Ausholen , eine große, auffallende Di-
rigiergeste oder ein Mitgehen des Oberkörpers . Daß er, seiner Ge >
wohnheit folgend, auswendig dirigiert , ist hier nur von sekundärer
Bedeutung .

Wer gewohnt ist den Interpretationen junger Dirigenten zu
folgen , dem fällt sofort die Festigkeit des Zeitmaßes auf , das ohne
Zweifel in allen Proben und Aufführungen unverrückbar bestimmt
ist . Dr . Wilhelm Furtwängler ist wie selten ein Dirigent mit seinem
Orchester verwachsen . Daraus erklärt sich die überwältigende Sag -
gestionskraft dieses intellektuell geschätzten Gestalters und verinner -
lichten Musikers, der das Ganz« eines Werkes übersieht und d
Grundmaß unverrückbar festhält. Diele vollige Einsicht in den in-
neren Bau , in das inner « Leben der Werke, gibt ihm eben jene nicht
hoch genug zu preisenden festsitzenden Zeitmaße , gibt ihm die unbe-
dingte Klarheit und die Weite und Abstufung und die Größe und
Tief« de» Ausdruckes, oder sagen wir , gibt ihm die erhobene und
echten « Form der Auslegung . Darin liegt jeiu SUchm «ingeschlossen.

Da ist nun aber auch das Orchester. Das repräsentativ «
deutsche Orchester von beglaubigtem Weltruf !
Dieser einzigartige Klangkörper kann auf eine über ein halbes
Jahrhundert alte hohe Tradition zurückschauen und hat auf seinen
vielen Konzertreisen vieles getan für unsere deutsche Musik und
für unser Deutschtum. Das Berliner Philharmonische Orchester istein Monument deutscher Kunst und Kunstpflege. Bülow , Lern,
Mottl , Richter. Richard Strauß und Nikisch waren seine Führer .
Furtwängler , der es nun bald ein Jahrzehnt leitet , hat diese hohe
Tradition weiterhin gefestigt. Es ist herrlich, dieses Orchester zu
hören . Eine virtuose Spieldisziplin hebt diesen Klangkörper zur
letzten künstlerischen Freiheit hinauf , zu einer äußersten Helligkeit,
d . h . Genauigkeit und Durchsichtigkeit des Klangbildes . Was etwa,
uni eine Einzelheit herauszuheben , die Bläser an diesem Baden -
Badener Abend in der Verfeinerung der Dynamisierung und in
der Präzision , Leichtigkeit und Sicherheit des Ansatzes gaben,
kann wohl nicht übertroffen werden.

Von hier aus gesehen ist es verständlich, daß gleich das erste
Werk, die große L -Dur -Sinfoni « von Franz Schubert , unver -
gleichlich schön herauskam , in einer Art , wie sie ihr genialer
Schöpfer vielleicht nur bei der Niederschrift erlebt haben mag.
Nicht wienerisch aufgelockert , mit Ziehern und Lockungen ins Ee-
fühl , sondern männlich, gesund , stark , frisch wie Frühlingswind ,und doch wieder mit aparten Nuancierungen und im Schlußsatz mit
feuriger , berauschender, finalmäßiger Krönung . Diese „letzte"
Schubertsinsonie, die man vor hundert Jahren als zu schwer und
zu schwülstig, auf die Seite schob , ist. besonders wenn man nachher
Debussy und Berlioz gehört hat , ein Frühling der Musik ,
eingeleitet mit einer romantischen, weichen , schwärmerischen Horn-
melodie und im zweiten Satz (als feine Schattierung gedacht und
empfunden) mit Sehnsucht und Melancholie und echt Schubertscher
Traumlyrik .

So tief der Eindruck dieser Schubertsinfonie war . so einfach war
sie im Grunde gestielt . Auffallend wieder die klassische Haltung des
Dirigenten , der keinerlei subjektive Nachhilfen, keine Unterstre ĉhun-
gen oder Ueb« rsteigerungen des Ge ühles hineinzauberte , sondern
sich in den Dienst Schuberts stellte , mit einer klug abgewogenen und
geistig beherrschten Dynamik. „Man hat in ewigen Räumen , in
einer zeitlosen Welt geweilt "

, sagte Hans von Bülow , der geniale
Dirigent , nach einer Aufführung dieser großen C - Dur -Sinfonie .
Dieser schöne Satz darf auch dieser Wiedergab - gegenüber bestehen .

Schubert , das ift die Natur selbst : Claude Debussy , das
ist Treibhaus , oder Steigerung . Verfeinerung der Kultur und zu-
gleich Entfernung von der Natur . So ist sein musikalischer Imprej -
sionismus in seinem Vorspiel zum „Nachmittag eines
Faune s"

. das durch eine Dichtung des französischen Lyrikers
Stephane MalarmS angeregt ist. Wir haben hier eine mit Schleiern
verhangene Musik , malerisch , gedämpft in den Farben , zart hinge-
pinselt , ineinanderfließend , gefühlsmäßig und intelek . uell etwas
kühl für unser deutsches Empfinden , etwas substanzlos, etwas blut -
arm . Dieses Vorspiel ist ein gedämpfter Traum von einem lehn-
süchtigen Faun in der Flöte , und von lockenden, v« ?führe . ischen
Nymphen »n den Holzbläsern (di « wunderbar schön und schwebend

in der Wiedergabe kamen) , den {ordinierten Streichern "
flüchtige FarLtupfen hineinmischenden Harfe . Man sieht
daß bei diesem Debussy die Klangfarbe die Hauptsache ist , jul
Zeichnung und Kontur erst in zweiter Linie kommen , lind
die Farbigkeit des Klanges , auf Abdämpfung und Abdeaun»
die Interpretation eingestellt. _So zart und still wie Debussys Vorspiel ist auch der « Y>p^
von Hector Berlioz . Aber diese Musik kommt dochi % ^
anderen Welt . Sie steht in dem fast vergessenen , weltlichen ^torium „Die Verdammung Faust «" und ist , auf dem Orgelp» '
Bässe liegend, feinsinnig instrumentiert . Ein zweites Stuck »
gleichen Oratorium , das für diesen Abend mit diesem Sylp^ ße»
zusammengekoppelt war , hält auch heute noch den Ruhm des v sf
Erfinders orchestraler Klangfarben , Hector Berlioz '

, frisch ! ^
garische Marsch , bekannt und vielgespielt unter dem
koczy - Marsch . Das ist ein großartig wirkendes Orw
und dabei thematisch vortrefflich , ja meisterhaft gearbeitet-
hörte , ohne Verhetzung des Tempos , eine hinreißende ® lL aciß{1'
die dem Orchester und seinem Leiter langanhaltenden und
ten Beifall eintrug . .

Den Schluß des Abends machte die „Tannhäuser "-^ (tut '
von Richard Wagner . Im Gegensatz zu Toscanini " im™

got».
wängler das Zeitmaß etwas rasch, nur beim ausklingenve
ergebenen Dankgesang der Pilger , wird er breit und läßt r
und Fülle seiner Bläser voll zur Geltung kommen .

af '

hof "
Ii'

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wi s s en

Heute feiert die erste deutsche Aerztin . Frl .
line Breitinger in Eßlingen , ihren 80- Geburtstag , ^ , -nij ^
tinger entschloß sich in ihrer Jugend sich in Zürich dem medsö
Studium zu widmen. 1894 promovierte sie in Bern : da ' jjni0'
in Deutschland praktizieren wollte, wandte sie sich an die ^sttät Tübingen mit der Bitte , um Zulassung zum Studiuw ^^ t
sie in Deutsch ' and ihr Staatsexamen machen könnte . I9J 4 sie I'

•* <: < < - < < ' ^ 1 It ^D '
ch fl

"

air"
Zeugnisse wurde ihr die Zulassung zur Reichsuniversität
gewährt . Dort machte st « nach zwei Semestern 1908 101
vorzügliches Staatsexamen . 1910 kam sie nach Eßlingen
praktizierte dort bis vor wenigen Jahren . Eine ausführll ^^ -^

wurde als ganz ungewöhnlich abgelehnt , und daraufhin
in Eßlingen 1896 als praktische Aerztin nieder , ohne jedoai .
ärztliche Tätigkeit ausüben zu dürfen. Auf Grund ihrer vo . s-fiti .

intern^gung wurde ihr als erster deutschen Aerztin im
Hygienemuseum in Leip-,ig gewidmet. » aaP wVom 23. Mai bis 23 - August wird der Deutsche F

»
aütJb u nd seine groß« Iahresausstellung in Essen zeigen.

deutenden Maler und Bild «, uer Deutschlands gehören dem . »< ^
Künstlerbund an so daß seine Iahresausstellung oas
eignis innerhalb des deutschen Kunstlebens darstellt . In Qt^lebten Jahren fanden di « Ausstellungen in Köln und lN
mit größtem Erfolg statt.
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Miß Unterhinterfleckerlbach / Bon
Karl Elllinger- München .

' - und bithen mir Dich , op Sie nich so gnat sein willst und
Tejx>. , ^ chi>stsrichter machen , wann mir die schohnste von unsrige
Eltens - i1ut Schonheizkönigin wälen thun . Es nrxcRt Dich

Dein alder Freint Franzi.
den ' ch hiermit zur „Mg Rechtschreibung " ernenne

mal »,-i? aus der Gemeinde Untcrhinterfleckerlbach. in der ich ein
Zwölf «?

reni) «einer Fußwanderung drei Tage eingeregnet war .
> - dreißig verlor ich in diesen drei Tagen im Tarock an

„ Unecht Franz Gumblinger . seitdem nennt er mich seinen
fcei,
4,f '(

und ich ihn den ausgepichtesten Tarockbeschummler
Alsol"n'niti " i Ä Unterhinterfleckerlbach ernennen sie eine ..Schönheit--

nteinhp c , :Un i fl . warum auch nicht ? Nämlich in der Nachbarg»
." uhinkelsdorf haben sie voriges Jahr eine „Miß Klein -

' erklärt , und dag lägt halt der Ehrgeiz die Unterhinter-
'° iiain ■ - uicht schlafen . „So schlach wie dene ihre Schonheits-
W «» . Jan insre Weiber no allweil "

, hat der Franz gesagt . Der
% t, :

"1" den Schönheitsköniginnen wird ja
freier irf,t Ie^e Einöde ihre „Miß" hat . Bis dl

, usug modern wird .
. . Ueb '

eh kein Ende ney-
dann irgend etn an-

kleine N ^°de ' ch in obigem Briefe meines alden Fneints eine
»^ ^ desserung vorgenommen : er weiß nämlich nicht , was eine

3$ cr hatte deshalb geschrieben „Mist Schönheitskönigin-,
n»/ - seine mangelhafte Orthographie den Nagel auf den

Jt
° ; ' t0] fen.

«n. nahm ich die Wahl zum Mit -Preisrichter voll Stolz
8#H«I h."* in Unterhinterfleckerlbach ankam, nahm mich zunächst

Eroßwin beiseite : „Also , damit du 's woagt . meine
^ ^ejzenz . wird die 2Jiifo ! Ich hab 's scho mit die andern

% (inbn9<. ° usgmacht: bal 's die Kreszenz wird , giabt 's Freibier!

, «>Ln ! ^ ich nicht zu beeinflussen bin , sagte ich : „Ist gemacht !"
'eite ; jJ . j

■" « nuten später nahm mich der Bauer vom Waldhof bei -
j*s itanl r

i hab 's scho mit die andern ausflmacht: meine lochier,
^toeino»

! ' wird die Miß ! Und a jeder von euch kriagt a Pfund
u . nes unb äwoa Leberwürscht!"

W « ' <*> absolut unbestechlich bin , sagt«! ich : „Aber das
nicht zu seit !«

»•lifo ) . Ochste, der mich beiseite nahm , war der Metzger -Sepp ,
»adtf,!,. J*°bs (An hie nnl^ rn nfaaf : ÜBcmn 's net mei Neverl wird .^ die andern gsagt : „Wannas net mei Peperl wird ,
°>e i jedem von euch bip Knochen entzwei !" Und er strich
^

chinalz ^ ^ el hoch , zeigte seine Muskeln und meinte : „Do is
mei Liaba !"

?n^ eTe
°
m

™c^ ^ keine Parteilichkeit nich kenne , sagte ich : „Keine
ro^ anie die Pepi ! Da kannst Gift drauf nehmen! Aber mir

Dani ,
e
~ 1V mmt eher ein Stuhlbein als Gift .

wir rechte ich mich mit den Schiedsrichter- Kollegen bekannt ,
^^^ Ivrochen miteinander , nach welchen Gesichtspunkten w ' r

-^itspreis verleihen sollten. Der Forstgehilse schlug at»
1 <\ tnn ,̂ Uan vor : „Diejenige , die am besten busseln kann "

, und
Seit, ;..

"ZI entschied : „I wühl di«e Dickste . I mag die Molleten >o
K . .

v
'e Kon? ^ nterwirt war ein Thron errichtet worden, auf dem sich

®' eiet j " '» entinnen zur Schau zu stellen hatten. Und zwar bestand
aus einem Wirtschaftstisch, auf dem ein Stuhl gehoben

ßebr
' bem ^ uhl war zur Verschönerung ein buntes Tisch-

purgisnacht auf den Blocksberg fährt , weis; der Satan nicht , wer
der Besenstipl is und wer die Kreszenz.

„Die Schiachn Ham den Vortritt !" rief eine Stimme . Donnern -
des Gejohle.

„Ruhä ! !" donnerte ich . „Die Entscheidung wird erst am Schlug
bekanntgegeben" .

„Ruhä !" quiekste auch der Hilfslehrer , worauf ihn der Dorf-
schmied hinten am Rockkragen nahm und unter frenetischem Iutvl
durch den Saal trug.

Die Kreszenz setzte sich auf den Thron , aber sie fuhr gleich wie-
der auf , weil ein Spaßvogel unter das Tuch einen nassen Schwamm
gelegt hatte .

Die zweite Bewerberin war ein bildsauberes Madl . Und so
ein herziges Lachen hatte sie . Ein beifälliges Murmeln ging durch
den Saal . „Ist Ihnen was ins Auge geflogen? " fragte ich den
Forstgehilfen , weil er ihr gar so zublinzelte.

Dann trat ich auf sie zu : „Es ist meine Pflicht als Schieds-
richter, nachzuprüfen, ob dein entzückendes Gesichter ! auch nicht ge¬
schminkt ist," und kniff sie in die Wange . Ich nehme es eben mit
meinem Amt genau . Da bin ich selbstlos.

„Hand von der Buttn !" schrie jemand , und ein Maßkrug ergoß
sich über meinen Kopf. Da hatte ich nun Freibier, aber nicht so.
wie ichs gewollt hatte. Kneife nie ein Madl in die Wange , wenn
ihr Bräutigam hinter ihr steht !

Jetzt hätte ich am liebsten mein Amt in die großen Hände
meiner Wähler zurückgelegt , aber schon schritt die dritte Bewerberin
durch die Hoftüre , des Waldhofers Fannerl.

„Nicht zu fett !
" hatte ich ihren Vater bei seinem Bestechung ?-

versuch gebeten, und dasselbe hätte er vor der Geburt des Fannerl
den Klapperstorch bitten sollen . Die hatte höchstens Anspruch auf
den Titel „Miß Schwergewicht!"

„Die gfallt ma !" grinste der Franzi. „Wenn die amal vor
Wut in d ' Luft geht, is der Zepelin a I -Punkt dagegen !

Das Fannerl stieg auf den Thron, da brach der Thron zusam -
men. Der Jubel , der sich jetzt erhob , läßt sich überhaupt nicht be-
schreiben Die Musik spielte einen Tusch , minutenlang erscholl ironi -
scher Beifall , der Dorfschmied begann vor Gaudi zu schuhplatteln.
nur der Hilfslehrer rief wieder „Ruhä !" Er verstummte aber , als
der Dorfschmied seine Hand an seinen Rockkragen legte. Er war
nicht für wiederholten Gleitflug ohne Pilotenschein.

Die vierte Bewerberin , die durch die Hoftüre erschien , war der
Betrunkene , nach seinem Hinauswurf war er um das Haus herum -
getaumelt , und nun taumelte er wieder herein und suchte den Hin-
auswerfer Was sich weiter ereignete , habe ich nur dunkel in der
Erinnerung. Ich weiß noch, dag sich das Fannerl aufkreischend an
mich klammerte , wobei sie mir auf mein bestes Hühnerauge trat .
Seitdem trage ich den linken Fufo im Gipsverband . Und plötzlich
war die schönste Rauferei im Gange . Wie sie anfing , weis , ich nicht ,
aber wie sie ausging , spüre ich heute noch. Aus jeden Hall erklare
ich den Metzger -Sepp für einen Aufschneider : er schlug gar nicht
jedem einzelnen Schiedsrichter die Knochen entzwei, dazu hielt er
sich viel zu lange mit mir auf.

Gestern erhielt ich wieder einen Brief von meinem Freint
Franzi. Darin heißt es : „und theile dir freundlichst mit . dag mu
die Großwirtskreszenz zur Mist Unterhintenfleckerlbach ernant
hapen . Mir ham ir hundert Markl gepen. damit dag sie nach Ber .
lin fort zu dem internazonalen Schöhnheizbewerp. Aber wie sie
auf dem Anhalterischen Bahnhoff ausgestign is . da ham si u die
Hundert Markl gestoßen! Und hapen wir beschlossen, das, du die
Rückfart zallen mußt , weil das? du unter die Schietsrichter warst .
Das Fannerl lafct dich filmals grießen und ich sol dir schreipen . sie
>s noch ledig, dasselbe wünscht dir dein alder Freint Franzi" .

Bei den Eskimos / Don
Sepp Allgeier .

? toiirh. fi ' ^ elte zum Einzug der Schiedsrichter einen Tusch,"° ch
. schnell ein Betrunkener hinausgeworfen . dann trai

1 sie ni * ° f*üte die erste Bewerberin ein . die Kreszenz . Schon" »yt . Zesses. die Nasnü Und so dürr . Wenn die in der Wal-

Sepp Allgeier , der bekannte Schwar »wätder Ski -
läuser . der seit Jahren bei den Fanct scheu Wintersport »
silmen die oft unter schwierigen Perbälinislen entslondenei ,
sportlichen Aufnabmen gedreht bat . verössentlicht im Engel ,
horn 'schen Verlag Stuttgart ein interessantes Buch , be -
titelt „ Die Jagd nach dem Bild ". Allgeier schildert darin
seine Erlebntsle als Kameramann in Arktis und Hoch -
gsvirge . Wir entnehmen dem mit glänzenden Ausnahmen
»ersehenen Buch mit Genehmigung des Verlags folgendes
Kapitel :

Glitzernd in der Morgensonne zieht ein Eisberg am Schiff vor-
über und legt sich ans Ufer, als wolle er von seiner Treibfahrt aus-
ruhen . Ein eigenartiges Zischen mit dumpf klirrenden Schlägen
kommt immer näher : plötzlich erscheint ein Frauenboot , das hinter
einer Eiskante hervorschiegt. Mit kurzen , flinken Ruderschlägen reißen
die Eskimofrauen ihr Faltboot durch das dünne glitzernde Neueis .
Sie kommen von weit her zum Tausch mit Kind und Kegel, und
diese eigenartige Naturszen« ist für den Fi ?m wie gestellt - Das
Geschäft blüht . Leider müssen viele aus Mangel an Tauschware ent»
täuscht wieder umkehren.

Frauen schöpfen Wasser von Eisplatten und stehen buntfarben ,
blau und rot, gegen die weige Fläche . Alsbald wird ein Kajakwett »
rudern für den Film arrangiert und jung und alt strömt herbei,
diesem seltenen Schauspiel beizuwohnen. Bei dieser Gelegenheit

»Caramba BandUos Don William Schmidt.

^ .c Klasse des Zuges war stark besetzt. Da in den nach-
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- bet eine, nahm einem Mexikaner die um
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deine Bohnen und Toriillas !" entgegnete der höfliche Bandit und
gab der Alten das Geld zurück. Dann schritten sie durch den langen
Wagen , um zu dem Abteil der ersten Klasse zu gelangen , von deren
Passagieren sie sich wohl mehr versprachen . Als die beiden mich er -
blickten , rief der große : , ,Ah un Gringo ! Ein Amerikaner !"

„Caballeros ! Ich bin ein armer Deutscher , der Arbeit sucht.
Wenn ich ein Gringo wäre , würdet ihr mich nicht in der zweiten
Wagenklasse finden"

, erwiderte ich . Ueberrascht schlug mir der Ban-
dit mit seiner schmutzigen Hand auf die Schulter und sagte : „So . dn
bist ein Aleman , dann bist du so gut wie einer von uns . Willst
du ein Bier trinken ?" fuhr er fort , rief den Kondukteur herbei und
befahl ihm , drei Flaschen Bier .?u bringen . Die Flaschen öffneten
sich schwer, und er schlug die Hätte am Fensterbrett ab . so daß der
Inhalt schäumend hergusfloß . . .Da trink Schwager !" rie er mir zu,
lachte und begab sich mit seinem Begleiter zur ersten Klasse . Lautes
Geschrei Heller Frauenstimmen erschallte von dort herüber und ver-
kündete den Eintritt der Kerle . Plötzlich ertönten Pfiffe von draußen .
A ' s ich durchs Fenster blickte, sah ich die beiden Bandilen den
Wagen verlassen. Ungefähr ein Dutzend Kerle rannten mit Sacke,i
auf den Rücken den Berg hinauf . Die Lasten mußten Ziemlich schwer
sein , denn sie liefen in gebückter Stellung. Etwas abseits van
den Trägern stand ein großer , kräftiger Mann, mit einem Leder-
anzug bekleidet. Um seine Hüften hingen - wei große autoinatiscl>e
Pistolen . In der rechten Hand hielt er eine kurze lederne Reit -
peitsche. Unaufhörlich feuerte er die Säcke tragenden Leute mit lau -
ten Zurufen an . .Vamonos , Muchachos , vamonos ! Schnell , schnell.
Iungens !" rief er . und die Banditen schleppten immer mehr Säcke
den Berg hinauf . Dann wurde es plötzlich still , und dumpfes Pferde -
getrampel verriet den Abzug der Banditen .

Draußen liefen jetzt die Bahnangestellten mit Laternen in den
Händen umher. „Ninguno viva ! Keiner lebt !" sagten die L -' ute .
Beim spärlichen Schein der Oellaternen konnte man im letzten
Frachiwagen die Soldaten tot liegen sehen . Einige knieten, dabei
das Gewehr noch im Anschlag . Bor dem Wage» lag der Leutnant ,
der die Escolta befehligt hatte . Er blutete ans einer Kopfwunde,
etwas Leben steckte noch in ihm . Man trug ihn in einen Personen -
wagen . Die Holzwand des Wagens , in dem die Begleitmannschaft
gesessen hatte , war wie ein Sieb von den Kugeln der Banditen
durchlöchert - Der Expreßwagen war ausgeraubt und vierzig Säcke
mit Silbermünzen im Werte von sechzig Tausend Pesos fehlten . Die
Räuber hatten ein gutes Geschäft gemacht . Nachdem man die toten
Soldaten aus dem Wagen geworfen hatte, fetzte der Zug seine Reise
fort . Einige Passagiere , die von den beiden Kerlen beraubt
waren , jammerten noch stundenlang über ihren Verlust.

führen einige der Wettruderer die reinsten Akrobatenkunststllcke mit
ihren Kajaks vor . Die Hauptattraktion bildet eine Gruppe von Es-
kimos , die mit dem Kajak eine völlige Drehung unter Waffer aus-
führen . Durch eine geschickte Ruderbewegung richten sich die Taucher
wieder auf und wiederholen dieses famose Kunststück mehere Male
■für die Kamera . Zwei echte Typen , ein jüngerer und ein älterer
Eskimo, . .William " und der „Dykker" (Taucher) bieten sich weiter
als Akteure an und führen uns, umringt von weiblichen und mäin-
liehen Stammesgenossen, den berühmten Trommeltanz vor . Sie
ahmen hierbei spielende Seehunde und böse Eisbären nach , wobei
sie oft in wilde Ekstase geraten , ohn « sich um den Apparat zu
kümmern.

Mit der Zeit werden die Eskimos mehr und mehr unsere Freund «
und bieten sich jederzeit gerne als Darsteller für den Film an.
Sie sind eitel wie unsere europäischen Schauspieler, erscheinen in
ihren besten Kostümen und bringen sogar vor joder Ausnahme ihre
Fellkleider tiptop in Ordnung . Als Gage erhalten sie Harlbrot und
Tabak , womit sie sehr zufrieden sind . Gut . daß diese treuen Eskimos
vom eigentlichen „Filmjauber" nichts wissen , sonst hätten sie sicher
auch manchmal gestreikt oder die Bezahlung von Ueberftunden ver»
langt , wenn sie dieselben Szenen mehrmals hintereinander spielen
mußten. Die guten einfachen Eismenschen verrieten oft mit ihrer
Natürlichkeit ein erstaunliches Schauspielertalent . So stellten wir
nachträglich die Begrüßungsszene und den Alarm unter den Eski : ios
beim Auftauchen unseres Schiffes wobei besonders ein jüngerer so
echt spielte, daß die Eskimos tatsächlich an ein neu angekommenes
drittes Schiff glaubten .

Eines schönen Morgens überrascht uns unser Hauptdarsteller ,
das „Walroß "

, und führt uns von neuem stilgerecht seine Tauch-
kunststücke zur Begrüßung vor - In glitzernden Perlen rinnt das
Wasser über sein dickes fettglän - endes Gesicht, wenn er nach dcm
Tauchen mit seinen kleinen lustigen Schlitzaugen zu uns herüber -

§
rinst und wie ein Seehund das Meerwasser aus der Nase bläst. Als
tachfrühstück holt er sich Seetang aus dem Wasser und vermehrt ihn

mit Vergnügen . Eine weitere Portion dieser schlüpferigen Meer -
pflanze legt er auf seinen Kajak zum Trocknen « ls Tabakersatz. Bei
der Filmausnahme einer Hundehandelsszene bekam er richtiges
dänisches Geld, und da er glaubte , wir würden ihm wirklich seine
ganzen Hunde für ein paar Papierscheine wegnehmen, spielte er
unglaublich komisch, schaute wehleidig auf seine Hundemeute, die wir
von den Ketten losbanden , rührte sich nicht von der Stelle , b ' ä^ er ' e
verständnislos in den Geldscheinen und wußte im Augenblick nicht ,
was er sagen sollte . Erst als wir mit den . gekauften" Exp.'ditions -
Hunden loszogen , faßte er Akut und rief uns zurück. Die Bewegung,
die er dabei machte , sah im Film jedoch so aus, als winke er noch
ein letztes Mal seinen Hunden nach — und wir bekamen die S -ene
mehr als echt . Zweimal wiederholten wir sie , bis er endlich be-
griff — oder auch nicht — , daß es nur für den Film war . Auf jeden
Fall gab er nur ungern das , was wir ihm einmal schenkten, zurück
und wenn es nur Papier war , obwohl wir ihm die Hunde wieder
prompt ablieferten . Um weiterhin noch Freund mit ihm zu bleiben ,
mußten wir ihm ein anderes Geschenk machen und gaben ihm als
Spielgage ein paar Kilo Hartbrot an Stelle der 300 dänischen
Kronen , die er unbewußt nur ungern wi . der herausrückte, und die
treue Eskimosoele lachte wieder genau so heftig, wie damals, als er
Seetang gefrühstückt hatte .

Die Verständigung mit den Eskimos durch Zeichensprache brachte
oft die merkwürdigstsn Situationen. So tonnten sie zum Beispiel
nicht begreifen , daß sie sich bei einer Ausnahme, die wir im Zelt -
innern machten , bewegen durften . Ueberhaupt fanden sie die ^ an ^e
Filmangelegenheit äußerst lächerlich , übertrieben daher gerne im
Spiel und lachten am liebsten aus Leibeskräften mitten ins Öbjek -
tiv hinein . „G '

ückliche Menschen "
, dachten wir oft , „sie werden ja

nicht , wie wir, für die Aufnahmen und das Spiel von einer Fü " i>
gesellschaft verantwortlich gemacht !"

Ein Herr hatte seine Tänzerin nach dem Fest in ein Nestaurant geführt und ein opulen .es Nachtessen bestellt . Während der
Mahlzeit bemerkte er , daß der Kellner die Dame unverwandl an '

ah -
Warum starren Sie uns so an ?"

, fragte er deshalb in barschemTon . — . .Nur aus Bewunderung "
. en .>schuldigte sich der Mann. , es

ist das vierte Mal heute abend . Sxir die Dame hier , stets mil einein
anderen Herrn , zu Nacht ißt"

>
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Fluglinie Paris- Mannheim eröffne !.
() Mannheim , 4. Mai . Dieser Tage wurde die Fluglinie

Pari s—M annhei m—SB i e n eröffnet . Mannheim ist der erste
deutsche Flughafen auf dieser Linie : hier wird die Pas ?« und Zoll -
kontrolle vorgenommen . Das erste Flugzeug brachte zahlreiche Post ,
jedoch keine Passagiere . Die nächste Station auf dieser Linie ist
Stuttgart .

GaubezirKslag des GDA. Oberbaden.
) ( Lörrach, 4 . Mai . Am Sonntag fand in Lörrach der g. ordent «

liche Caubezirkstag des EDA ., Bezirk Oberbaden , statt , an dem
Gauvorsteher Zimmermann - Mannheim und der Bezirks -
geschäftsführer H e r z o g-Freiburq . Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , der Vorsteher des Arbeitsamtes und zahlreiche
Angestellte teilnahmen . Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Vor .
trag von Eaugeschäftsführer K e m p f-Mannheim über „Selbsthilfe
und Untergang ". Der Redner sprach sich u. a . gegen jeden
weiteren Lohn - und Eehaltsabbau aus .

KPD .-Verfammlnngsverbot in Villingen.
Vgn . Wiltingen , 4. Mai . Das Bezirksamt Villingen hat zur

Verhütung unmittelbarer Gefahr für die öffent -
liche Sicherheit sämtliche von der K .P .D . , der Roten Eewerk -
schaftsspposition , dem kommunistischen Jugendverband und dem
Kampfbund gegen den Faszismus vorgesehene Versammlungen unter
freiem Himmel , Demonstrationen und Umzüge bis auf weiteres
für den Bereich der Stadt Villingen verboten . Anlaß hierzu haben
die von uns berichteten Ausschreitungen der aus dem benachbarten
württembergischen Schwenningen am 1. Mai d. I . gekommenen
Kommunisten gegeben .

Regimentslag der ehemalige» 1i8er .
— Freibvrg , 2. Mai . Rur noch wenige Wochen sind es bis zur

großen Wiedersehensfeier des ehemaligen fünften badischen Jnfan -
terieregiments Nr . 113, die an Pfingsten stattfindet . Werbeplakate .
Festabzeichen und die reichhaltige Festschrift gehen in alle deutschen
Gaue hinaus , wo alte 113er wohnen . Die Stadtverwaltung zeigt
der Tagung größtes Entgegenkommen und auch die Bürgerschaft
wird den früheren Angehörigen ihres alten Earnison - Regiments
einen herzlichen Empfang bereiten . Der alt -ehrwürdige Münster -
türm wird am Pfingstsonntag abend in die Nacht hinausstrahlen
und eine Ehrenpforte wird die Ankommenden begrüßen . Die Reichs -
eisenbahn stellt am Pfingssamstag , den 23. Mai . einen Vcrwal -
tungssonderzug zur Verfügung .

Milchabschlag .
— Heidelberg ,

'
4. Mai . Ein Milchpreisabschlag auf 28 Pfg . pro

Liter ab Laden wird in einer Bekanntmachung von der Freien Milch -
Händler -Vereinigung angekündigt .

R . Lahr , 4 . Mai . Nach den Metzgern haben nun auch die Milch -
Händler unsere Hausfrauen mit einem Preisabschlag erfreut , da sie
ab 1 . Mai den Preis für den Liter Milch von 32 auf 30 Pfennig
senkten . Leider ist aber die Städtische Milchoersorgung Offenburg ,
welche sehr viel Vollmilch in abgefüllten Flaschen durch die hiesigen
Milchhändler vertreibt , diesem schönen Beispiel noch nicht gefolgt .

Lubilare.
r. Philippsburg , L Mai . Sein Ilijähriges Srtsjubiläum

konnte dieser Tage Stadtpfarrer Katz hier begehen , der vor 10 Iah «
ren die hiesige Pfarrer übernahm . Der Jubilar steht dank seiner
hervorragenden seelsorgerischen und menschlichen Fähigkeiten in
bestem Ansehen .

ot . Wiesloch , Lg. April . Gestern feierte Zugführer He «ker bei
der Nebenbahn der „93l «ag " sein 2ö jähriges Dienstjubiläum . Der
allen Reisenden der Nebenbahn bekannte freundliche Beamte hat den
Weg zum Staatsbahnhof und zurück schon tausendemal mit dem elek-
irischen Wagen gefahren .

sch. Keimlingen , A . Kehl , 4. Mai . (Goldene Hochzeit .) Dieser
Tage feiern hier die Eheleute Ludwig Walther II und Barbara
geb . Staufer das Fest der goldenen Hochzeit .

— Offenburg . 2. Mai . Der Arbeiter Andreas See konnte bei
der Glasmalerei Schell 6c Vittali in Offenburg das Jubiläum der
50jährigen Arbeit in derselben Firma begehen . Er ist heute noch
tätig und steht in einem Alter von 65 Jahren .

R. Lahr , 28. April . Gestern trat Frl . Johanna Elisabeth
Brauer , eine in den hiesigen MusiKreisen auch jetzt noch hoch -
geschätzte Künstlerin , in ihr 71. Lebensjahr .

X Lörrach , 30. April . Bei der Manufaktur Koechlin , Baum¬
gartner & Co . A . -G . in Lörrach , konnte dieser Tage der kaufmän »
nische Angestellte Ludwig Herbster auf eine SOjährige Dienstzeit
zurückblicken. Neben Auszeichnungen seitens der Firma erhielt er
eine Ehrenurkunde des Reichspräsidenten .

Waldshut , 3. Mai . (Doppeliubiläum des Stadtpfarrers/ )
Der katholische Pfarrer von Waldshut , Geistlicher Rat I .
Dieser konnte das 30jährige Orts - und das 25jährige
Pfarrerjubiläum feiern . Aus Anlaß dieses doppelten Gedenktages
ernannte die Stadt Waldshut Geistlichen Rat Bicher zu ihrem ersten
Ehrenbürger .

R . Triberg , SO. April . Der Leiter der hiesigen Volksschule . Rek -
tot Birsner konnte in diesen Tagen auf eine 25jährige Tätigkeit
im Schuldienst in Triberg zurückblicken . Er kam vor 25 Jahren als
Hauptlehrer an die hiesige Volksschule und hat in den langen Jahren
sein ganzes Können als Pädagoge und Musiker in den Dienst der
Schule und der Oeffentlichkeit gestellt .

Gerichtszeitung.
l ) Atzenbach i. W., 2. Mai . lVerurteilung .) Der in den 60er

Jahren stehende E . S . von hier , der sich an einer geistig beschränkten
Person und an einem Mädchen vergangen hat . wurde vom Schöffen -
gericht Waldshut , das in Schopfheim tagte , zu 1 % Jahren Zucht¬
haus verurteilt . S . befindet sich schon seit Fastnacht in Unter «
suchungshaft , die auf die Strafe angerechnet wurde .

Ein Jahr Zuchthau» wegen «4 Reichsmark .
Konstanz , 30. April . Vor dem Schwurgericht wurde gegen den

27jährigen , in Heinstetten geborenen und in Engelswies wohn¬
haften ledigen Schuhmacher Josef Wäschle wegen Meineids ver -
handelt , der beschuldigt und geständig ist, bei Leistung des Offen -
barungseides verschwiegen zu haben , daß er beim .Ländlichen
Kreditverein " H a r t h e i m eine Spareinlage von 04 .02 RM . hatte .
Die Verhandlung , zu der nur zwei Zeugen geladen waren , endigte
mit der Verurteilung des Wäschle wegen Meineids zu 1 Jahr
Zuchthaus , abzüglich ö Wochen Untersuchungshaft , zu 3 Jahren
Ehrverlust und dauernder Unfähigkeit , je wieder als Zeuge oder
Sachverständiger vernommen zu werden . Der Verurteilte hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Die Tätigkeit der badischen Sparkasse«
Der Badische Sparkassen - und Eiroverband hält am

9. Mai in Villingen seine diesjährige ordentliche
Hauptversammlung ab . Die Verhandlungen finden im
großen Saale der Tonhalle statt . Neben den Regula -
larien steht das neue badische Sparkassen -
gesetz und seine Auswirkungen auf der Tagesordnung .

Dem Geschäftsbericht des Verbandes für 1930/31 ist zu
entnehmen , daß die Einrichtungen der Sparkassenorganisation fest im
Wirtschaftsleben unserer badischen Heimat wurzeln und wichtige
Stützpunkte einer auf die Förderung der kleinen und mittleren Be -
Völkerungsschichten gerichteten Geld - und Kreditpolitik bilden . In
sehr starkem Maße wurden in Baden die bedauerlichen Erscheinungen
der Kapitalflucht wahrgenommen . Der Sparwille ist jedoch
im allgemeinen ungebrochen , denn die Einzahlungen an Spareinla «
gen halten sich Monat für Monot uugesäbr auf der gleichen Höhe .
Dagegen haben die Rückzahlungen gegenüber dem Vorjahr stark zu-
genommen . RM . 238,9 Millionen (1929 NM . 232,8 Mill . ) Ein -
Zahlungen stehen RM . 198,2 Millionen ( 1929 RM . 109,1 Mill .) Rück¬
zahlungen gegenüber . Der reine Einzahlungsüberschuß beträgt so-
mit RM . 40,7 Millionen ( 1329 RM . 63,7 Mill .) am Ende des Vor -
jahrs . Dazu kommen noch RM . 22.6 Mill . ( 17 .3 Mill .) kapitalisierte
Zinsen . Die Gesamtvermehrung an Spareinlagen betrug also im
Jahre 1930 — ohne die Aufwertungsspareinlagen — RM . 63,3 Mill .
gegenüber RM . 81 Mill . i . V . Die GesamtsummederSpar -
einlagen bei den badischen öffentlichen Sparkassen Ende 1930
— ohne Aufwertungsguthaben — beläuft sich auf RM . 440,5 Mil -
lionen . Diese Summe entspricht nominell 46 Proz . des Vorkriegs -
standes bei den badifchen Sparkassen .

Die Gesamteinlagenbestände der badischen Sparkassen auf
Jahresende 1930 betragen 623,1 Millionen RM . gegenüber 547,7
Mill . RM . am Ende des Vorjahres . Im Aktivgeschäst steht — wie
bisher — die Hypothekenausleihung an erster Stelle . Am 31 . Dez.
1930 waren rund 70,4 Prozent der Spareinlagen (ohne Aufwertung )
in langfristigen Hypothekendarlehen angelegt . Die Bemühungen ,den Wohnungsbau zu fördern , wurden angestrengt fort -
gesetzt. 44,3 Prozent , nämlich 138 Mill . RM . . der langfristigen
Hypothekendarlehen , sind als Baudarlehen gegeben worden .
Das Personalkreditgeschäft (103,7 Mill .) hat fast keine

Erweiterung erfahren .
« i | MI

Das Kommunalkreditgesch ^ jjje
badischen Sparkassen macht 8,35 Prozent der Bilanzsumme" "

j.2 Mill . RM . (52,3 . ^ ,

nen hält sich im allgemeinen in angemessenen Grenzen .

Gesamtsumme dieser Kredite beträgt 58,2 Mill . RM .
Die Inanspruchnahme der öffentlichen Sparkassen durch die

fta

Ä

ist zu sagen , daß sich die Städte und die Gemeinden einer \ v
Zurückhaltung auf dem Anleihemarkt befleißigt haben . Der
giroverkehr hat an Ausdehnung gewonnen und sich »n
verhältnismäßig gut eingebürgert .
Die Bau - und Eigenheimfiedlungs-Genossen!

Durlach .
B . Durlach , 2 . Mai . Die obengenannte Genossenschaft

dieser Tage ihre Hauptversammlung ad . Aus dem Geschah
war zu entnehmen , daß im Jahre 1930 drei Häuser mit Ä "

z?
18 Wohnungen , zu je 2 Zimmern , bereitgestellt wurden . l

0t
stehungskosten betrugen rund 122 000 RM . , die Mietpreise
sich auf 42—53 RM . Die Gesamtzahl der »m Besitz der 8 gji ,
schaft befindlichen Wohnungen hat sich nunmehr auf 2S» *
Für das Jahr 1931 muß dagegen von einer weiteren *>

^
tätig ! eit einstweilen abgesehen werden , uffi

^
. .. . .. VbGenossen schon seit Jahren nichts mehr einbezahlt hatte , l fl'

df
dil'warten , ob die Zinsverhältnisse sich günstiger gestalten . Die ^

beschasfung war im allgemeinen schwierig . Da eine große 3 3A 0

der Vorstand genötigt , 220 Streichungen
p

W . , vorzunehmen ,
g#

1. Januar 1931 zählte die Genossenschaft 704 Mitglieder ^
Geschäftsanteilen zu je 200 RM . Es kommt eine Dividende A
4 Prozent zur Verteilung . Dem Vorstand wurde Entlastung {

*
r. Stettfeld , 2. Mai, . (Generalversammlung der &Pa*'' uti

Darlehenskasse .) Die dieser Tage abgehaltene Generalversaw (I,
hinterließ die Ueberzeugung . daß im abgelaufenen Berichts !^ ,^ «
folgreich gearbeitet worden ist. Verbandssekretär Dr . Becker
wigshafen ) hielt einen Vortrag über Aufgaben und Ziele BI .e#nossenschaft . Drei Vorstandsmitglieder konnten für 25jährige .r ■lt
in der Verwaltung durch Ueberreichunq der Raiffeifenmedai »

^gezeichnet werden . 33 weitere Mitglieder erhielten für
Zugehörigkeit die silberne Raiffeisennadel .

Aachrichten ans dem Lande.
o . Bretten . 2. Mai . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Vorsitzende

gibt den Inhalt des Verzeichnisses bekannt , das über die Abgabe
eines warmen Frühstückes in der Volksschule geführt wurde .
Danach ist fast bei allen Kindern eine Gewichtszunahme festzustellen .— Der Gemeinderat hat zu den Kosten der diesjährigen Z u ch t -
v i e h s ch a u einen Betrag von 600 RM . zur Verfügung gestellt . Die
Frage der Farrenhaltung wird eingehend erörtert . Zunächst
soll die Farrenhaltung zur Vergebung in Privathände ausgeschrie -
ben werden , wobei aber noch nicht gesagt ist , daß sich der Ge-
meinderat zur Vergebung entschließen wird . — Auf die Ausschrei -
bung des Städt . Dreschmaschinenbetriebs haben sich zwei
Interessenten gemeldet . Keines der Angebote bringt aber der
Stadt einen so großen Vorteil , daß er die Aenderung der bisherigen
Betriebsführung rechtfertigen könnte . — Für die Fuhrleistungen zur
Herstellung des Engweges wird der Akkordsatz von 0,60 RM . auf
0,90 RM . pro Kubikmeter erhöht . Für das Abladen wird seitens
der Stadt ein Mann gestellt , der Fuhrmann hat bei dieser Arbeit
mitzuwirken . — Für etwa vorkommende Taglohnfuhren wird ein
Stundenlohn von 2 RM . bezahlt . — Beim Ministerium der Finan -
zen soll Vorstellung erhoben werden , daß die Straße nach Knittlin -
gen von hier bis zur Landesgrenze umgebaut wird , da der Zu -
stand nicht mehr haltbar ist.

kr . Walldorf , 2. Mai . ( Reiterfest .) Der Neiterring „Badilche
Pfalz " hielt hier sein drittes offizielles Reit - und Springturnier ab .
Der Vorsitzende des Reiterrings , Dr - Raup ach aus Heidelberg , be-
grüßte die Reiterinnen und Reiter , die Schiedsrichter und das Ober -
Haupt der Stadtverwaltung . Das 18 Punkte umfassende Programm
wurde trotz der verschiedenen Regenschauer schnell abgewickelt . Eine
fast unabsehbare Zuschauerschar umsäumte den weiten Festplatz und
spendete den prächtigen Darbietungen reichen Beifall . Nach Schluß
der Darbietungen hielt Bürgermeister Trunk eine mit Humor ge-
würzte Ansprache . Abends fand in der Festhalle im Wilhelmsberg
die Preisverteilung statt , an die sich ein gemütlicher Reiterball an -
schloß.

r . Schluchtern , 29. April . (Voranschla « genehmigt .) Unter
dem Vorsitz von Bürgermeister U e h l i n fand hier eine Sitzung
des Vürgerausschusses statt , in der der Voranschlag der Gemeinde
für das Rechnungsjahr 1931/32 einstimmig genehmigt wurde . Zur
Deckung des Defizits wird neben der Umlage das Anderthalbfache
der Bürger - und Biersteuersätze zur Erhebung kommen.

— Buchen (Odenwald ) . 2 . Mai . (Aus dem Stadtrat .) Vür -
germeister Dr . Schmitt berichtet über die geplante Verwaltungs -
reform und über den Stand der Sparkassenaufwertung . — Es wird
davon Kenntnis genommen , daß die Kreisverwaltung auch im Vor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1931 Schulbeiträge eingestellt hat .
— Die aus Ersparnisgründen seitens der Postverwaltung beabsich-
tigte Einschränkung der Fahrgelegenheiten auf der Kraftpoststrecke
Buchen —Mudau wird bedauert . Es soll veisncht werden , daß die
Mittagsfahrten wenigstens am Mittwoch des Amtstages wegen er -
halten bleiben . — Die unentgeltliche Abgabe von Lernmit -
teln an der Volksschule entsprechend den eingegangenen Anträgen
und dem Voranschlag des Oberlehrers Seitz wird ausgeführt .

r . Rastatt . 4- Mai . ( Stadtratsbeschlllsse . ) Der vom Stadtbau -
amt gefertigte Plan über Festlegung der Bauflucht der Ludwigs -
straße und der Markgrafenstraße , zwischen der Ludwig - und Krieg -
straße , wird gutgeheißen und dem Bezirksamt mit dem Antrage auf
Durchführung des Feststellungsverfahrens vorgelegt . — Für ein Ge-
bäude in der Karlsruherstraße und ein solches am „Grün " werden
zur Vornahme von Hauptausbesserungsarbeiten , Jnstandsetzungsdar -
tehen in Höhe von 800 bzw . 1500 RM . zugesagt . — Genehmigt wnr -
den die Aufnahmen eines Darlehens von 100 000 RM . aus dem
Erlös der 7 prozentigen Deutschen Kommunalgoldschatzanweisungen
von der Badischen Kommunalen Lan

'
desbank und die

Prolongation eines bereits bestehendem Wechselkredits über 500 000
RM . bei derselben Bank .

b« . Bad Peterstal , 1. Mai . (Voranschlag genehmigt .) Der
Haushaltsplan 1931M , der ein Defizit von 44 449 RM . aufweist ,wurde vom Bürgerausschuß mit 25 gegen 14 Stimmen genehmigt .
Gleichzeitig wurde die Einführung der Bier - und Vürgersteuer , die
zusammen 2 500 RM . erbringen sollen , beschlossen. Der Umlaqesatz

beläust sich auf 80 5p fg. vom Grundvermögen , 80 Pfg . vom Settie ^

vermögen und 574 Pfg . vom Gewerbeertrag .
r . Ettenheim , 2 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Der jjeje*

rat bewilligte aus Mitteln der Sparkasse zwei Hypotheken » » ^
und zwei Schuldscheindarlehen , zwei Stundungsgesuche ü
Löschung von vier Pfandrechten . Einige Gesuche mittelloser ^
für Beschaffung der Schulbedürfnisse auf Gemeindekosten jsi
geprüft . Für die Behandlung von an Tuberkulose erkranl
einer Heilanstalt wurden Beiträge bewilligt . . V*

ck. Emmendingen , 2. Mai . (Bürgerausschußsitzung .) "
Aod

'
letzten Bürgerausschußsitzung standen Maßnahmen gegen ve » ^
nungsmangel zur Beratung . Bürgermeister Hirt berichte ^
führlich über die Erstellung eines Doppelwohnhauses mit zeo
nungen auf den städtischen Grundstücken in der Bechererstra « '

Emmendingen besteht noch immer ein Mangel an geeignet g aii
gesunden Kleinwohnungen . Auch soll das darniederliegen
gewerbe wieder Beschäftigung finden . Die Baufinanzre { j |i <
durch verschiedene Darlehen gesichert . Die Vorlage
stimmig angenommen . Der zweite Punkt der Tage » , {( p
war Erwerb >von Grundstücken . Von Karl Kiefer . Lano ^
Windenreute , und Otto Kiefer , Kaufmann in Emmending > m
für die Stadtgemeinde Emmendingen 7 Ar 70 Quadratm
lände zu erwerben . Der Preis des Quadratmeters betragt
Der Kaufpreis wird aus verfügbaren Grundstocksmitteln ei"
Nach eingehender Begründung wurde auch diese Vorlage ge»
Stimme der Kommunisten angenommen .

X Hinterzarten t . Schw ., 4. Mai . (Eine benc' ve
^Gemeinde .) Bei der Beratung des Voranschlags für b<

der Vürgerausschuß eine Senkung der Umlage um 4 : ei fft ,.schließen . Die Gemeinde bleibt von der Einführun
Bürger - und Bier st euer verschont . Bei aller
feit gewährt aber der Voranschlag die Möglichkeit ,
auf der alten Höhe zu erhalten und noch verschiedene (jifl
besserungen vorzunehmen . Die Elektrizitätskasse balanzierl j<|s
nahmen und Ausgaben mit 40 000 RM . und ermöglicht 1
verschiedene Verbesserungen der Elektrizitätsversorgung . A

td . Giitenvach , 28. April . (Verschiedenes .) Bei der er!
stimmung war die Bier - und Bürgersteuer abgelehnt woro •
der dieser Tage stattgefundenen zweiten Abstimmung o>ur {j#f
aber doch beide Steuern genehmigt . Zur Zeit sieht man
sehr schlechten Wirtschaftslage entgegen , da , wie man 9° 3"
liehen Arbeitern der Uhrenindustrie gekündigt werden sou-
Juli soll die Kriegerdenkmalseinweihung stattfinden .

Mil der Axt niedergeschlagen. ^
: : Lörrach, 4 . Mai . Nach der Rückkehr von einer Maifti ^ ^

der Schlosser Ernst Schmidt aus Haagen bei Lörrach ( rf. jeÖ .
Wohnung mit dem 30 Jahre alten Arbeiter Max W 0 h v .M :sÄ
in Streit , in dessen Verlauf er diesen mit der Axt n gjtiO ®
Wohlschlegel mußte mit schweren Verletzungen in das
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Täter wurde ve

Festnahme eines flllchligen Angestellten «
Rheinfelden , 4 . Mai . Ein Angestellter des hiesigen f

l
t ^

kehrs . der nach Unterschlagung von etwa 1000 0c " u. „ ,e
^

konnte nunmehr in Bayern verhaftet werden . Seine
schaft betrug noch 60 Pfennig .

.s.MDas innere Gleichgewicht
sich »u erhalten , ist In unserer stürmischen Zeit das erste .. ...benSweislieit . Die seelische Harmonie ist aber durchaus Mcvcll 'V '
körperlichen Wohlbefinden und von einem zuverlässigen |i4jDarum bedeutet es eine köstliche Gabe siir den gevlagten
dab man jetzt aus »wei Naturreichen , dem Pslaiqen - un » ,>7in sorasamer Auslese ein Stossgemisch gewonnen bat , das m »
Krtisten «Fermenten ) fördernd in die Lebensvoraänae de«' Wffc ^Organismus eingreift , ihren Ablaus harmonisch gestaltet , kra » ^ ft>>
rungen scrub « lt und körperliche und geistige Spannkraft u »o
Mi gleit machtvoll steigert . "XtWMan hat dieses Gemisch lebenskraft -förderuder SubstaÄ ^ e«
auell genannt , und es hänfen fich mehr und mehr die « M" .die „Heideauell " begeistert als etwas gl.uz EiirzigartigeS a
kann dieses Urteil „ n sich ohne Kosten nachprüfen : denn die
Auyust Tavcre in Naumburg (Saale ) , die Herstellen » von
versendet ausreichende GratiSvroben an jeden Interessenten -

Leipziger Lebensverficherung
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Sie Gesellschaft für genau Rechnende und sachlich Nrüsenbe

Bezirksleitung für Mordbaden :
Setmi» Schanze, Rannheim

Meerlachstraße 2S
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Aus der LaitdeshauplflaSk.
Karlsruh « , den < Mai 1S31.

, Politische Krawalle.
zum l . Mai , der in der badischen Landeshaupt -

Gonnt«^ l0tu nflen verlief , gestaltete sich die Nacht vom Samstag
x"> ez ,l

s unruhig . An verschiedenen Stellen der Stadt
*8n et n flamme nHöhen zwischen politischen

» ■- . ***& die Polizei einschreiten muhte . Besonders
*

■ Mi "
'
- ' n k.eJK vom MarktplaD östlich gelegenen Teil der

va . . ^ !?° trouillen und stärker « Polizeiabteilungen auf Kraft -
" "S w- i . . . die späte Nacht hinein auf der Straß « zur ver »

« % e ft , -e? Schlägereien .
Ii

*110nt m, » & e 1 e Anzahl der Ruhestörer wurde f e st -
SSty * me8cn Mitführens von verbotenen Waffen zur
irMrt ^ Einige der an Schlägereien Beteiligten wurden

um p n
am Sonntag früh dem Schnellrichter vorgeführt .

,i abend ka>m es in der Stadt verschiedentlich zu
Bilsen wuJ ; 0 ° e n politischer Gegner , wobei die Polizei öfters
zv,

m-u Bte , um Unheil zu verhüten .
^

»
PoliKibericht meldet :

^ bes Samstag abend erfolgten am Führerverlag und
n/ ^ ^ .^ nderen Stellen der Stadt mehrere Zusammenstöße

wffon m^ Dri0en der Nationalsozialistischen und der Kom -
jcrTf. ei - Dip Polizei mußte verschiedentlich Ansamm -

».Men rs
UeH\ Mehrere Personen wurden vorläufig festge-
1 P ' FtoIe, ein Totschläger und «ein Gummiknüppel find

. C? ? ° ^den .
""tTtifTcn k« ® abend verlief — abgesehen von kleineren Vor -

' zu zwei Festnahmen führten — ruhig .

der
Verkehrsunfälle .

t(,S ein p .?furne beim Schloß Rüppurr stieß am Sonntag vor -
t*^ Un8 Än 7 tfra ftmasen mit einem Personenkraftwagen , der aus

o, ".brühe kam . zusammen . Beide Fahrzeuge wurden be-
^ noch >L

ef ' l£ten stnd nicht verletzt worden . Die Schuldfrage be-
. An . F Klärung .
«» vormittag wollte ein Personenkraftwagen einen

»? stehenden Pers .-Kraftwagen in dem Augenblick

Sl tan '
m

ein Straßenbahnzug aus Richtung Knielingen im
hierbei kollidierte der Personenkraftwagen mit dem

„ und wurde auf den stehenden Personenkraftwagen
^ >nen Kraftwagen sind beschädigt worden . Perso -
EtfiTjf ->u Schaden .

<4 ^
Wi JjKotfer , und Herrenstraße stieß ein Personenkraftwagen da -

Radfahrer zusammen , daß der Führer des Perso -
85" ®. der in die Herrenstraße einbiegen wollte , die be-

vurd/ ^ ^^ ' ^ ^ungsändernng nicht angezeigt hatte . Das Fahr -

1 , 3n her © beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .
C nicht . " " enftrafce stieß ein Radfahrer , der die rechte Straßen -
3 ^ %

e , jrttelt , mit einem anderen Radfahrer zusammen . Der
1° ba"

R :
'
{.ur a*e zu Boden und zog sich einen Schlüsselbeinbruch

° °r sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .
§ 3» • *

^ " >trez/
'
g.

^ °" b '" ül>e. Am Sonntag früh wurde auf der Eisen -

j,et ^ rlsruhe —Hagsfeld , auf dem Bahngleis der Eisenbahn -

^% eu y 5 " ^ lacher ->Allee , ein junger Mann im Alter von etwa 20

i 1,1 Wi *
" Identität noch festgestellt wird , tot aufgefunden ,

^ te
'
^

ein nach liegt Selbstmord vor . — Gestern abend ver -
^ Ung I 3ahte alter Handwerker von hier in der Küche seiner

Junten Einatmen von Leuchtgas , sich da » Leben zu
8en mitt r

^ °n Hausbewohnern herbeigerufene Polizeibeamte
^

ftente
^ e ' ler durch ein Fenster in die verschlossene Küche ein

j
°n ®tfor

U an bcm Lebensmüden Wiederbelebungsversuche an , die
E|,»><t8etl

® ^ gleitet waren . Der Mann wurde darauf mit Kran «
Zl«s ^ as Städtische Krankenhaus verbracht ,

«in
^ .̂ " rtplatz verunglückt . Auf einem hiesigen Sportplatz

Cchi ?^ ba^ spieler durch ein«n Tritt gegen das rechte Bein
StSfrtJbruch . Der Verlebte mußte mittelst Krankenauto

Krankenhaus eingellefert werden .
" Ühx

"" u°nstoß zwischen Auto und Radfahrerin . Sonntag abend
ei», 3 » fa

®tct snete sich in der Durlacher Allee (Ecke Ostendstraße )
^ QfcfoT.

en 0 ^ zwischen einem Personenkraftwagen und
'r ~ Die Frau wurde zu Boden geschleudert und

a -? 5fn » V "Ule o iau CDU'
"ot r« 3 «t jß „.r letzungen davon .

12 lrt " »« nun « iii . Uinhhlor

' tnit
b° ° t an der Seite eines Pontons zum

Stiu „u u>aren beide gute Schwimmer , so daß sie sich aus der
« tii fr ; i ?n retten tonnten . Dank des wirklich sehr aufmerk -

8eii Hd' fl L/y ?.n . 3o (Ibienites wurden den , durch das kalte Wasser
J! * fen jungen Leute Rettungsringe zu -
2 ffi« ™Jie f° vom Tode des Ertrinkens gerettet .

% ( „
" Ben für geistigen Aufbau hat den 70. Geburtstag

Iii , ßtitgiips . e x 9 e r s zum Anlaß genommen , den Jubilar zum
"leb, . ^ bun« v

U ernennen . Herr Fabrikant Geiger ist nicht nur
" ieu | at f . ® der Gesellschaft eines der eifrigsten Mitglieder , viel -
^<!rk>. ^ rdi«n^ b der Zeit seines Bruders Albert Geiger sich sehr

£ • Di? ir r
Um. das Kulturleben der Stadt Karlsruhe er -

^»ki° ^ eit sx^ °>ellschaft hat es sich ja zur Aufgabe gemacht , das ,
weit° . .̂ ser in zäher Arbeit geleistet hat , auf veränderter

Nltt Die

jttöo , QBc. fi !pr VUm Post für Musik, Kaiser -Allee 14, Haltestelle
?! du . ' wird nochmals auf den Solisten - Abend im Kon -
\%X des Qm Montag , den 4 - Mai , abends 8 Uhr , zur Er-'
»»! c.^ togtQ

®" 3« ifaales hingewiesen . Das abwechslungsreiche .
n ,

"
t ° er fpticht einen genußreichen Abend . Der Barver -

statt.
1 ° ei der Konzertdirektion Fritz Müller . Kaisen

Zugendsonntag . Der diesjährige kirch-
Ä^ >dkonn? 9 källt auf den 21. Juni . In den Gottesdiensten

Äse »», rittel k« ^ eine Kollekte zu erheben , deren Ertrag ZU
&eit So

1 5,
,e örtliche Jugendarbeit , zu zwei Drittel für die

tnl 8
-. an des verwendet werden soll. Die letztjährige

Jetw h ;
c,t sie für die Landeskirche bestimmt war , ergab

- ^ ' e verschiedenen Iugendverbände des Landes

Direktor Adolf Rinderspacher f .
Wieder einmal hat der unerbittliche Tod einen Mitbürger

aus unserer Mitte gerissen , der noch vor wenigen Wochen in schein-
bar voller Gesundheit und blühender Lebenstraft sich eines wohlver -
dienten Ruhestandes erfreute . Adolf Rinderspacher . der
frühere kaufmännische Direktor der „Badischen Presse "

, ist am Sonn -
tag früh nach schwerem Krankenlager einer heimtückischen Krankheit
im Älter von 68 Jahren erlegen .

Trauernd stehen wir an der Bahre dieses Mannes , der weit
über ein Menschenalter seine ganze Kraft eingesetzt hat für das
Werk , dem er von Jugend an seine Dienste gewidmet hatte und
mit dem er bis zu seinem Tode aufs engste verbunden blieb , dem
Verlag der . .Badischen Presse " .

Am 15. Oktober 1887 trat Adolf Rinderspacher nach gründlicher
Schul - und Berufsausbildung als 24jähriger Kaufmann in den Ver -
lag der „Padischen Presse " ein . die damals ihr Heim noch in der
Karl -Friedrich - Straße hatte . Der Verleger . Herr Ferdinand Thier -
garten , der die „Kleine Presse " in die „Badische Presse " umgewan -
delt hatte , erkannte recht bald die hervorragenden kaufmännischen
und organisatorischen Fähigkeiten des jungen Verlagsgehilsen , der
ihn beim Auf - und Ausbau der Zeitunq und des Druckereibetriebes
in unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit unterstützte . Das Vertrauen ,
das der Verleger Herrn Rinderspacher entgegenbrachte , erwiderte
dieser mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit für die „Badische
Presse "

. In den 42 Jahren , in denen er im Verlag der „Badischen
Presse " tätig war — zuletzt als kaufmännischer Direktor . — konnte
er mit Genugtuung erleben , wie das Unternehmen , mit dem sein
ganzes Leben aufs engste verbunden war . räumlich , technisch und an
Bedeutung im öffentlichen Leben sich in ständig steigender Linie ent -
wickelte.

Rinderspacher war ein Lorbild treuer Pflichterfüllung und hin -
gebender Arbeit . Alle , die mit ihm zusammenarbeiteten , gaben ihm
bei seinem Rücktritt in den wohlverdienten Ruhestand , der am 31 .
Dezember 1928 erfolgte , den innigen Wunsch mit . daß es ihm ver -
gönnt sein möchte , einen recht langen , sonnigen und von den
Sorgen des Alltags ungetrübten Lebensabend zu genießen .

Das Schicksal hat es anders bestimmt . Der allgewaltige
Schnitter Tod hat Adolf Rinderspacher . der mit seiner straffen Ge-
stalt und seinem blühenden Aussehen keine Spuren von Zerfall auf -
wies , von kurzem Leiden erlöst und ihn in die Ewigkeit abge -

rufen .
Neben seiner treubesorgten Gattin , feinen Verwandten und

seinen früheren Mitarbeitern trauern Unzählige an der Bahre des

Heimgegangenen . Adolf Rinderspacher verband mit seinen hervor -

ragenden geistigen Gaben , seiner unermüdlichen Arbeitskraft und der
Hingabe an seinen Beruf angeborenen Sinn für treue Kameradschaft
und Freundschaft und Freude für die Schönheiten der Natur . So
war er treuer Anhänger des S6,warzwaldvereins , in dessen Reihen
er mit seinem verstorbenen Chef seine Freizeit an Sonntagen be-

nutzte zu Wanderungen in Gottes freier Natur , in den Tälern und
Höhen unseres Schwarzwaldes , dessen Schönheiten ihm immer wieder
Erholung und Stärkung brachte von den Mühen des Alltags . Aber

auch anderen Gebieten der Geistes - und Körperpflege widmete sich
Rinderspacher . So war er ein eifriges Mitglied des Männerturn -
Vereins , in dessen Altersriege er sich bis vor wenigen Iahren betä .

tigte ; er gehörte mit zu den Ersten , die mit Schneeschuhen die Wun -
der der Winterwelt genossen und auf der Eisfläche des Stadtgarten -

sees konnte man noch vor wenigen Jahren den weißhaarigen Herrn
bei der Ausübung des Schlittschuhsports beobachten .

Besonders geschätzt wurde Rinderspacher von seinen zahlreichen
Freunden als geistreicher Erzähler von Erlebnissen ernster und hei -
terer Art . Gerne erinnerte sich der Verstorbene dabei an seine Mi -

litärdienstzeit beim Grenadier --Regiment Nr . 10g.
Adolf Rinderspacher ist nicht mehr . Ein Leben von Arbeit vnd

Mühen , von Pflichttreue und Sorgen , aber auch von schönen Erfol «

gen , und glänzendem Ausstieg hat sein Ende gefunden . In den näch-

sten Tagen wird er hinausgetragen zur ewigen Ruhe . Das was
an ihm sterblich war , wird zu Staub und Asche . Aber bleiben wird
über Grab und Tod hinaus das dankbare Gedenken an ihn , an sein
Leben und Wirken . Er ruhe in Frieden !

Der erste Maiensonnlag .
Der gestrige erste Maiensonntag führte uns in eindringlich köst -

licher Weise zu Gemüte , daß wir die Schwelle des Wonnemonats
betreten haben . Es wurde uns wieder ein schönes, lichtes und jonni -
ges Wochenend beschieden . Wer an diesem Maiensonntag die
Scharen , die mit der Albtalbahn oder den Zügen nach dem Schwarz -
wald in die blütenerfüllten Gefilde strebten , beobachten konnte , der
durfte mit lebhafter Genugtuung feststellen , daß trotz aller Wirtschaft -
lichen Zeitnöten der ideale Wandertrieb noch keineswegs verküm -
mert und trotz aller modernen Lockungen noch ein gesundes Natur -
empfinden in unserem Volke anzutreffen ist.

Schon die kleinste Wandermühe wurde in dem prächtigen
Maienaustakt entlohnt . Allerwärts bot sich ein Bild von solcher
Kraft und Mannigfaltigkeit , wie es eben nur linde Lüfte ^ er «
quickender Regen und alles belebende Sonnenstrahlen hervorzubrin -
gen imstande sind . Wie mit einem bräutlichen Schleier angetan , in
dem ein zartes Rosa sich wundervoll abhob , zeigten sich Baum und
Busch und Strauch , namentlich auf dem dunklen Hintergrund unserer
nächstgelegenen Berge oder dem eben emporgesproßten saftigen
Grün junger Wiesen . An diesem herrlichen Anblick konnte sich das
Auge der Tausenden von Wanderer kaum sattsehen .

Im einzelnen kann gesagt werden , daß innerhalb des Stadt -
dereiches alle Gärten und Anlagen , vorab das Schloßgarten -
gebiet nebst dem Stadtgarten , eine hohe Frequenz zu ver -
zeichnen hatten . In diesen Eartengeländen lachte die Maienblüte in
wirklich berückend schönen, buntschillernden Farben entgegen , wäh -
rend draußen über den Hardtwaldalleen , Parkparzellen und am Alt -
rhein süßer , wohltuender Sonntagsfriede gebreitet lag . Die jungen
Laubbäume vermochten dort in ihren frischen , hellgrnüen Eewän -
dern . in denen sie wirkungsvoll zwischen ihren großen , dunklen Vet »
tern und Tanten hervortraten , ergötzen .

Im Strandbad Rappen wort erlebte man so etwas wie
einen bescheidenen „Auftakt zu Strandsaison "

. Zahlreiches Sonn -
tagspublikum lustwandelte in den Rheinwaldgeländen , aber über -
wiegend traf man die Städter in den Blütenhainen der Vorstadt
sowie in Ettlingen oder auf dem Wege dorthin , wo die Hänge und
Halden , die Vorhügel des Schwarzwaldes in bunten , leuchtenden
Blütenfarben prangten . Auch Durlach , der Turmberg und der
Pfinzgau wies einen sonntäglichen Massenverkehr ob der lockenden
Blütenzeit auf .

Das Anpaddeln des Kanuklubs Rheinbrüder
e.V.

„Paddler heraus " schallte am letzten Sonntag der Ruf des
Fahrtenwarts . In hellen Haufen schleppten die eifrigen Club -
genossen ihre geliebten Boote zum Bahnhof . Die Reichsbahn übt
wahrhaftig „Dienst am Kunden . Denn von Rastatt nach Winters -
dorf wurde für die Rheinbrüder ein eigener Ojt - West -Expreß ein -
gestellt mit besonderem Gepäckwagen , Heizung und allem Komfort ,
was natürlich die schon glänzende Stimmung noch mehr erhöhte .
Man ist es schon bald gewöhnt ^ daß jede Fahrt ganz besonders schön
wird und wer diesmal am Samstag während des Platschregens
noch gezweifelt hatte , fand sich am Sonntag glänzend belohnt . In
den liülichen Altrheinarmen trieben die Boote vor dem
Winde . Die hellen Schifflein mit den allZeit fröhlichen Insassen
scheuchten im Vorbeigleiten das Getier der stillen Wildnis aus . Von
dem glasklaren Grunde des ruhigen Wassers hoben sich die ersten
jungen Blätter der Seerosen . Am Uer wiegten sich die Weiden im
graugrünen Frühlingskleid , aus den schon üppig grünenden Wiesen
lugten gelbe , weiße und blaue Blütensterne . Aber das Herrlichsie
von allem , das war der Himmel und die WollenI Wie sie sich
weiß unÄ dunkel ballten in der blauen Klarheit , ewig wechselnd .
Zweimal auch grüßten sie die lustigen Wasserwanderer mit einem
frischen Guß , aber das gehört wohl dazu im April ! Der „Anksr "

in Plittersdorf und das Fährhaus bei Au tat seine gast-
lichen Räume aus , Schifferklavier und lustige Reden sorgten für die
nötige Stimmung . Etwas verspätet stieg dann von Rappenwört
aus . wo sich die Schifflein sammelten , mit 60 Booten die stattliche
Auffahrt , das Anpaddeln in Maxau . Begeistert hoben die Rhein -
brüder die Paddel : Hipp hipp Hurrah im neuen Sommer ! H . R.

Dr. Albert Knillel 60 Jahre.
Heute , am 4 . Mai , feiert Buchdruckereibesitzer Dr . Albert K n i t «

t e l . Verleger der „Karlsruher Zeitung "
, seinen 60. Geburtstag . Hat

sich der Jubilar auch auf mancherlei Gebieten des öffentlichen Le-
bens betätigt , so war es doch in allererster Linie die d e u t sch e
Presse und in ihrem Rahmen die südwestdeutsche Presse , welcher
er seine ganze Kraft widmete . Albert Knittel gehört in die Reihe
jener markanten Verlegerpersönlichkeiten , denen vor allem die Orga -
nisation der deutschen Zeitungsverleger zu danken ist. Er ist der
Begründer des Südwestdeutschen Zeitungsverleger - Vereins . als des-
>en Ehrenvorsitzender er noch heute amtiert und er hat auch als Vor -
standsmitglied des Gesamtdeutschen Zeitungsverleger -Vereins an füh »
render Stelle mit dazu beigetragen , daß die Organisation nicht nur
zu einer kraftvollen Vertretung der Zeitungsverlags -Jnteressen und
damit der Interessen der deutschen Presse schlechthin wurde , sondern
sehr bald den Ruf einer der mustergültig geleiteten großen Beruf - -
verbände errang .

Dr . Albert Knittel ist geborener Karlsruher und entstammt einer
alten Karlsruher Familie . Er hat die Universitäten in Leipzig ,
Berlin , München und Genf besucht und wurde nach einer mehrjäh -
rigen praktischen Ausbildung in verschiedenen großen Druckereien
am 1 . Januar 1838 Teilhaber der Firma G . Braun '

sche Hofbuch -
druckerei , in deren Verlag die „Karlsruher Zeitung " erscheint . Er
ist ferner einer der Mitbegründer der Kunstdruckerei Künstlerbund
Karlsruhe und betleidet heute noch das Amt des Aufsichtsratoor -
sitzenden. Das Vertrauen seiner Verufsgenossen berief ihn in den
Vorstand des Ardeitgeberverbandes und des Vorstandes der Reichs «

arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse .
Als leidenschaftlicher Musikfreund wirkte er vor allem für das

große Genie Richard Wagners . In seiner Eigenschaft als Mitglied
des Verwaltungsausschusses der Bayreuther Bühnenfestspiele hat er

Shon
seit Iahren die beste Gelegenheit , an bedeutungsvoller Stelle

em deutschen Musikleben , soweit es sich in Wagners Werken offen -
bart , zu nützen und zu dienen .

Zu seinem heutigen 60. Geburtstag werden Dr . Knittel sicher»
lich aus allen Kreisen des öffentlichen Lebens zahlreiche Glück-
wünsche zugehen , denen auch wir uns an dieser Stelle anschließen
möchten .

-K
: : : Eewerkschaftsbund der Angestellten . Zum Abschluß seines

Winterveranstaltungsplanes bietet die Ortsgruppe Karlsruhe im
Eewerkschaftsbund der Angestellten (G .D .A .) ihren Mitgliedern
einen außerordentlich interessanten Abend . Im Rahmen eines
Lichtbildervortrages wird Major G r a e tz - Mannheim über »Ent «
wicklung und heutiger Stand der deutschen Han -
delsluftfahrt " referieren . Major Graetz ist ein bekannter
Kampf - und Infanterieflieger , der seit Kriegsende an leitender
Stelle der Badisch - Psälzischen Luft - Hansa steht , so daß ein Sach -
kenner über obiges Thema zu Worte kommt . In Anbetracht der
Tatsache , daß am gleichen Abend unter den Mitgliedern des G .D .A.
eine Anzahl Freislüge zur Verlosung gelangen , wird mit einem
starken Besuch gerechnet . Die Veranstaltung , zu der nur Mitglieder
des G .D .A . und ihre Angehörigen Zutritt haben , findet im unteren
Saal des Hotel „Gold . Adler "

. Karl -Friedrichstr . , statt . Der Ein -
tritt ist frei . ( Siehe Inserat ) /

Die elektrisch-oollautomatische Kühlung im Haushalt.
Di « wirtschaftlichen Verluste , die täglich in iedem Haushalt durch

Verderben von Lebensmitteln entstehen , und » an , außerordentlich gro « .
Der gesundheitliche Schaden , der durch den Genuß von nicht mehr gan ,
einwandfrei frische » Lebensmitteln verursacht wird , ist ebenfalls mcht zu
untevschäben .

Es iit daher neuerdings ein « Reihe von Haushalt -Kühlschränken , ?.
B . von DKW aus den Markt gebracht worden , die sich gan , besonders
zur hugienisch -einwandsreien Aufbewahrung von Lebensmitteln und Ge -
tränken aller Art eignen .

Die modernen Haushalt -Küblschränke arbeiten durchweg vollauto -
matisch . Tie können an jede Lichtsteckdose angeschlossen werden . Ein
automatischer Schalter sorgt dafür , daß das Kühlagaregat bei steigender
Temveratnr einschaltet , nnii , sobald die gewünschte Kühlung erreicht ist ,
wieder ausschaltet . Hieraus ergibt sich ein sehr sparsamer Stromver »
brauch . 3 » dem im Kühlschrank eingebaute » Kühlkessel kann man keim -
freies Robeis — Würfel oder Eisspeiten und dergleichen lederzei therstellen -
Turcd die gebotenen Annehmlichkeiten erklärt es sich, datz es beute der
Wunich einer jeden modernen Hausfrau ist , einen Äühlschrank . der elek -
trisch - vollautomatisch arbeitet , zu besitzen .
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Schtrieh, schlrah, schlroh . . .
Der Karlsruher Sommertagszug steht nahe bevor. Am nach-

sien Sonntag , den 10 . Mai . nachmittags 3 Uhr , wiederholt sich das
fröhliche Ereignis des Kinderfestzuges, mit dem der Einzug einer
freundlicheren Jahreszeit in Karlsruhe traditionell gefeiert und
bekräftigt wird . Die Einwohnerschaft nimmt auch in diesem Jahre
lebhaftesten Anteil an der Veranstaltung des zweiten Maisonntags ;
insbesondere werden die Bewohner der Stadtteile , durch die der Zug
marschiert, nicht unterlassen , ihre Häuser reichlich zu beflaggen. Das
alte Volkslied vom „Sommerdag "

, welches von der festlich gekleide -
ten Kinderschar unter begeistertem Schwenken der Sommertagsstecken
und mit Unterstützung der erwachsenen Zuschauer gesungen wird , hatder Karlsruher Volksdichter Romeo in einheimische Mundart über-
tragen .

Schtrieh , schtrah , schtroh ,
der Sommerdag isch da
Der Sommer un der Winter
defj sin Geschwisterkinder .
Sommerdag , schtaub aus .
Blas - em Winter d 'Auge raus !

Schtrieh , schtrah , schtroh,
der Sommerdag isch do.
Ich hör ' die Schlisse ! klinge .
Wolle uns was bringe !
Was denn ? Rote Wein
un Brezle d ' rein .
Was noch dazu ? Paar neue Schuh .
Schtrieh , schtrah , schtroh,
der Sommerdag isch do.
Wo hasch dann bei ' Schparbix .
Wann -mer kommt , da hasch nix .
Hasch ja alle Jahr nix .
Daß dich der Kuckuck hol ' !

Anläßlich der Sommertagsveranstaltung wird in der Frühe des
nächsten Sonntags von 8—8V* Uhr wieder Turm -Musik vom Rat -
hausturm (Musikverein Eintracht ) geblasen. Von 12—3A1 Uhr fin¬
den dann die üblichen Platzkonzerte statt ; und zwar musizieren auf
dem Schloßplatz die Polizeikapelle ; am Durlacher Tor der Musikver-ein Karlsruhe ; am Mühlburger Tor die Feuerwehrkapelle - am
Werderplatz die Schützenkapelle ; am Friedrichsplatz der Musikver-
« in Eintracht und am Kutenbergplatz der Musikverein Erünwinkel .
Die Anmeldungen der Schulkinder für die Teilnahme am Sommer -
tagszug liegen in der Hauptsache abgeschlossen vor und lassen für
diesmal auf eine überaus starke Beteiligung schließen .

| Voranzeigen der Veranstalters |
+ Tanzabend der Tanzschule t! illa Herrman » im itonzerihauS . Zum

Abschluk der diesjährigen Saison erscheint die in den weitesten Kreisen
Karlsruhes besiedle Tänzerin (iilfa Herr mann , nit ihren begabtesten
Schülerinnen am Donnerstag . den 7. Mai , im Ronqerthaus vor der
breite » Oessentlichkeit . um Zeugnis »u geben , datz Karlsruhe über ein
« rohes jugendliches Tanzmaterial verfügt . Ueber 40 Tänzerinnen werden
den Beweis erbringen , da « oiesclben unter »er Führung ihrer Meisterin
gegenüber dem Aoriahr bedeutende Fortschritte gemacht haben . Aus der
Sülle des Programmes sei besonders auf das Jorbensoielensemble „ Tee -
puppen " und die „ Aicherimttnioch -Vision " in der Eilla Hcrrmonn selbst
ihre Kunst »eigen wird , hingewiesen : ebenso auf die Koftummatcrei von
stran Pros . Vol ^ - Ttrebinaer . Der Bvrvertaus in der Munkalienhand -
luna ßrife Müller bat bereits begonnen . Ilm der wirtschaftlichen i' ogc
Rechnung zu tragen , hat sich Krl Herrmaan entschlossen , die Preise gegen -
über anderen Tanzveranstaltungen um SN Prozent zu ermümgen .

X Liederabend Lotte Bogel . Berlin . Am Dienstag , den 12 . Mal ,1P31, abends 8 Uhr . findet im Konzertsaal des neuen Studentenbauses
ein Ltcdcr -Abeiid Lotte Ä<ogel aus Berlin zu Gunsten de? Karlsruher
Etiidentendienstes . e . V . . statt . Krau Lotte Kegel , die Gattin des Ehren -
Jenators

der „ ssrtderieiana "
, ist von ihrem früheren Austreten in der Lan .

esbauvtktabt noch in bester Erinnerung . Zur Aufführung gelangen Sic «
der von Schubert : „ Krühlingsglaube " , Forelle " , „ An die Musik " usw ..Schumann : „ Frauen -Liebe und Leben " und BrahmS : . .Feldeinsamkeit " .
„Des Mädchens Frage " usw . Die Begleitung am Flügel übernimmt
Serr (Generalmusikdirektor Joseph K r i v s . Das Arrangenrent und der
Kartenverkauf liegt in Händen der Musikalienhandlung und Kouzertdirek -
tiou Kaiser ». Ecke Waldstr . . Fritz Müller .

Der Sternhimmel im Monat Mai.
Die Sternkarte ist für den 1 . Mai . abends 10 Uhr , 15. Mai ,abends 9 Uhr . und 31 . Mai , abends 8 Uhr , für Berlin — also für

eine Polhöhe von 52K Grad — berechnet .
Die Sternbilder sind durch punktierte Linien verbunden und

mit einer Nummer versehen . Die Buchstaben sind Abkürzungen für
die Eigennamen der hellen Sterne . Die Stellungen des Mondes sind
von zwei zu zwei Tagen eingetragen . Das Datum steht unterhalb
des Mondbildes , die Pfeillinie zeigt die Richtung der Mondbahn an .

1. Kleiner Bär P = Polarstern . 2 . Großer Bär . 3 . Drache . 4 . Boo¬
tes A = Arktur . 5 . Krone . 6 . Herkules . 7 . Leier W -- - Wega . 8 . Cepheus .
9 . Schwan D = Deneb . 10 . Cassiopeja . 12 . Perseus . 14 . Fuhrmann C =
Capella , 18 . Zwillinge P = Pollux , C - -- Castor . 19. Kleiner Hund
P = Prokyon . 21 . Wasserschlange . 22 . Löwe R — Regulus . 23 . Jung¬
frau S — Spica . 24 . Rabe . 25 . Haar der Berenice . 26 . Waage .
27 . Schlange . 28 . Schlangenträger . 30 . Adler A = Atair . 31 . Centaur .

Z — Zenit . Mond : 1 . bis 3 . und 19. bis 31 . Mai .
Planeten : Mars , Jupiter und Neptun .

Da die Sonne auch weiterhin am Himmel empor l0a !L ,
Ende des kommenden Monats schon fast 16 Stunden u

^ jf
Horizont steht , beginnen die Bedingungen zur Beobachtung ,
stirnten Himmels jetzt ungünstig zu werden . Das
nicht mehr so tief dunkel wie in den vorangegangenen / > \
Ein schwacher Lichtschimmer geht — selbst um Mitternach .
der Stelle aus , an der die Sonne unter dem Horizont ! ^ jji

»
dieser Dämmerschein läßt die schwach leuchtenden Sterne v
und nur die helleren zur Geltung kommen . Auch die M > 1
bie sich in großem Bogen von Osten über Norden nach „(p
streckt , verliert im Dunst der Atmosphäre an Glanz und tl ^ 4
besonders klaren Nächten zu erkennen . Wir müssen daher un ^
beschränken , an Hand unserer Sternkarte die wichtigsten * . ,5^
tionen auszusuchen und uns deren Stellung am Himmel '
Im Osten beginnend , finden wir tief am Horizont den
das typische Sommersternbild in Form eines Kreuzes
Wega , den hellsten Stern der Leier — weiter südlich •> ^ r S |(
kules und das unscheinbare Bild der Schlange . DeutN p A >.
kennen ist auch der charakteristische Halbkreis , den die ~ i1, ! ;

®' |
Nördlichen Krone bilden , und auffällig leuchtet uns

$y
ff

»v
Farbe von Arktur im Bootes entgegen .

"
Im Süden ^

— vom Horizont ausgehend — das bekannte Viereck de^ ^. a ck
darüber die Jungfrau mit ihrem hellsten Stern ® Lii, |
hoch über uns — im Zenit — die sieben Sterne des u

„ j « v «
Wagen . Weiter im Westen beherrscht der Löwe mit
den Himmel . 2m Nordwesten neigen sich die letzten A>> .M ^
Bilbcr Stier , Fuhrmann und Zwillinge zum ^

uu ^

i-- 1
Die (Ca [ Hopeja , deren Sterne ein lateinisches W
jetzt im Norden ihren tiefsten Stand . E e p h e u s und *
Bär führen uns zu unserem Ausgangspunkte zurück. .

Von den Planeten sind von Beginn der Abenddämmer
etwa gegen Mitternacht noch Mars und Jupiter
Merkur ist in den Strahlen der Sonne verschwunden , u F t
nus kann nur ganz kurze Zeit am Morgenhimmel ausge !»«
den . fttth hfp rtllfden . Günstiger sind die lZichtbarkeitsverhältnisse bei S a t■# ^ / %
jetzt schon gegen 1 Uhr — am Ende des Monats um 11 J»
geht und durch sein sonderbares Ringsystem unser Interesse ,«!-

on kurze Zeit nach Erfindung desFernrohres ^ - im
dieerkannte Galilei sonderbare Gebilde an dem Saturn

en vermochte . Aber
tige Erklärung . Durch eingehende
nicht zu erklären vermochte . Aber schon 165g gab Huyghens „ j;: k

Beobachtungen stellte er ^

Unbeständiges Welter.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 5. Mai : Unbeständig ,

etwas kühler und zeitweise Regenschauer bei frischen west-
Iichen Winden .

Wallerstand des Rheins .
2?.° 4- Mai . margcnS 6 Uhr : 111 Ztm . : 8. Mai : 111 Ztm .5̂ ntliö6 « t 4 . Mai morgens 6 Uhr : 299 Ztm . : 8 . Mai :s 292 Ztm .Schusterinsel 4. Mai . morgens 6 Uhr : 170 Ztm . : 8 . Mai : 1$ Ztm .» ehl . 4 Mai . morgens 6 Uhr : 316 Ztm . : S. Moi : 8S1 Ztm .Maxau . 4 . Mai . morgens « Uhr : .>02 Zt,„>, : 8 . Mai : 511 Ztm . : mittags12 Uhr : 508 Ztm . : » bendö 6 Uhr : 50« Ztm .Mannheim . 4 . Mai , morgens S Uhr : 429 Ztm . : 8. Mai : 447 Ztm .

der Saturn von einem freischwebenden Ringe umgeben ist,
Körper an keiner Stelle berührt . Wenn wir zu einem Fern ji k . i
mindestens dreißigfacher Vergrößerung greifen , sind w' k
Lage , diesen Saturnring deutlich zu beobachten , der >m ^
system einzigartig dasteht und oeshalb auf unsere beson»

^
t

achtung Anspruch hat . !°dj,

i
FITages-Anzeiger.

tNäheres siehe tm InIeratenteil . I
Montag , den 4. Mai .

Landestheater : . .Tnlvia kaust sich einen Mann "
, 20—22 ^« onservatorium Post : Zolistenkoiiliert «.« atser - Allec '

«i :
Bad . Lichtiviele ii »n»ertüaus : Der Günstling von Ichonv '

^ ^ ^Programm . 20.80 Uhr . ,m fl.
Bereiu gegen Haus , und Strabenbettel : Hauvtoersammlnna >"

baussaal . 20.80 Uhr .
Kaffee - tkabareit Roland : Neues Programm .
^teüdcnz -^ icktsviele : Ähre Hoheit befiehlt .Palaft - ^ ichtlviele : T « r Z<i„ k0nig .^ loria -Palaft : R
- chautinra
Jammer

Afrika spricht : Beiprogramm ,
rg : Der 5<a^zrönia .
- Lichtspiele : Das mötenkon ^ rt von Sanssouci .

I

I

[ 3

S

,A
straße sein , um vor allem festzustellen , ob der holländische
Ordnung ging . „eil'

Er erhob sich von seinem Sitz , streckte sich , als ob e * 5 #
Leben erwacht wäre , und schwang sich dann behende
beirollenden Omnibus , der mit noch unausgeschlafenen
dem Stadtinnern fuhr . -m

Wenige Minuten nach neun stand er am Schalter desjt

42 / _

Er Iah plötzlich Fräulein Sophie Kelling sich in Berlin bei
der ODEGE vorstellen — zwanzig Damen im Wartezimmer , eine
nach der anderen hereingerufen werden , ein abschätzender Blick
unter den buschigen Augenbrauen , ein unwillkürliches Anfeuchten
der Lippen , die Nächste , bitte , die Nächste und dann Sophie ! Und
der Rest der noch Wartenden durfte nach Hause gehen .

Natürlich die Reliussche Nichte ! Füllgraff , der Syndikus des
Konzerne ? . Füllgraff bringt die Nichte bei sich unter , warum das
hübsche Mädchen anderen Chefs an die Hand geben ! Erst sich sechs
Wochen nicht um sie kümmern , bis sie vergessen hat , wem sie sich
vorgestellt hat , dann die Einführung durch Onkel und Tante ! Welch
lächerliche Komödie ! Und dann auf einmal die große Freundschaft .
Jeden Abend mit ihr ausgehen , die feinsten Lokale gerade gut
genug . . . ach , es war zum Verzweifeln !

Ein kalter Luftzug kam plötzlich vom Kanal her und hinter
einem der großen Häuser schoß ein goldener Strahl in die Höhe
gegen den tiefblauen , noch von der Dämmerung verwischten Morgen -
Himmel .

Er richtete sich auf . Trotz seines warmen Mantels fröstelte es
ihn .

Was hatte er da alles vor sich hinphantasiert ?
Das sollte seine Sophie sein ? War er wahnsinnig geworden ?
Wie konnte er so von ihr denken ?
Ihre klare , offene Stirn , die großen , klugen grauen Augen ohne

jeden Falsch ; ihr lieber , süßer xotfi Mund — unmöglich konnte sie
ihn so belügen , unmöglich in dieser Weise hintergangen haben .

Ihr Geständnis gestern mittag , von unnachahmlicher Wahr -
heitsliebe getragen , ihr glückliches Lächeln , als sie sich ausgesöhnt
hatten , straften alles , was er eben gedacht , tausendmal Lugen .

Sicherlich hatte sie keine Kenntnis , daß die ODEGE und ihr
Freund Füllgraff ein und dieselbe Person sein mußten .

Sie hätte es ihm sonst bestimmt nicht vorenthalten , schon am
ersten Tage nicht , an dem sie ihm von ihrer Arbeit sprach.

Dummkopf , der er war , nicht gleich daran zu denken !
An dem Tage hatten ja erst ihre Beziehungen zu Füllgraff —

Beziehungen , welch ' dummes Wort ! — angefangen !
Er holte tief Atem , als ob eine Zentnerlast von seiner Brust

genommen war .
Wenn er doch jetzt zu ihr gehen könnte , sie aus dem Schlafe

wecken , sich in ihre sanften , noch warmen Arme flüchten , seinen
Kopf an ihre Brust schmiegen ! Und ihr alles abbitten !

Aber . . . wie kam Doktor Füllgraff zu der ODEGE ?
Was war das für ein geheimnisvolles Verhältnis zwischen ihm

und der Gesellschaft ?
Denn geheimnisvoll mußte es sein , sonst wäre es Sophie nicht

entgangen !
Denn , nicht wahr ? Es war ihr doch entgangen !
Langsam kam ihm die Erinnerung on alles , was er über die

ODEGE gehört hatte , als ob di « Strahlen der eben aufgehenden

Sonne auch sein Inneres erleuchtet hätten . Die Unterhaltung mit
Sophie und Gießler vom gestrigen Mittage stand wieder vor ihm ,
einstweilen noch undeutlich , in den Umrissen verschwommen , nicht
recht erkennbar , wie einem der Brille beraubten Kurzsichtigen .

Dann auf einmal war sie da , die Erkenntnis : Wenn Füllgraff
und die ODEGE eins waren , dann konnte nur er der Verantwort -
liche fein für das , was seine Gesellschaft tat .

Hatten sie drei sich gestern nachmittag nicht getrennt unter dem
Eindruck , daß es nicht ausgeschlossen wäre , die ODEGE habe ebenso
wie bei Pfeil auch in Breslau ihre Hand im Spiele gehabt ?

War es so jenseits der Möglichkeit , daß Füllgraff , diese macht »
volle Persönlichkeit mit den kalten , durchbohrenden Augen , dem zrau ,
sameii Kinn , nicht derjenige gewesen sein konnte , der in diesen drei
Fällen und in wieviel anderen noch den Willen des Opfers durch
übersinnliche Kräfte bewältigt hatte ?

Nach der Schilderung Sophies kamen die beiden tatsächlichen
Leiter der Gesellschaft kaum dafür in Frage , der eine ein sich wich-
tig tuender Geck , der andere äußerlich so wie innerlich eine wider -
wärtige Natur ohne geistige Fähigkeiten .

Ja , aber — wie hatte sich Füllgraff ihm gegenüber benommen ?
Hatte er nicht ihm , dem Sohn eines seiner Opfer , den Rat geben
lassen , nach Breslau zu fahren und den alten Notar aufzusuchen ?
War das nicht wirklich der beste Rat , der gegeben werden konnte ?
Hatte er nicht dazu geführt , daß er noch auf einen weiteren , gleich-
liegenden Fall gestoßen war ?

Und dann glaubte er plötzlich die Möglichkeit einer Lösung ge-
funden zu haben .

Wenn Füllgraff nachgewiesen werden konnte , daß er vor fünf
Jahren in Breslau gewesen und in irgendwelcher Verbindung mit
Meyerowitz gestanden hatte , dann konnte kaum mehr ein Zwei -
sel sein !

Wohin verstieg er sich in seinen Gedanken ! Es gab doch eine
viel einfachere Erklärung dafür , daß Herr Rechtsanwalt Dr . Füll -
graff einen Scheck der ODEGE auf eine holländische Bank in der
Tasche hatte !

Er konnte doch den Leuten ein Grundstück verkauft haben ! Das
wäre bei dem vermögenden Mann nicht weiter verwunderlich und
bei der Gesellschaft noch weniger , deren Geschäft es doch war , mit
Grundstücken zu handeln .

Aber ein Blanko - Scheck , ein Scheck , den der Besitzer nach Be -
lieben ausfüllen konnte ?

Tat er nicht besser , er fuhr nach Hause , weckte seinen Freund
Gießler und teilte ihm seine Entdeckung mit ?

Rein , er war Mann genug , um die Sache selbst in die Hand zu
nehmen und auszusechten , brauchte seinen Rat nicht . Und Sophie ,
sie würde es ihm vielleicht falsch auslegen , wenn er Füllgraff ver -
dächtigte , ehe er Beweise hatte .

Er sah nach der Uhr . Es lohnte sich nicht mehr , nach Hause zu
fahren . Sobald die Banken aufmachten , muhte tt in der Behren¬

- v̂enige ^ linuren nacy neun >rano er am
ähnlichen Anlässen bekannten Kassiers und überreichte
Scheck . « ^ terd^

„Wollen Sie so gut sein , auf meine Kosten mit R "»
telephonieren ?" .

Der Kassier nahm den Scheck und gab ihn weiter .
Pawels setzte sich auf eine der mitten im Saal b 1

Bänke , es hätte nicht viel gefehlt , und er wäre eingesm ^
merkte er kaum , daß eine gute halbe Stunde vergangen
sein alter Freund seine Nummer aufrief .aiier tfieuno seine mummer ausrief . m ji " j

„Bedaure sehr , Herr Pawels ! Vertraulich wurde
^ilt , das Konto sei höchstens noch für ein Dritte '

gut . Der Rest ist bereits für einen anderen Scheck
geteilt , das Konto sei höchstens noch für ein Drittel b

.
c9

fI tr
n anderen Scheck ge >p

„In welcher Sache kommen Sie ? " fragte das Mad # j
Schreibmaschine . . , «M

„ .Bestellen Sie , ein Herr von Moritz Oppenhe »"
,

Herrn Doktor zu sprechen .
"

„Bitte , nehmen Sie Platz "
, sagte das Mädchen und

^
Wartezimmer . tpf, "

Pawels sah sich um , die Sprechstunde begann erst um
j

es waren schon Leute da , die auf den Anwalt warteten . n
Er entledigte sich seines Mantels und setzte sich auf ,

im Hintergründe . - {„en y
Was et eigentlich recht vorhatte , wußte er nicht .

hatte er sich nicht gemacht . Mit dem Geschäftlichen
"

sangen , das war selbstverständlich . Das war er seinem «

heimer schuldig . Für den Scheck mußte Deckung besorgt ^
Nach seinem Besuch in der Bank war er ins Gesch JiU

hatte sich dann telephonisch von der Direktion eine 2
^

beten , da er sich nicht wohl fühle , und als dann bal
junger Mann erschien , war er nach seiner Wohnung ?
hatte sich ins Bett gelegt . .

Gießler war glücklicherweise nicht zu Hause , bis dr ,
mittags hatte er ungestört schlafen können . 0C

„fJ
Sophie in ihrem Büro anzurufen , hatte er sich

( J jhl /
Um sie aber nicht ohne Lebenszeichen zu lassen , hatte
Frau Reiter mitteilen lassen , sie möchte ihn oder sein
sieben erwarten . o (̂ VuFrau Libau hatte ihm dann einen starken Kaffee m ,,,
und das war eigentlich sein erstes Frühstück an diesem /
Das Mädchen kam zurück. Er würde noch einige .a* '

jci <" '
haben , Herr Rechtsanwalt sei noch nicht da , und vor > i .<
er sehe, erst andere an der Reihe . . ei"

Pawels nickte und beschied sich . Er hatte 3 cit < 0

Minuten mehr oder weniger kam es ihm jetzt nicht a » -
^ -y

Das Mädchen setzte sich wieder an die Schreibmascki ' "

tenden rückten ungeduldig auf ihren Stühlen , eine }ji
tönig , alles wartete , jeder mit sich selbst beschäftigt -

^ ^
Pawels versuchte zu lesen , aber das Gedruckte sah ( z»

Buchstaben jedoch sagten ihm nichts , die Spannung
Endlich zeigte die Uhr fünf .

^Das Telephon schnarrte auf dem Schreibtisch des

Sie nahm den Hörer ab , dann sah sie auf .
lFortsetzung folgt.)
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Feuvtsicher ««

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Vüro , u vermieten .
Edels heimstr . 7 . :t . St .

D u t l a ch.
Schöner , beller

Raum ,
ca . 10U qra , mit oder
ohne Büro . Wasser .
Krake - u . Gasanschluß ,
f. je», Zweck aeeign ..
auch sur Vereins - u .
Verlammlungszweck «
Isfort oder sväter zu
vermieten . <17610)
_ Gilt . Bauer .
Dur lack , Aucrstr . 54.

Nähe Hauvtvost
2 Däne Mm

off Bliro , 1, vermlet .
Eft . unt . HM 7512 an
die Bad . Presse . Fil .
Hauvtvoft .

Große Garaae
b . Hotel Rotes Hau » ,
sofort zu verm (17528
HanSThomaftrafte 5.

~ " l' J ^tonte
01 Ü W & 480
» a 60 am£ : fi'.ZW -SS

ffde » aller - « . Krem »
ftr ., Schloßvlatzseite . ist
eine « Zlmmerwobna .
nebst Zubehör . 2 Tr .
dock . vass. sür Rechts -
anwalt . .Arzt oder
Zahnvraxts per 1Z
Juli oder wäter zu
vermlet . Nähere » Te -
lefon 7482. ( 15284>

Ettliimrltr . 5 . II
herrsch . 6 Z . .Wohng . ,
Bad u . Mädchen , zu
vermieten . Auskunft b .
Neumann , IV . (17421)

Schöne , geräumig «
sonnige

5 Zimmer -
Wohnung

mit « ad im III . St ..
Stefanienstr . . auf 1 .
JUli oder softer zu
vermieten . Cff . unter
HL 7S11 an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvost .

Groß «

i Zim .-WMvng
mit Mansarde u . ein »
get . Bad . Ecke Süd -
endstr . und Lcibntzstr ..
1 Tr . hoch. zu vcrm .
L . Stoiber , Amalien ^
ktr. 4 . Tel 2228.
Mvd . 3 Z Woftnung
Neubau Weltzienstraße ,
Mit Bad , Loggia und
Zubeh .. auf 1. Juli zu
beim . Nähere » *
Weltzienstr . 8 . Tel . 2966

^ » SJfinung
^ V¥ Et ?u
f,ecf t| H Ekt.

äte - Ä »« «

Sonnige grobe
4 ZlM .- WohNUNg
er . Bade, .. Ballon ,
Veranda etc ., in gut .
Hause , sofort od . svät .
zu vermieten .

Angebote u . G17ZZ7
an die P „ d Presse

a)ioö « iie , geräumige
4 Zim .- Wohllllng
ruh . Lage , auf 1 . Juli
zu verm . Anzus . Werk ,
tags 10—5 Ufte bei
Grämlich , Draii ŝt .k. *

Sonnig «
» Rimmerwohnuna

(Bahnhosn . ) m . Bade ,
zim .. Küche m. Ber .
u . lonlt . Zub . ver sof.
od . ft>ät . »u vermiet .

Karlstrahe l ',k . IV .
Näver . daselbst 3. St

Hkwsch möblierte «

Zimmer
ftp . Sing ., «l . Sicht ,
billlost abzugeben . *
mtl . WerderNr . 87 . v

3 Zim . - Mhnuns
mit Wad ,

' Maxausir .,
zu Venn . Näh . Weber ,
Schützenstraße 86.

(SW125SS ,
Schöne , sommerliche

3 Zm .- MllUNg
Tullastr . 58 , tirit ein «

ericht . Bad . bewohnb .
Dians . u . sonst , reicht .

Zubehör , sofort oder
svät . preisw . zu verni .

Zu erfragen Tulla -
str . 38 . IV ., t . ( lTiS 'J

«Sonnige , nach dem
Garten geleg ., schöne
3 Zim . - Wohnung
mit Küche, in nuhigem
Hause , Z. Stock , aus
1. Juli »u vermieten .
Preis «0 M . Slnzufef ).
von 2—6 Uhr . *

Msmarckstr . 17, tl .
Schöne

2 3w . - WohnuW
mit Zubehör , u . Gar¬
ten , 2 Minut . v . der
Straßenbahnhaltestelle

entsernt , auf 1. Juni
preis « , zu vermieten .
Albsiedlung . ^

17455)
Rabenweg 13, St .

2 M . - Mhnung
nebst Zubehör zu ver -

Miete
». <17608>

uvv . Kaiserstr . 14a .
In Rintheim . Ernste
ftr . 2a . II ., ist kleine .

Fän . - Mnuna
Bflif . usw .. mon . ÜSM
, u vermiet . <170071
In gutem H . schöne

2 Zimmerwobnung
an ruh . Mieter fof. o .
sväter zu vermiet . *
Zeppelinstr . 31 , Albs .

Lahr
Auf 1 . Juli in Bester

Verkehr »! , b . Rathaus .
1 Ladenlokal

i Ichausenster u . Ne¬
benraum zu vermieten .
E . Schneider , Lahr ,

Bismarck » 85. (20976a
a a i f « t o j o h

Se &t aut mobl . Zim
Bad u . Tel . auch vor -
iibergck . . zu vermiet .
Amalienstr . 81 . 2 Tr .

iUj £ 4)
Gut mobl . Zimmer
m verm . Adlcrstr . ?
2 Trevven .

Wohn - u . öchlasz .
zu vermieten . *
BlSmarifstrafte 35 , II

2 km Zimmer
parterre , mit fem Ein »
gang , zu vermiete » .

Sofiensiratze 43.
(17437)

Wob » , u. _
« t möbl . . m .

asilm . .
ticken

Sebr gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten .
S '-ephanienstrahe 1Z .
parterre . U>§ 2W)4 )

Möbl . Zimmer .
1 od . 2 Betten u . Pen
sion . billig zu vermiet .
Ettiingersir . 21 . pari .

(FW1V6S )
Schöne » , grobes

leeres Zim « «,
(el . L . l mit ieo . ltina ..
Nähe Hauvtv . . ver so -
fort od , 15. Mai zu
verm . Äkademiestr . 57.
vart . -
Grobe » , leer . Zlmm . .

Zentrum , sofort zu
lieten . Zu erfrag ,

unter J2183 in der

im
vermieten . Zu erfrag .
Badischen Presse .
Touolasktr . 4 . 2.
NÄchst d . Hauvtv . . ant
mobl . Zimmer , elektr .
Licht »u vermieten .

( >?H 284?)
Gut möblierte »

Wohn - u . esm .
In Turlach zu verm . ,
evtl . ml ! Verpfl « <n,n <i
(RcformNiche ) . Auch
kann ein Auto «Inge -
stellt werden . Offerten
unter X »120 an die
Badische Presse .

Leer . , ml . , lonn .
Timmt -r

Nach d . Strafte , et . L .,
evtl . 2 Zimmer

an besseren Mieter zu
vermieten . *
Gartenstrabe 42 , 2 Tr .,
nächst der Hlrschstr .

Gut möbl . Zimm . m .
sev . Eing . . an beruf ?,
tät . Herrn sof. z. vm .
Lessingstr . 52 . 4 . St .*
Krdl . möbl . Zimmer ,
et . Licht , zu vermiet .»
Wilbelmstr . 1«. III .

Eins . Zimmer , möbl .
od . leer , sofort billig
>u vm . Augartenstr .2
2. St . Stb . . Schölt .*
Grob . , a «t möbl . Zim -
me , an svl . best. H.
»u vermieten . *
Serrenstr . 62 3. St .
2 wöbt . Zimmer m .
Küchcnben . . n . einz . z.
vm . Sändelstr . 4 . ? .*
Wöbl . Zim . . w . E ». .
el . L .. sof. vreisw . z»
vm . Scheffelstr .8S .il '

Möbl . Zim .. 1- 2
a vorübergeh .. zu vm

Waldttr . SS. 2 Tr .1 <176001
Ein schön möbliertes

Zimmer
sofort , u vermieten . *

Schlosivlai , 7 . vari .
Kaiserstr . 135. I .. ttrfi
Marktvl . . möbl . Zim -
mer , n vermieten . *
Wtit mobl . Balkouzim
sof.' au verm . Korn -
bwmenstr . 10. II . , r .*

Eut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , ver
lS . . Mai zu vermied
Hirfchftr . 27. 3 Stock .

( ftH 28441
käht BaSnh . ist möbl .
Zim . m . el . L . zu vm .
Marienstr . 87 . vart

(82312 *521 )

Geschäfts- oder
Büro - Räume

Kaiferftrahe 179. 1. Etage , beste GefchcistSIage ,
mit Marmwafferheizung , vassend für Recht »,
anwalt oder Arjt . auf 1. Juni event . früher
zu vermieten . Äerkftiitte oder Lagerraum
kann mitgemtetet werden . Nähere » bei
( 12821 ) Karl Joit . Juwelier .

in l̂ ntr . Lage ,
Garagen ISI ^ ^ -o>is, :

Näh . zu übl . Geschäftszeit
lelrfo » 1045. ( » © 12608)

Oartenstr. 52
sonnige Sitbeuzimmerwobnungen in freier
Lage im 2. und 4 . Stock für sosprt oder fväter
zu vermieten . Preis 180 und 140 Mark . Zu
erfrage » im 5. Stock . . ( 16942)

in der Frisdenstraßs
febr schöne Wohuuna von 5 bis S
Zimmern und Zubehör ver bald oder
1. Juli zu vermieten . Näheres von
1 bis 2 und von 4^ Uhr an bei

Rud . Svld . Tckillerstrabe l .
Telefon 1938. (FH2834

S
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Baden-Baden .
7—8
ein
Ba

gut möbl . . m . Kumen . Lage . gr . Garten . Babnhofsnähe . Näbere »
Ken.. , u verm . Wer » dch den Befiber Porcher . Pforzheim , Postfach »5 .
derstr . 9, II . (FÄ1W62 Besichtigung jederzeit möglich . (20979a )

f | rie - I> r»i «Ice
in ein - oder mehr farbigerAusfükrvxng

Anspruchsvolle Drucksachen -Verbraucher bezeichnen
die von uns gefertigtenDrucke als sehr gut Sie handeln
in Ihrem eigenen Interesse , wenn Sie vor Erteilung des

nächsten Druckauftrags auch unser Angebot einholen

^ Thiergarten
^ U . Kunffedruckerei

Karlsruhe, Ecke Zirkel u. Lammstr . , Telefon 4050-4054

Heidequell gratis !
Was ist „Heldeqnell " ?

Herbe , kühle , gesund « Frische atmet das Wort . Ge »
sundheit , die sprudelnd an » dem Erdreich auillt . Erde ,
Tonne und Lust sind die Grundelemente unseres Le-
ben » . Erde , Sonne und Luft haben „ Hei &eauell " mit
den starken LebenskrästLn versorgt , die der abgehetzte
Mensch unserer Zeit braucht und sucht.

„Hcideauell " ist ein angenehm aromatisch schmecken»
des Pulver , gebildet aus heim .schen und exotischen
ultrabestrahlten Pflanzen und aus vbnstologisch aktiven
Mineralien technischer Zubereitung , wie sie natürlichen
Ursprungs den berühmten Quellen von Kissingen ,
W ê^baden und Karlsbad ihre Wunderkraft verleihen .
Nicht weniger als 22 Energieträger dieser Art , die der
menschliche Körper begierig als lebendige Naturkraft
aufnimmt uwd in eigene Lebenseneraie umformt , sind
in „Seidequell " enthalten . D « rin Uegt seine vitale
G« walt .

. Hcideguell ' ist da » , was dem gehetzten , miftmutigen .
unzufriedenen , nervö » gereizten Menschen unserer Zeit
fehlt : es vermittelt den innigen , innerlichen , körper »
lichen Anschlub an di« Natur und ihr « leben » fördern »
den Kräfte .

8Alt werden and fang bleiben !
So lautet der Titel einer Druckschrift , in der die

Wirkungö -weisc der einzelnen „Heideguell ^ -Bestandteile
eingehend und allgemein verständlich erläutert wird .
Tiese Trucksch '. ist wird Interessenten gern kostenfrei zu -

| gesandt , fie liegt auch ieder Senkung be !.
, Heideauell , „ Junabruun der G « fuud -

f) e 11 " . wie man «8 auch nennt , ist kein Heilmittel
liegen irgend ein bestimmtes Lelden . fondern Leben » -
kraft » unH GefundheitSspender schlechthin . Ali solcher
fördert „Heidcguell " die Berdauungsvorgänge . reguliert
die Trüsentätigkeit , regt den Stoffwechsel an . belebt
den Blutkreislaus , kräftigt die Nerven und bewirkt
Steigerung der allgemeinen Sva » ntraft , Leistung »«
stärke und Widerstandsfähigkeit .

[ Nur nicht krank sein !
. Wer Magenbeschwerden , Tarmträgheit fBerstovsung ) ,

Leber - und Gallenlerden . Fettleibigkeit , G .cht , Rheuma .
Ischias - und andere Neuralgien , nervöse Störungen
aller Art . Blutverf ^ lackungen . Hämorrhoiden , früh -
,eilige Arterienverkalkung , Anfälligkeit gegen Erkran -
kungen aller Art von sich fernhalten will , nehme jeden
Morgen oder Abend eine kleine Dosis . Heideauell " .
Wer sich aber krank suhlt , soll stets »um Arzt gehen ,
üch untersuchen lassen und die Ratschläge und Anord -

[ nungen des ArzteS befolgen .
Senden Sie untenstehenden

Carl August Tancre ,
B «rtr « tungen sind

Nerven In Not ?
Die Grundelement « der Nerven , We Nervenzellen ,

welche di« Träger von Nervenkraft und Nervenleistuna
sind , werden durch „Heideauell " in dreifacher Weise an
Lebensenergie mächtig bereichert ? di« allgemein « Blut »
und Sästeausfrischung durch „Heideauell " kommt die»
sen gegen Stofswechselschlacken so außerordentlich
empfindlichen Organen ganz besonder » zugute : die
Läuterung des Blutes und Anregung des Bluiumlauf »
durch „Heideauell " verschafft ben vielfach so schlaffen
und überreizten Nervenzellen laufend frische Nähr - und
Ausbaustoffe : letztere , insbesondere die für die Nerven »
zellen so hochwichtigen Bausteine . Kalk und PhoSviior ,
werden dem Körper durch „Heideauell " in ergiebiger
Menge und in geeignetster Form zugeführt . Die Um -
formung dieser Stoffe !n Nervenfvannkraft und er -
(löfite Nervenleistungen fördert ein in . Heideauell " ent¬
haltener , sogenannter Katalnsator in erstaunlicher
Weise . Ueberreizung . Erschlaffung , anormale Er -
müduug und die zerrüttenden Symptome von Nerven -
schwäche, Nervosität kennt der ^Heideauell " - Mensch
nicht .
Schönheit von Innen heraus !

Wahr « Schönheit und Jugcndfrische kommen nur
von iun «n h« rauS , nicht durch Salben , S «isen ,
Schminke und Pudcr . Geregelte Verdauung und Drü -
scnfunkiionen , richtiger Stoffwechsel , reines Blut , ge-
funde Nerven — da « stnd die Grundbedingungen
wahrer Schönheit und Jugendlichkeit . Sie werden ge»
schassen durch rcgelmäfng «, täglich « , klrin « Gaben von
. Heideauell " . Sein täglichev Gebrauch verschafft und
erhält srische» , gesundes AuSscben , eine » « inen ,
lugendlichen Teint und verhütet Korvulenz .

„Heidequell " eine Woche gratis .
ES soll >« dem Gelegenheit geboten werden , durch

kostenlosen Selbstversuch die . Heideauell "-Wirkuna «n
ausgiebig an sich selbst »u «rvroben . Darum liefern
wir gegen Einsendung des untenstehenden Gutsrbeme »
eine Probevackuug „Heideauell " vollkommen unb «rech»
uet . Mer nicht nur ein kleines GsschmackSmuster ,
sondern eine für etwa « in « Woche ausreichende Menge ,
nach deren Gebrauch Sie bereit » den auffrischenden
Einflutz von „Heideauell " aus Ihren Körper verspüren
werden . Sit sollen „ Heideauell " nur erst mal ver -
suchen . Wenn es Ihnen gefällt , können Sic in der
nächsten Apotheke oder Dxvgerie mehr kaufen . Habe »
diese e» noch nicht , so besorgen sie es sofort .

„Heideauell " ist billig : Mit einer Oriatnalvackunq
kommt man ein hit »wci Monate aus , und sie kostet
3.50 Mark , alf » nur wenige Pfennig « täglich . (Halb «
Packung 1.00 Mark .)

Gutschein noch heute au :
Naumburg/8aaie 152-
uicht zu vergeben .

Begeisterte Anerkennungen
bestätigen die fiberaas wohltuenden Heidequell -Wi rkungen . Man lese t . B. die nachstehenden hier

wörtlich u . mit genauen Adressen wiedergegebenen Zuschritten . Viele weitere derartige Anerkennungen
[ sind in unserer oben bereits erwähnten Drucksch riit „Alt werden und jung bleiben " abgedruckt .

Ganz vorzügliches Mittel !
Ihr „ Heideauell " habe ich letzt einige Wochen au ?-

probiert und muh Ihnen bestätige » , dah es ein ganz
vorzügliches Mittel ist . Ich fühl « mich frisch und ge-
ftttti und gehe immer mit einem gewissen Appetit an
den Tisch , « enden Sie mir Vitt« umgeheu » «iu «
weitere Dos «.

« uvs .Gernsbach lBadenl , HeMerstraß «

. . „ Hetdeauell ' febr
hon nach . den ersten Tagen hob sich~ m meine

j Allgemein befinden hob sich !
Ich empfinde die Wirkung Ihre »

angenehm . Schon nach den erste » .
| mein Allgemeinbefinden , besserte sich vor allem

Sttmmuug . Auch der Schlaf ist normaler geworden .
Ich werde gern „ Heideauell " bei jeder Geiegenh ,
empfehle » . .

Karlsruh « , Stesanienstrahe 84 , III .
H. Lobmann .

I Erstaunt über die Wirkung !
| Ihr „ Heideauell " ist ein vorzügliches Mittel und

trägt den Namen „ JuNgbrunn der <Ses» ndheit " mit
vollem Recht . Ich bin erstaunt über die Wirkung , es
wird von mir , meiner Frau und Kind von 7 Jahren
genommen und ich kann es jedem aufs herzlichste
empfehlen . Da meine Frau sehr au den Nerven leidet ,
ist «S für sie bei täglichem Gebrauch ein fehl gute »
Mittel . Ich werde mich stets z» Ihren Kunden zählen .

KarlSruhe - Mühlbur « , Fabrikstratze u .
Gustav flivmnBfinW .

| Nerven bessern sich !
_M '. t Ihrem „Heideauell ' bin ich sehr zufrieden.

Meine Nerven bessern sich langsam , fett ich »Heideauell
nehme . Ich werde das Mittel jedermann empfehlen .

Pforzhetm - Brötzingen , Kirchenstrahe 7».
Fr . H . HonueS .

Wunderbare , Mittel !
Teil « Ihnen mit , bah ich mit ^Heideauell " sehr zu -

frieden bin . Ich sinHe , daß es «in wunderbares Mittel
Ist für die Nerven , überhaupt für de » ganzen Körper

I eine Wohltat . Ich kann „H«:dea » ell" wirklich als ein
gesundes Mittel empfehle » .

Stuttgart , StroSbergstraH - 8 .
S*r<m Julie Nauharbt .

i Wirkung ganz außerordentlich !
Teile Ihnen hierdurch mit , daft ich mit Ihrem

„Heideauell " sehr zufrieden bin . Die Wirkung ist aauz
außerordentlich und kann Ihr Prävarat nur besten »
emvfehlen .

Stuttgart . Jägerftratz « S.
Fritz Weimer .

Fühlt sich viel jünger und kräftiger !
Da » mir zugesandt « „Heideauell " ist in seiner Wir «

kuug großartig . Ich sühle mich viel jünger und kräf -
tiger , Appetit und Schlaf vorzüglich . Sonst mar ich
immer matt und aufgeregt . Ich wer >de Ihr „Heideauell ".
wo es angeht , emPsehleu .

Brühl bei Köln , Bergerstraße 88 Job . Henning .

Frischer und wohler !
Seit einiger Zeit nehme ich »Heideauell " un » blrt

herzlich froh , daß ich e» habe . Ich fühle mich viel
frischer und wobler als früher . Der Stoffwechsel geht
aut vor sich und brauche ich keine Pille » mehr z»
nehme » . . Heideauell " kann ich jedem nur emvkehlen .

Vallendar (Rhein) . H«rmaun Keil.

Lehr guten Erfolg !
Ihr . Heideauell " habe ich mit sehr gutem Erfolg het

mir angewandt . Seit ich „Heideauell " nehme , kenn « ich
keine VerdauungHbeschwerchen mehr und mein Avvetit
hat sich sehr gebessert .

Alsd » rf bei Aachen , Luisenstraße 27
Wilhelm Herbst .

Legen Ermüdung und Erschlaffung der Nerven !
Bielen Dank für heideauell " . Es ist ein köfil ' che ,

Milte ! gegen Ermüdung nud Erschlassuug der Nerven .
Jeder Mensch , der viel arbeite » und lause » muß , sollt «
es mal probiere » . Zweimal «innehme » genügt , mor -
gens und abends , dann ist man aver auch für den gan »
»en Tag frisch und munter und kann seine Arbeit m »
Leichtigkeit verrichten . Bei Treppensteigen verspürt « ich
immer Herzklopfen , jetzt keine Svnr mehr .

E a u v am Rhein , Zollstraße 8V. . . .Frau » elurtch lfimvef .

Fühlt sich wohl , wie nie zuvor !
Ihr « Prob « und Lriglnalvackung . Heideauell " Hab«

| Ganz anderer Mensch !
Seit ich . Heideauell " benütze , fühle ich mich al » ganz

anderer Mensch . Morgens nehme ich ein « halbe Tasse
Nllch mit „Heideauell " regelmäßig vor meinem Früh -

stück und spüre in kurzer Zeit darauf , wie sich mein
allgemeiner Zustand hebt . Mein Appetit war noch nie
so gut und ich merk ^ täglich das bei mir seit dem
Kriege hestehende nervöse und beunruhigende Gefühl
schwinde » . Ich habe schon Sofsnung . daß mir Ihr
„Heideauell " neues Blut und dami » wieter gesunde
Nerven und anhaltende Arbeitsfreude verschafft .

TS e i 6 e n/O .Pfz ., S <>nellerweg 90 . Rarthmannhaus
Robert Ibmle .

Stärkt die Nerven und erfrischt den Körper !
Herzlich « « Dank für „Heidequell " ffi» stärkt die Ner¬

ven und « rsrischt de » Körper . Meine steis austreten -
den Kopfschmerzen sind spurlos verschwunden , ich
schlafe wie ein Gott nud fühl « mich gesund wi« der
i> isch im Wasser . Deshalb »i'öchte ich jedem kranken
Menschen empfehlen , „Heideauell " einzunehmen , der
groß « Ersolg wird nicht ausbleiben .

Brette » .. B „ Melanchthonstraße tfM .
Karl Reissig , Dentist .

! Günstigen EinfluS auf die Nerven !
] Bor einiger Zeit bezog ich von Ihn «» eine Packung

„Heideauell " und teile Ihnen gern mit , daß ich mit
dem Erfolg zufrieden bin . Schon nach ganz kurzer
Zeit kann man die wohltätige Wirkung des Prävaraies
verspüren . Ich fühle mich dadurch frisch und munter .
Besonders hervorheben möcht ich den günstigen Ein -
flu « , den Ihr „Heideauell " au « meine Nerven ausübte
Ich »»erde nicht verfehlen , be« eintretender Notwendig »
fit auf Ihr Präparat hinzuweisen

Altenkunstadt Mauern ) Nr 98 b
Robert G -riich .

ich nun verbraucht und muh Ihnen meinen lvärmste »
Dank dafür ausfpreche » . Meine ungemein schlecht «
Verdauung ist glänzend behoben . Seit Einnahm « von
„Heideauell " verspüre ich nie mehr das io »st aus -
getretene Sodbrennen und Magenbeschwerden , mein «
Hautunreinigkeiten sind langsam verschwunden , ebenso
die hartnäckig « Stuhlverstoviung . Diese Äur durchflu »
tet meinen Körper mit neuen Kräften nud ich ' üble
mich wohl wie nie zuvor . — Diese Zeilen entspreche »
vollster Wahrheit und freue ich mich über meinen Er -
folg . — Sende » Sie mir bitte Wort wieder ei» «
Originalpackung „Heideauell " . . , _ „

Schivandors . Bau , 7 m . Hedwig Stellet .

lieber den Erfolg sehr erstaunt !
Seit «in «m Monat benutze ich da » Pulver . Heide »

auell " und bin über dessen Erfolg wirklich sehr er -
staunt , da ich mich seit dieser Zeit des besten Wohl -
sein » «rsreue . Ich halte e » aber für meine PIlicht ,
allen „Heideauell " aus » wärmste zu empfehlen . In
nächster Zeit werde ich wieder ein « Packung nach»
bestellen .

M ü u ch « » . Kavuxinerstraße «. 8 .
Ha » S Grabmann , Revi «rförsier « . D .

Wohltätige Wirkung auf die Nerven .
Mein « Frau ließ von Ihnen , ohne mein Wissen , ein «

Probe Heideauell schicken Da ich schon durch dieselbe
eine wohltätige Wirkung aus meine Nerven feststellen
tonnte , habe ich jetzt nahezu eine ganze Packung Heide -
auell nach Borscbrist genommen . Ich muß sagen , ich
fülile mich danach srisch und wohl , wie ich seit Jahre »
nicht war .

Köln , Zollstraße 4 . Robert Maus .

Sehnde mich so wohl danach !
Ihr „Heidequell " gefällt mir f«Hr (tut ich befind «

mich sebr wohl danach .
Ziegelei Wiefch « , Mülheim fRuhr ) - Heißen ,

Geitlingstrahe 45 . Aug . Schulz «.

j Besseren Appetit !
! Bin bis letzt mit .Heideauell" sehr zufrieden.
>liabe schon aus die paar Tage besseren Avvetit .

I «

Pittlltngen - « aar . Köllaerstraß « BS
fielet tiandu « .

Gutschein ( Im offene », Briefumschlag
al » Drucksache 4 J Porto )

An die Firma
Carl August Taacri , Naumburg/Saale 152 -
Senden Sie mir . wie in der „ Badifchen Pvess« "

angeboten , eine sür etwa ein « Woche ausreichende
Probevackung „Heideauell " Dazu die Dvnckschrift
»Alt werden und juno bleiben " . Koste» düisen
mir hierdurch nicht entstehe » .

Borname . Nam «. Beruf , genaue Anschrift :
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Sonntag früh um Vj3 Uhr ist nach schwerem Krankenlager mein innigst
geliebter A4ann . unser guter Schwager und lieber Onkel

Adolf Rinderspacher
Verlagsdirektor i . R.

in Gottes ewigen Frieden eingegangen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1931 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Rinderspacher, geb . Raif.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags V»4 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Am Sonntag morgen verschied nach kurzer , schwerer Krankheit
unser früherer, langjähriger Direktor

Herr

Adolf Rinderspacher
Mit grosser Trauer stehen wir an der Bahre dieses Mannes , der

über 42 Jahre seine volle Kraft und seine ganze Persönlichkeit unserem
Verlag widmete , mit dem er bis zu seinem Tode aufs innigste ver¬
wachsen war . Sein Name und sein Wirken wird mit der Badischen
Presse , an deren Aufstieg er großen Anteil hatte , immerverbunden bleiben .

Wir werden ihm ein treues und dankbares Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 4. Mai 1931.

Ferdinand Thiergarten
Verlag der Badischen Presse

Fritz
nach kurzem, schweren Leiden , im Alter von 18 Jahren.Sein Tod war ihm leicht.

Baden - Baden , den 2. Mai 1931 .
Jagdhausstraße 21.

In tiefer Trauer;
Familie August Köbele.

Zimmer17 . - mh .
Kiich« iveikcln mit Oelfockel 14 Mark . Gebr .Möbel werden in Zabluna genommen . An -
acbote unter S2190 an die Badifche Presse .

Jeizi tfaiserfir . 193

Sommer-
Pferdedecken
prima verarbeitet , neueste Muster

SS 9 .- 8 . - 6 . - 4 .80
Große Auswahl

Mafraszendrcllc , Beff-
bartiienfe , Bellfedern

Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer
Karlsruhe , Kaiserstr . 193 193

Verkaufsräume 1 Treppe hoch
gegenüber von Geschwister Gutmann

TRAUER -DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt in derDruckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

i sveileiimmet
eleq . Moi >. , tit kauk ,

; Nuf -baum , Büsetr 180
i breir , mit Vitrinen .
! Aussätze . Kredenz ,
aroster Ausziehtisch . 4
Polsterstüble , u dem
Ausnabmevreis von
590 M zu verkaufen ,
äiöler . Möbelhaus ,
Ludwig - Will >elmstr . l7 .
Auf Wunsch Zahlunns -
erleichterung . ( 174461

Schlafzimmer
und Küche
Wir hatten vor läng .
Zelt einem Bräutpaar
ein Schlafzimmer und
Rauche verkamst . Da die
Leute in Not g>erietcn ,konnten stc di« Möbel
nicht abnehmen . Wir
verkaufen nunmehr das
kompl . Schlafzimmer
u . dl« Küche zum Ge¬
samtvreis von nur
3SO M . Eine glänzend «
Gelegenheit für Ver -
lobte . <1729«)

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co .
Erbprinzenftrafte 30

Kein Laden . Ständig .
Lager über 10» Zimm ,
und Küche« ,

Sie suwen ein

8c!i!aiMuner
Besichtimn Sie noch
heut « mein neues Mo -
bell in afrilan . Birn -
bäum poliert , u . Si «
find bestimmt Käufer ,
Preiswerter , bei glei -
cher Qualität , kann
Ihnen nichts geboten
werben . Das Zimmer
Hestedt aus 2 m breit .
Schrank , 2 Bttten . 2
Nachttischen , 1 großen
iHiftcrroilette , 2 Stli » -
len mit Swffbezua , 1
Gondelhocker Sämtl .
Teile sind stk. gcrundet

Fr . Riegger
Möbelfabrik , Hagsfeld ,
Äusftelluno : Karlsruhe
Kaiserstr . 14a . (17344

.
Die modernes !

gestickten Kleiden
Gezeichnete u. genahte Kinderkleidchen
ä

r
t
bi

# 4er
thren

55 cm 1 . 75 50 cm 1 . 65 45 cm 1 . fl5

Gezeichnete und genähte Kinderkleider
farbig Indanthren Q OK 60 O OK 55 O OK 50 1 OK 45 1 75Dirndlform,70 cm V .fcU cm £ . 99cmMWcml . 9v cm " - » M

Gezeichn. Neffelplatten 'foö
" ids,0ck 1 .45

Gezeichnete und genahte DamenKielder
farbig indanthren Größe 46—48 3 . S5 42—44 2 . 95

Ausstellung von Visceta -Modellfl!
Vorführung und Anleitung der prentis chen

Ulsceta -Kunftfeidenbast ee .
Taschen , Kaffee - und Tee wärmer usw . ca . 25 gr . Strang

fürUisceta -StraußenHunstseide
Schlummerrollen , FuBkissen , Pullover ca . 25 gr Strang

Ho

s?l

%

25
">

Todes -Anzeige.
Mein lieher Mann , unser frater Vater , unser

einziger Sohn und Bruder . Schwager und Onkel

Friedrich Rätz
ist am Samstag abend nach kurzer , schwerer Krank¬heit im Alter von 87 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe -Absiedlung , den 4. Mai 1931.
Kornwea 23. ( FH2848 )

Elisabeth Rätz Wwe.,
geb . Oswald , und Kind

Regina Rätz Wwe .
Emma Rätz .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittagsH3 Uhr , von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt

Todes - Anzeige .
Man hat ihn uns genommen , unseren Liebling, unsere

Hdffnung , unsere Sonne , unseren lieben Sohn und Bruder
Bettfedern -
Reinigung

pol . Büfett
Berlik »

IOC)Jl
iüJC

! « mod . » . Lederst . 95Jt
i rd . »ol . « . Tiich 70 >

Mod . Pliisckidiw . flCU
Divl .- Schreibtisch 70Ji

! Wascht . in .Marm . III .k
\ 2tiir . Schrank 38M
I ltür . Schrank 15M

Fluraarderobe 38 M
Küchenschrank 25MMod.. neues

« llchcnbnfet « 130.#
bei Walter . *

Ludw . - Wilbclmstr . 5 .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lnftla in der

Bettfedern Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . KreierTransport . Billige Preise . Nur « arlftrafie S0 .Telefon 2158. , SH 2833 ) P . Perichmann .

f f
Familien -
Heirats -

Vermögens -

• Beobachtungen , Ermittlungen i . Ehe .
Icheidung u . Alimeutefachen überall O

Rur verf Erled «.
Weltdetektiv , Auskunftei

C Scheuer Ndlerftrafie » l Karlsruhe .Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554.

Managen
Frida Dörr
Lammstr . 15 Tel 6841

Aufpolskern
Rost u . Matr . zus . 12
M , and . Polsterarbeit ,
bill . , a . Wunsch i . H.
Offerten unt . B 2191
an die Bad . Puffe .

Gutschein .
Einige 100 Kof¬
ferapparate gebe
ich nur Einfüh¬
rung für nur je

KM . 8 .60 ab .

Diesen Koffer¬
apparat in ganz
mod . Ausfüh¬
rung . Gr . 31,5X
30x14 .5, Schnek -
kenwerk . Holz -
tonführung . usw .
erhalten Sie als
Leser , wenn Sie
das Inserat bis
zum 18. Mai an
mich einsenden .
Auf Verlange »
wird auch Hau¬
benapparat ge¬
meiert (209116a )

A . Brendel .Irensscn 16 i .Ofr .
Garantie : Bei
Nichtgefallen

Umtausch oder
Ge ,1 zurück .

Zu verkaufen

Kaltes Büfett .
billig , u verkaufen . *

He Ilfeld .
Erbvrinzenstratze SS .

Zu verkaufen :
Anszugtifch . Kommode
m. Sviegelausf ., Di -
ivan , Büfett in . Mar -
morvl . . Damenfchreib -
lifchchen, 2 Nautenils ,
Orig . -Radierung . div .
Linoleum . Roonstr . 2.
2. Stock . *

HUTTENLAUER ' * GUTE

IT A LI EN
Brenner-Venedig-Lido-Florenz-Rom- Neapel-Vesuv
Pompeji- Capri unter archäologischer deutscher
Führung. 11 Taia RM. 323 . - ah Stuttgart
und zurück. Keine Nebenspesen. 6 Abreisen.

Wien I Berlin
Salzburg—Linr. Bj (Bau- Ausstellung 1931)6 Tage l?U. 162 . . . ■ 6 Tage RM. 148 . - alles
alles inbegriffen. M inbegriffen. Ab 9. Mai
4 Abreisen. H jeden Samstag Abreisen.

KOPENHAGEN
Kiel—Hamuurg. 9 Taqe KM. 265 — alles in¬
begriffen, deutsche Führungen. 2 Abreisen.

i Tage RM. 98 .- , ■ 5 TaqeRM. 122. - . alles
alles inbegriffen. ■ inbegr., deutsche Führe. I

I 4 Abreisen. R 2 Abreisenu. nach Bedarf I

LONDON
8 Tage RM. 276 . - alles inbegn<ren. 3 Abreisen

Programme und Reisekalender direkt beim
I Reisebüro Wm . C. Huttenlauer|

Stuttgart, Silberburgstr. 138 a, Telephon 61094 [
I und bei der Reise-Abteilungder
Annoncen Mayar G . m b . H .
Stuttgart, KÖmqstiaße15, Telephon28994/95 .

Schlafzimmer
echt eiche, gebeizt , mo-
deines Mod ., m . Steil .
Ankleideschrank m . In -
nenspieg ., ech - Marm .,
komvl .. weg . besonder .
Umstände z. Svotrprs ,
v . 450 M zu verkauf .
Offerten unter 82131
an die Bad . Presse .

Küchen
in grober Auswahl
billig wie noch nie .

MSbelbaus

Freundlich,
37/39 Kronenstr . 37,39 .

(16312)

Moderne , lästerteKochen
Gut erb . Piafchdiwan ,
tkftaifelong ., Nachttisch .
Spiegel , f . bill . zu Ms .
Skinstr . 5 , III . *

staunend billig , trotz
bester Qualität *

Mübelschrcinerei
8 Humboldtstraße 8

Gasherd . 8fl . . aeschl .,
I . u . Rub . bill . ab,ua .
Händler verb . Wein -
brennerstr . 7a . III ., r .̂

Eisschrank
gebr ., zu vkf . SchSlch,
Mademiestr . 14. (17520

Neuer Gasb « rd
zweiflam .. bill . , u vk.
Marienstr . 1Z . 2 . St .

( KW 12002)

fiDncrMrlü
billige Qualität « .

Kttdien
Möbel-Fiirnid

Htrfchftraflc 30 . 1 . St .

gu nerf . : Kl . Klavier
«0J . Schlaf,im . . wtz„
komvl . Bett . Mal -bk.
mit Sviegel . Sttiriger
Schrank . 1 Nachttisch .
i Stllbl «. 1 - vieael
zu nur 180 M , feboner
Plöfchdiwan 35 Jt ,Rertiko 25.// . Schränke
flinlruhcn . Federbett . ,
iefir billig . Srilblich
Ublandftr , 12, *

Wunderschöne ?

Piano
w . ssefv .. 550-« . neiw -!
erftfl -, Elfenb . 900
Hufl . 2 (3l)r , Klavlerb .,
Scfwffclftr . 8 . «FHZS42

Ein einßetroffen :

Gebr . Pianos
mod . Instrumente ,
Krauß und andere
jrute Marken billig
b .jrtinst .Zahlweise .

Pianolaeer

SCHLAILE
Karlsruhe

KaiserstraBe 175

Vieuci ». ,
Ein « . , ^ .

5

naraen- u-H.^
-

NMjdeZ 1
Damenrat - \ ,
& rre«rt *

fi5«g ',fe
Orion , l

Miel.
in i \IS« 1 l.ll

T .»Grammovb „ 25 gr .
Platten , für äOji »u
verlausen . *
Rbeinstrake 103 . IV .

Erstklassige
marKen • Fahrransr
Gritzner

Adler
Torpedo

kaufen Sie am gün¬
stigsten im größten
Fachgeschäft von

P . Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestr .
Au! Wunsch bis zu
12 Monatsraten

Auch Beamten -
bank -Wat enkauf

Alle Reparatur .,Decken ,
Schläuche ,Pedale , Ketten ,

Lenker , Bremsen ,
Sättel etc . , Rahmen
konkurrenzlos

billig .

sehr ' p - tr

Ach '«

Ä'zM
IM

'

PaM

? cuerstctN'

„TM
IwwaiZ . Fu rajj.pr ,»

su« t . V'

NEU ERÖFFj

m
FUR-DEN

GUT
'

u * * * >$ * *
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 4 . Mai 1931

Die Inlernalionale Deutschland-Rundfahrt.
^ Ö5 größte deutsche radspvrlliche Ereignis des Jahres / Der Start in Russelsheim / Leute Montag mittag Verpslegungskonlrolle

in Karlsruhe / Freiburg das erste Etappenziel.
Auftakt aus der Opelbahn.

^
Die Bahnrennen in Rüsselsheim .

[S im Rüsselsheim am Main stand am Sonntag
großen Deutschland - Rundfahrt . In den flag -

» ^ ^ aßen der sonnenüberfluteten Stadt herrschte ein
Ät nja

® .̂ eben und Treiben . Aus dem ganzen rhein -mainischen
„ " die Cportinteressenten zusammengekommen , um dem

.^ t,n y, . Deutschland - Rundfahrt beizuwohnen . In den Werk -
„3 die » ahrer und Manager damit beschäs-
^ einrnm Jcn Vorbereitungen zu treffen und
bÜ- ihitnJ £ Ran*e Material zu prüfen . Unter
fo ni{tten ic - Amtlich einen frischen und gut
& "̂ nefimo k111'* machten , herrschte das beste
[JUtet « u>enn auch manchmal bei den

' fluni » ri 1 der acht Nationen die Ber¬
ka ^ uf ber tT ieri flIciten bereitete .
L !"J an, !» gut besuchten Opelbahn wurden
» . ^ enen »?? ' ttag unter den Klängen der ver -
t? st ^ uonalhqmnen die Teilnehmer
> stellt

^ ° utschlc

K» de » a, jnnieni ), ein . Er landete im Innen
» , fäufc ,

n und gab wenig später den
d>°.? » i> den Bahnverfolgungsren -

^ » urde^
ts für die Deutschlandfahrt ge-

der beiden Verfolgungsren -
die die Schweizer Mann -

?
f
unb ^ vorzeitigen Ausscheidens von Rufe -

in den nächsten Wochen dieser Fahrt ihre Anteilnahme zuwenden
werden , das alles sind Dinge , die deutlich genug für die Bedeutung
der Veranstaltung sprechen.

Die 16 Etappen .
Das Rennen begann am 3 . Mai mit einem Bahnwettbewerb

aller Teilnehmer auf der Opelbahn , der aber bereits für das Klasse -
ment der Rundfahrt gewertet wird . Im einzelnen werden die
16 Etappen an den folgenden Tagen uno über die nachstehenden
Strecken ausgetragen :

! chlandfahrt dem Vublikum~hrend der Begrüßungsansprache
. AZ. von Opel traf auch Fritz

mi t seinem blauen Sportflugzeug von
tXiRTMUNpV r^ PflD

' Htgin

AACHEN ,
futkirchrtf

thtn ,

fUlDfl,

2n
'
„
' "tteden zweiten Lauf gegen die we -

i>e« >̂ in " schaft und gegen Italien in
>ed«

^" 5 und sich mit der schnellsten Zeit
•i. btC Sptt Ĉ OrtHSarffrtrJdtMiJtila

IRIER -Z
^

> *
tEiPZiüV

ERFURT DRESPES , — ■-
Lyf » «WWENBÜ*

^ b+mnf/j
ZWI.CKfllf

BEIM«,

Ijlj . Dkin

~
£ au * lchlug

«« feVip ^ ^ nb
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Die Strecke der Deutsch¬
land -Rundfahrt 1931 .

Die Etappenstatio¬
nen sind in unserer
Karte unterstrichen , die
Verpflegungskon¬

trollen mit einem
Quadrat gekennzeichnet .
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^tor; e * S ? 2r das Länderklasiement der Rundfahrt : 1.
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len - 6
*

ft. Mischte Mannschaft , 3. Deutschland . 4 . Belgien . 5.*" Slw
8nr ersten Etappe

V ^ Rüsselsheim - Karlsruhe —Freiburg .
ji ®.vormittag ab 8 Uhr fand in Rüsselsheim vor

'
{ [&. 5!ft int »

tn Anwesenheit eines zahlreichen Publikums der
Jiihrt q « „Vü ^ knolett Deutschland -Rundfahrt statt , bei der
» Hr ^ ästen acht Nationen vertreten . Die Strecke
MittJjftabt n Tag von Rüsselsheim über Groß - Gerau nach
ix jjijfftbt n» e

ffl0 gegen 9 Uhr die ersten Fahrer eintrafen . Von
®ens^ m8 es der im Blütenschmuck prangenden Bergstraße'jettn , Heppenheim , Weinheim nach Heidelberg .

^
der

^ atlstu ^c «n Erwartung der Teilnehmer .
"«ib̂ Aen Landeshauptstadt werden die Teilnehmer an

tn
1
.2 Üf| t ^ Wand -Rundfahrt heute Montag , 4 . Mai , kurz

„
'chtung ^ "tags erwartet . Die Deutschland - Fahrer kommen

und fahren von der Durlacher Allee durch die
— N._ . r ^ Krug , wo sich d i e e r st e

Am Kühlen Krug werden
Verpflegung einen kurzendem Bezirk Karlsruhe b
alz - Südbaden im B .D .R . :
früher Polizei die Kreuz"

i;
u? e bur* i S3eiten auf der erste . . . . . . . . . . .

I'nb : °3s Badnerland mit dem Etappenziel in Freiburg

Die

1eQu « Kriegsstraße zum Kühlen Krug , wo sich d i e erste
■^föp» ter wir S,s Kontrolle befindet . Am Kühlen Krug wer "

Ki, " g jst ^ ^rpflegung einen kurzen Aufenthalt nehmen .
, Bezirk Karlsruhe bezw . den Vundesvereinen

Ä dex e>^ ?^ °Sübbaden im B .D .R . übertragen , die mitunter -
Km !5 tuf )er Polizei die Kreuzungen überwachen .

Ia <̂ e bur*
"̂jttszeiten auf der ersten Etappe .^ oie in der

AKeimUttS "»
Äte ?"

(Start )

CS .

fcSt lZiel )

ungefähre
Durchfahrtszeit

8.00
8 .21
8 .50
9.36

10.05
10 .40
11 .07
11 .30
11,51
12 .26
12.38
13,21
15,03
15,38
16 .23
17,15

M '
? rer -Ländermannschaften

40CO km deutsche Landstraßen

km

10,7
15,0
24,2
10 .4
18,0
13,7
11 .5
11,2
18,0
5,6 Verpflegungskontr .

21,9
52,0
18 .0
23.1
26,9

großen
284,7 km

nehmen den
16 Etappen über

N°lle kinde , Ä : Mai wiederum auf der Rüsselsheimer Bahn seinen
z, .? >Nal o «t„

l
.
e ' e Fahrt , von der sich — wie schon an anderer

dm- "IPorts" « t
~~ die Fachleute eine „Ankurbelung d«s deut -

^ 8J % e bcuHi Pred,en ' darf man getrost , ohne zu übertreiben ,
< t>«n ° , altiae Ä >che radsportliche Ereignis des Jahres bezeichnen .
^ >e q- . , <ange des Rennens , seine hervorragende inter -

"" g und die Tatsache , daß Millionen von Menschen

I . Etappe : 4 . Mai : Rüsselsheim - Darmstadt - Karlsruhe - Frei -
bürg , 284 .7 Kilometer ;
Freiburg - Triberg - Sigmaringen - Ulm a .
Donau , 269.0 Kilometer ;
Ulm - Memmingen - Buchloe -Augsburg München ,
217 .6 Kilometer ;
München - Ingolstadt - Nürnberg - Schweinfurt ,
296 .3 Kilometer, -
Schweinfurt - Fulda - Eisenach - Gotha -Erfurt ,
221 .1 Kilometer ;
Erfurt - Weimar - Zwickau - Chemnitz -Dresden ,
231.2 Kilometer ;
Dresden - Bautzen - Görlitz - Liegnitz - Breslau ,
261 .0 Kilometer ;
B r e s l a u -Neisse-Reichenbach Liegnitz , 228.1 Ki -
lometer ;
L i e g n i tz - Sagan - Forst - Berlin -Wansee , 313 .2
Kilometer .
Berit n -Leipzig - Halle Magdeburg , 268 .6 Kilo¬
meter ;
Magdeburg - Braunschweig - Lüneburg - Ham -
bürg , 269 .2 Kilometer ;
Hamburg - Rothenburg - Bremen - Celle - Han -
nover , 269 .2 Kilometer ;
Hannover - Hameln - Paderborn - Soest - Dort -
mund , 215 .3 Kilometer ;
D o r t m u n d-Hagen 'Düsseldorf - Aachen -Köln ,
238 .4 Kilometer :
K ö l n -Euskirchen Bonn - Adenau -Trier , 230 .4 Ki -
lometer ;
T r i e r - Oberstein -Bingen - Mainz -Rüsselsheim ,
182 .3 Kilometer .

Insgesamt werden also 3971 .8 Kilometer gefahren , iedoch ist
damit zu rechnen , daß sich infolge von Uckleitüngen ic . die Kilo¬
meterzahl auf über 4000 Kilometer erhöhen wird . Ein schweres
Rennen . Seine Schwierigkeiten werden durch die zu überwältigen -
den Geländeunterschiede , die außerordentliche Länge der einzelnen
Etappen und die geringe Anzahl der Ruhetage (8 ., 13., 15 . , 19 . und
22. Mai ) noch vermehrt . An Fahrer und Material werden wie noch
bei keinem deutschen Straßenrennen der Vergangenheit die größten
Anforderungen gestellt .

Die sechs Ländermannschaften .
An der Deutschland -Rundfahrt nehmen sechs Ländermann -

s ch a f t e n zu je sechs Fahrern , insgesamt also 36 Rennfahrer teil .
Die einzelnen Länderteams sind sorgfältig ausgewählt . Sie befinden
sich bereits seit dem letzten Montag in Rüsselsheim . wo sie sich noch
eine Woche lang auf das große Ereignis vorbereiten . Die Starter -
liste verzeichnet im einzelnen die folgenden Namen :

Belgien (grüne Trikots ) : de Graeve , van Bruaene , Dewaele ,
Jos . Wauters , Hector Martin , Raymond ' Decorte .

Deutschland (gelbe Trikots ) : Stöpel ( Berlin ) , Siegel
( Breslau ) , Buse (Berlin ) , Thierbach (Dresden ) , Metze (Dortmund )
und Ludwig Geyer (Schweinfurt ) .

Frankreich ( schwarze Trikots ) : Barthelemy , Pierre Magne ,
Ernest Neuhard , Jean Bidot , I . Mauclair , Julien Moineau .

Italien (dunkelblaues Trikot ) : Carlo Moretti , Alfredo
Dinale , Marco Eiuntelli , Guiseppe Pancera , Piccin , Frascarelli .

Schweiz (dunkelrotes Trikot ) : Rusener , Antenen , Walther
Blattmann , Alsred Bula , Albert Büchli , Ernst Hofer .

2. M 5.

3. H 6.

4. M 7.

5. M 9 .

6. n 10.

7. »> 11.

8. . 12.

9. » 14.

10 . . 16.

11 . » 17 .

12. » 18 .

13 . „ 20.

14 . 99 21 .

15 . » 23.

16. 24.

Gemischte Ländermannschast ( silbergraues Trikot ) :
Max Bulla (Oesterreich ) , Franssen und Balentyn (Holland ) , Nicolas
Frantz , Müller und Krier (alle Luxemburg ) .

Man hat an dieser Besetzung bemängelt , daß sechs deutschen
Fahrern nicht weniger als 30 Ausländer entgegenstehen würden .
Dem ist entgegenzuhalten , daß erst durch die starke internationale
Besetzung und durch die Einteilung in Ländermannschaften der
eigentliche große sportliche Reiz des Rennens geschaffen worden ist.
Zudem liegt der Industrie , die dieses Rennen veranstaltet und finan -
ziert (Adam Opel A .- G ., Fichtel S- Sachs , Continental ) natürlich
auch daran , das Ausland an der Veranstaltung zu interessieren und
auf diesem Wege für das deutsche Fabrikat zu werben und ihm neue
Absatzmärkte zu schaffen. Davon wird dann auch wieder der deutsche
Arbeiter Nutzen haben . Im übrigen beschäftigt die Veranstaltung
ja nicht nur die 36 Fahrer , zu ihnen gesellen sich die zahlreichen
Pfleger , Manager und sonstigen Begleiter . Zum „Troß " kommen
ferner noch verschiedene Tonfilm -Firmen mit ihrem Stab , über 30
Pressevertreter , Aerzte und Sanitäter . Die gesamte Verpflegung
liegt bei dem bekannten Sechstagekoch Huber .

Wer wird den Kamps gewinnen ?
Dreiundsechzig Berufsfahrer standen im Vorjahr für fünf Fir -

men am Start . Diesmal sind es nur sechsunddreißig , dafür aber ist
das Ausland mit von der Partie . Und außerdem fährt alles nur
für einp einzige Firma , für Opel . Die Gesamtstrecke sührte im Vor -
jähre über 2500 Kilometer in zehn Etappen . Nach ver fünften
Etappe lag einer der alten Kämpen . Oskar Tietz , vor Stöpel , Sieron -
ski und Buse in Front . Ein Massensturz in der siebten Etappe brachte
dann Tietz um alle Chancen ^ Buse siegte schließlich vor Stöpel . dem
Tietz als ehrenvoller Dritter folgte .

Wie wird es diesmal werden ? Es müssen schon Leute
der ersten Klasse sein , die einigermaßen erfolgreich diese 4000 Kilo «
meter kpstreiten , die durch Wind und Wetter über gute und schlechte
Straßen im 30- Kilometer - Tempo jagen . Dazu gehört großes ^ ön -
nen , größeres als zu einem kleinen Straßenrennen von einigen
Stunden Dauer .

Was unsere deutschen Fahrer betrifft , so sind sie auf der
Straße den guten Franzosen und Italienern zum Teil noch nicht
ebenbürtig , die Schaffung dieser großen Prüfung wird aber ein
weiterer Schritt dazu sein . Von den beteiligten Nationalmann -
schaften ist die aus den kleineren Ländern zusammengesetzte „Ge -
mischte" nicht die schlechteste . Nicolas Frantz . zweimaliger Sieger
der Tour de France , ist immer noch einer der prominentesten Fahrt -
teilnehme ! , liegen auch seine Sieg « schon einige Jahre zurück. Eine
ganz groß^ Hoffnung ist der junge Oesterreicher Bulla , der de-,
sonders als Bergsteiger zu fürchten ist. Weiter stanep P . Müller ,
Ch . Krier , I . Franssen . Fünfzehnter in der Weltmeisterschaft 1930,
und Valentyn .

Die Schweizer Mannschaft zusammengestellt aus An -
tenen , dem Landesmeister , W . Blatlmann , Rufener , Büchi , Bula
und Hofer , wird sich in dieser illustren Gesellschaft nur schwer
zuq :ck) tfinden ; die Eidgenossen machen den schwächsten Eindruck von
allen gemeldeten Teams .

Frankreich schont seine ersten „Asse " für seine eigene Rund -
fahrt . Sein bester Mann ist Pierre Magne . der im Vorjahr Sechster
in der Tour wurde . Hoffnungsvoll ist Barthelemy . Adauclair sollte
zuverlässig fein , versprechend der Nachwuchs mit Mainau und Neu »
hard . Was soll man von Jean Bidot , dem schon etwas „anAejahrten "

Recken erwarten ?
Auch die Belgier sind durch ihr Rund um Belgien recht hart

geworden , bei Bergfahrten aber traten ste stets weniger in d ^ Ent -
fcheidunig. Immerhin sind sie nach den Franzosen und Ilaueuern
die besten Ausländer . Fragt sich nur . ob die schon ein beträchtliches
Gesamtalter aufweisende Vertretung die zweifellos großen Anstren -
gungen aushalten kann , oh.ne daß sich das in der Zeittabelle allzu
sehr auswirken wird . Hector Martin gewann 1928 Bordeaux —Paris ,
jenes gigantische Straßenrennen hinter Motorführung , aber eben
schon 1928. Danach kam eine große Pause . Ies Wauters verlegte sich
obwohl er Straßcnmeister seines Landes ist , mehr auf Bahnrennen .
Bei großen Prüfungen fehlte er in letzter Zeit . Decorte war von
1925 bis 1929 immer bei der Tour tf . France und auch erfolgreich .
Aber dann ? Degraeve fuhr lange nicht mehr auf der Straße . Als
letzter der sechs Leute wird Bruaene präsentiert . Und dabei ist gerade
Belgien das Land mit stets gutem Nachwuchs .

Bleibt Italien ! Ueber Alfredo Dinale braucht man nichts
zu schreiben . Er ist zuverlässig , und in Hochform schwer zu schlagen .
Pancera , Giuntelli , Moretti und Piemontesi tragen belannte Na -
men , selbst Piccin . Die allerbesten allerdings , Binda , Guerra und
Bcüoiii , schont man sich für die Tour .

Absolut nicht ohne Siegesaussichten nimmt die deutsche
Mannschaft den Kampf auf , vertreten durch Siegel , Thulbach ,
Buse , Stöpel , Geyer und Aketze ^ Besonders auk Stövel . den vor «
jährixen Zweiten , der ohne Gefährten mehr leistete als d,?r Sieger ,
können wir uns verlassen , ebenso auf Geyer und Buse . Auch von
Thierbach und Siegel kann Großes erwartet uvrden . Leider fehlt
Sieronski .

Nicht nur die Form ist entscheidend , sondern auch viele Faktoren ,
auf die die Fahrer keinen Einfluß haben , mit denen der eine aber
besser fertig wird als dpr andere . Regen und Schnee , Kälte und Hitze
werden diesem den Weg ebnen , dem andern den Sieg verwehren .
Vorauszusagen , wer etwa in der Spitzengruppe im Ziel zu finden
sei , ist deshalb eine Unmöglichkeit .

Wenn die Fahrer am 14, Mai in Berlin auf dem S ' adion Wann -
fee einziehen , wird vielleicht schon der eine oder andere durch die
erweiterten straffen W ? ttfahrbcstimmungen , die auf rcin sportlicher
Grund '

age aufgebaut sind, nicht mehr den Teilnehmern der
Deutschlandrundsahrt zählen , sind die übrigen Etappen Berlin -
Leipzig —Magdeburg , Magdeburg —Hamburg . Hamburg —Hannover
Hannover —Dortmund , Dortmund —Köln nicht als besonders schwer
zu verzeichnen , wenigstens insoweit , als gerade diese Etappen nicht
allzuschwere Steigungen aufzuweisen haben . Die oor '

etzte Etappe
Köln - » Trier wird durch starke Steigungen nochmals das L ? tzle
von den Fahrern verlangen und falls bis dahin noch keine Eni -
scheidung herbeigeführt ist, dürften die Fahrer hier nochmals ver -
suchen, um zum Sie ^ e zu gelangen . Die letzte Etappe Trier —
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Sekte ' Nr . 208 . Vadische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den i . mI ^

Aüsfelsheim weist auch noch verschieden « Steigungen auf , ist
aber an für sich die kürzeste der 16 Etappen .

Auch die Aussichten für die Bewertung des Län -
derkampfes find wohl die gleichen und wir dürfen wohl sagen ,
nie ist ein Feld gleichmäßiger zusammengestellt gewesen a ' s in dieser
ersten internationalen Deutschlandrundfahrt . Selbstverständlich ist
für den Ländersieg die Zusammenarbeit der einzelnen Fahrer inner -
halb einer Ländermannschaft von nicht zu rnter >chätzznder Wichtig -
keit . Einer für den anderen wird hier die Parole fein , um den Sieg
im Länderklassement sicher zu stellen . Durch die Tatsache , daß dieser
sportliche Kampf unter den gleichen Voraussetzungen und Vedingim -
gen durchgeführt wird , ist jeder Fabrikkampf , wie er bei früheren
Berufsfahrer -Straßenrennen zu verzeichnen war , ausgeschlossen , >a
die Fahrer alle Opel -Rad mit Torpedo - Freilauf , Continental -Be -
reisung und Pallaskette benutzen . Möge daher diese erste inter -
nationale Deutschlandrundfahrt für den deutschen Radsport werben -
Wir wünschen der Veranstaltung einen vollen Erfolg und dem besten
Fahrer und der besten Ländermannschast den einwandfreien Sieg .

Drum und dran der Fahrt .
Die von der Firma Opel organisierte Fahrt wird sportlich

^ tuch den Bund Deutscher Radfahrer ausgerichtet . Er stellt das
Renngericht und die Streckenkontrolle . Er veranstaltet aber auch am
24 . Mai eine große Sternwanderfahrt für Rad - , Motorrad - und
Autofahrer nach Rüsselsheim . Jeder Teilnehmer an der Rundfahrt
erhält ein Tagegeld , es gibt ferner für die 15 Ersten einer jeden
Etappe und des Eesamttlassements , sowie für die drei ersten Län -
dermannschasten ansehnliche Geldpreise . Die Verträge sind für alle~ ' " ~ ' ' - " " ~ ' nur Opelräder

ld Continental
Berufsfahrer -

straßenrennen durch die Kämpfe der Fabrikteoms gegeneinander er -
lebte , ausgeschlossen . Für das Rennen hat sich ein Ehren aus -
schuß gebildet , dem die Staatepräsidenten der deutschen Länder ,
die Gesandten bzw . Botschafter der teilnehmenden Nationen , der
Präsident der U .E .? ., Leon Barton , ferner Eeheimrat v . Opel , Ee -
heimrat Sachs , Generaldirektor Tischbein und andere bekannt « Per «
sönlichkeiten der Behörden , der Industrie und des Sports angehören .

Futzbalkergebnisse des Sonntage
Entscheidungsspiel der Abteilung Nord West :

VfL . Neu -Isenburg —Phönix Ludwigshafe « 1 :4
Um den Ausstieg zur Bezirksliga :

FVg . Mühlacker —Sportfr . Eßlingen 3 :1
FE . Singen —FB .. Offenburg 1 :2

Kreisliga :
VfR . Schwenningen —SC . Radolfzell 2 :3

Privatspiel « :
Germania Durlach —Phönix Karlsruh «
Frankonia Karlsruhe —FC . Südstern 7 :8
Wacker München —Austria Wien 2 :0
FSpV . Frankfurt —SpV . Wiesbaden 2 :0
VfB . Karlsruhe —FV . Daxlanden 2 : l
SC . Pforzheim —VfR . Pforzheim 2 :2

Auswahlspielt :
Stuttgart —Nürnberg -Hürth 0 :2
Trier —Luxemburg 8 : 0
SpVg . Schramberg —Trossingen -Rottweil tb . 2 :0
FC . Konstanz —VfR . Konstanz -Wollmatingen homb , 1 :1
SC . Freiburg —Kreisliga -Auswahlelf 5 : 1
IV . Lahr —FC . Freiburg 4 :0

Germania Durlach — FC . Phönix 2 :5.
Die Durlacher Germanen lieferten gegen den Bezirksligisten

einen recht guten Kampf . Sie verstanden es sogar , in der 2 . Hälfte
die Initiative zu übernehmen , ohne jedoch die Produktivität des
Gegners in ihrer Spielweise erreichen zu können . Phönix trat im
wesentlichen in seiner stärksten Besetzung an . Man sah zwischendurch

man ein recht gu »recht gute Leistungen , besonders im Sturm zeigte
tes 'Schußvermögen und flotte Zusammenarbeit .

Durlach hätte bei besserer Ausnützung der her -lach hätte bei besserer Ausnutzung der herausgespielten Tor -
gelegenheiten weit günstiger abschneiden können . Mit Ausnahme
des Halbrechten , war aber kein Mann da , der über einen sicheren
Schuß verfügte . Sehr gut hat der Mittelläufer gefallen , während
der einst so gewaltige Nagel von seiner Qualität wesentlich ein -
gebüßt hat »

Bis zur Pause war Phönix fast konstant leicht überlegen , ver -
suchte aber nur 2 mal , durch Heiser und Göbel , einzuschießen . Durlach
hatte ebenfalls mehrere Torgelegenheiten , vermochte aber keine die -
ser auszunützen .

Nach der Pause ging Durlach energisch ins Jeug und erzielte
durch seinen Halbrechten auch bald ein Tor . Phönix wurde das
durch das weitere Aufrücken Hagels das Tormachen leichter gemacht
wie in der 1 . Hälfte . Hagel auf Linksaußen gelang es das Resultat
auf 3 : 1 zu stellen und Schorer war , nach verschiedenen vergeblichen
Versuchen , 2 mal erfolgreich . Das 2. Tor Durtachs schoß wiederum
der Halbrechte kurz vor Spielende .

Frankonia — SLdstern 7 :3.
Ein lehr schönes und temperamentvolles Spiel wickelte sich am

Samstag abend auf dem Frankoniaptatz ab . Frankonia konnte ourch
glänzende Leistung in den vordersten Reihen diesen totreichen Sieg
erringen . Bei der Pause stand das Resultat 2 :1. Dann gelang
Südstern und Frankonia ein Tor , Südstern erhöhte durch 4 weitere
Tore das Resultat auf 7 :2 und Südstern kurz vor Spielende auf 7 :3.

VfB . — Daxlanden 2 : 1.
Ein faii ^ r und technisch guter Kampf hatte das Treffen dieser

beiden Mannschaften zur Folge . Keiner Mannschaft gelang es bis
zur Pause ein Tor zu erzielen . Nach der Pause ging zunächst Dar -
landen in Führung , dann glich VfB . aus und errang sich durch einen
11 - Meter den Sieg .

Kurze Sportnachrichten .
Deutscher Rugbymeister wurde wieder Odin , Hannover , der

in Heidelberg den SC . 80 Frankfurt mit 38 :0 (6 :0) schlug.
*

Frankreich gewann in Pari , den Hockey - Länderkampf
gegen Holland mit 4 :2 (4 :1) Treffern .

★
Für die Borschlußrund « um die Deutsche Handballmeistcrschaft

der DSV . , haben sich die beiden süddeutschen Vertreter , SV . 98
D a r m st a d t und Sp . - Vg . Fürth , sowie die beiden Berliner
Mannschaften , Polizei Spandau und Polizei Berlin , qualifiziert . Im
Endspiel der Damen treffen wieder Viktoria Hamburg und SC .
Charlottenburg zusammen .

★
Der neue Vorschlag der süddeutschen Spiclsystem -Kommission

sieht eine Erweiterung der Bezirksliga auf 10 Vereine und die Neu -
schaffung eines Verbands - Pokales vor . Dieser Vorschlag dürfte auf
dem Verbandstag in Stuttgart auch Annahme finden .

Bei den Bahnrennen in Nürnberg gewann Wißbröcker (Hanno¬
ver ) den Großen Frühlingspreis der Steher vor Schön ( Wiesbaden ) ,
Lohoff (Breslau ) , Snoek (Holland ) und Haller (Breslau ) .

Trier schlug Luxemburg im Fußballkampf mit nicht weniger
als 8 :0 (Halbzeit 4 :0 ) Treffern .

*
Das Entscheidungsspiel um die dritte süddeutsche Bertreterstelle

für die Deutsche Fußballmeisterschaft wird am nächsten Sonntag
zwischen München 1860 und Phönix Ludwigshafen ausgetragen .

Sp .Bgg.Fürth süddeutscher Fußballmeister ?
Eintracht - Frankfurt schlägt Bayern - München. — Phönix - Ludwigshafen Troftrnndenfieger «

Die Vorrunde zur DFV-Meisterscha?'Runde der Meister.
Eintracht Frankfurt —Bayern München 2 :1
FK . Pirmasens —SpVg . Fürth 1 : 1

Man muß sagen , daß die Endkämpfe um die Süd -
deutsche Fußballmeisterschaft selten so spannend waren
wie tn diesem Jahre . Am vorletzten Spieltag hat man in der
Meisterunde noch teine Klarheit . Die Sp .Vg . Fürth büßte bei
ihrem Treffen in Pirmasens ( 1 :1 ) einen Punkt ein , sie konnte
sogar von Glück sagen , daß sie überhaupt noch durch einen Elfmeter
zum Ausgleich kam . Fürth ist damit noch nicht Meister , aber als
süddeutscher Vertreter für die Deutsche Meisterschaft dürfen die
„Kleebläitler " bereits gelten , denn sie können in der Tabelle nur
noch von der Frankfurter Eintracht eingeholt , aber auch nicht mehr
überholt werden . Spielen sie Fürther am nächsten Sonntag gegen
den Karlsruher FV . wenigstens unentschieden , dann sind sie auch
süddeutscher Meister . Daß d »e Fürther auf eigenem Platz gegen den
KFV . unterliegen könnten und daß dann unter Umständen ein Ent -
schetdungsspiel um die Meisterschaft mit der Eintracht notwendig
würde , damit ist wohl kaum zu rechnen .

Die Eintracht hat sich durch ihren 2 :1 (1 :1) -Sieg über
d i « Münchener Bayern den zweiten Platz zwar noch nicht
endgültig gesichert , aber er wird ihr kaum noch zu nehmen sein. Die
Frankfurter tragen ihr letztes Spiel gegen Wormatia Worms auf
eigenem Platz aus . und daß sie in diesem Spiel Punkte einbüßen
werden , ist wohl kaum anzunehmen . Das Spiel der Eintracht gegen
die Bayern fand im Frankfurter Stadion vor 30 000 Zuschauern
statt . Die Frankfurter traten ohne Schütz an und verloren außer -
dem nach fünf Minuten durch eine Verletzung auch noch ihren
anderen internationalen Verteidiger Stubb . Mit nur zehn Mann
hielten sich die Frankfurter gegen die elf Bayern ausgezeichnet und
nach Treffern von Bergmaier und E h m e r ging es nrit einem
1 :1 in die Pause . Als Stubb nach dem Wechsel wieder eintrat ,
wurden die Frankfurter völlig überlegen . K e l l « r h o f f konnte den
entscheidenden Treffer erzwingen .

Phönix Ludwigshafen hat gegen die völlig überspielte Elf
des VfL . Neu -Isenburg das Entscheidungsspiel der Trost -
runde N o r d w e st in Worms mit 4 :1 (1 :0 ) erwartungsgemäß
gewonnen . München 60 und Phönix Ludwigshafen treten also am
nächsten Sonntag zum entscheidenden Spiel um die dritte süddeutsche
Vertreterstelle an .

Tieben Spiele am 10 . Mai . — Eintracht Frankfurt J«"n '

süddeutschen Vertreter erklärt .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes hat .

'

einige Vertreter der Verbände noch nicht endgültig
bereits die Paarungen für die V o r r u n d e zur D < ° . p
Fußballmeisterschaft getroffen und schon fijr oeit --A
sieben Spiele angesetzt . Die einzelnen Paarungen lauten V

2n Leizig : Sp .Vg . Leipzig —Sp .Vg . Fürth ; Sch ^
Fissencwerth - M . - Gladbach . , ,

In Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf —E intracht »
furt ; Schiedsrichter Fuchs - Leipzig . moiK 14

1 n Königsberg : VfB . Königsberg —Dresdener « p
Schiedsrichter Siebert - Forst . , .

In Beuthen : BeuthenOö —Hamburger Sportverein ,
lichter Sackenreuther - Nürnberg . „

2n Berlin : Tennis - Borussia Berlin — FV . 06 83

Schiedsrichter Trimpler - Hamburg . _ ziß *
2 n Dortmund : VfB . Bielefeld — Hertha/BSC . !

richter Fritz -Oggersheim .
2n Kiel : Holstein Kiel —Prusfia Samland : 6 * '

Hundt - Remscheid .
Die dritten Vertreter von Süd - und Westd^ ^ e«;

trefen sich am Himmelsfahrtstag in Mannheim oder M u
je nachdem ob Ludwigshafen oder München 1860 ["DD
Dritter werden . <finVs ,

Interessant an diesen Paarungen ist die Tatsache , da » ^
Frankfurt und Breslau 06 zu Vertretern ihrer Verbände "
wurden , obwohl die endgültige Entscheidung bei den Meiste
spielen noch nicht gefallen ist.

*

noch im Entlcheidungsspiel zwischen Meidericher Sp .V . und
Weiß Barmen ermittelt .

Durch einen 7 :1 s3 : l ) - Sieg über Tennis -Borussia
BSC . zum siebten Male Berliner Fußballmeister . Dem
den Spiel im Erunewaldstadion wohnten 35 000 Zuschauer '

5 - r«

Die Mannheimer Mairennen.
„ Greif an" gewinnt den Rheingold -Pokal .

Mannheim , 3. Mai .
Der erste Tag der Mannheimer Mai -Rennen gestaltete sich zu

einem vollen Erfolg für den Badtschen Rennverein , der trotz aller
wirtschaftlichen Schwierigkeiten seine traditionellen Mairennen durch -
führt . Tribünen und Neckarstrand waren sehr gut besucht. Sportlich
brachte der Tag teilweise ausgezeichnete Felder - Das Hauptereignis
des Tages , der R h e i ng old - P oka l , ein Jagdrennen über 3-100
Meter , endete mit einem Siege des alten E r e i f a n . Iockey Keim ,
der den Wallach immer reitet , brachte ihn auf halbem Wege an die
führende Lagina heran . Diese lief das erwartete gute Rennen und
konnte die alte Kabalia stets hinter sich lassen , die aber auch noch
durch die Unachtsamkeit ihres Besitzers das dritte Geld an Utaiaaro
abgeben mußte

Die höchste Siegesquote des ersten Tages brachte Sausewind
im Luisenparkrennen mit 72 : 10 . Die Ergebnisse der Rennen
waren :

1 . Neuostheim -Rennen Halbblutrennen . 1600 Meter . 1 . Herrn
W . Kruse ( Bremen ) Liebchen ( Bes .) 2 . Herrn C . Feraras Morgen¬
röte (Dornberger ) . 3 - Birghans Perienkönig (Bes .) Ferner liefen :
Biene , Nuntius , Schmetterling . Trautchen , Dornenrose . Toto : Sieg
14 : 10 : Platz : 14 . 13 . 14.

2 . Begrüßungs - Rennen : 900 M , 1200 Meter . 1 . Nonnenhoss
Beltana sWiedemann ) , 2 - Gaby , 3 . Aurelia . Toto : 22, Platz : 12 ,
16, 21. & — VA . Ferner : Trumber , Marschall , Adelbert , Senora , Ra -
tisbona , Zrrfee , Meerweibchen .

3. Waldhof - Jagdrennen : Ausgleich III , 2000 Jl 8000 Meter
1 . Silbernagels Original (v - Moßner ) , 2 . Hexenprinz , 3 . Redopp ,
Toto : 20. Platz : IL , 13 . >4—6 Lg . Ferner : Gerold , Feuermal , Mar -
litta .

schind Tit
'
e Live . Himalaya ,

"
Sans pareil , Isländer . ^ j#

5 . Rheingold - Pokal . Jagdrennen : Ehrenpreis und 30 ®r in " '

Meter . 1 . Keims Greif an ( Keim )» 2 . Lagina . 3 . Utam
17. Platz : 13 , 18 , 7—4 Lg . Ferner : Kabalia . , je{, J

6. Luisenpark -Rennen : Ausgleich III , 2000 M , 1450 . 7-

Deschners Sausewind ( Wiebelt ) . 2. Senner , 3 . Dido .
Platz : 30, 45, VA—K . Ferner : Tarzan , Wiantum , W« " ' "

glS
'

7. Pfalz - Jagdrennen : 1000 Jt . 3700 Meter : 1 . Bosses^ A . » -
chen ( Siegling », 2 . Ruisseau d 'Or . 3 . Ceres . Toto
18 , 13 .
Pak -

■ ■ ) ^
36.

4 — 5 Lg - Ferner : Selmel , Käthe , Minos , Herta ,

Majsenbesuch in Koppegarten.

tonlt)'

Die schöne Bahn des Union - Klubs präsentierte sich
im ersten Maiengrün und wies auf allen Plätzen &cl01L e jA
Besuch auf - Das Hauptinteresse galt den Rennen , in denen v
pferde herauskamen . An der Spitze stand der Preis vo 0 ( t
w i tz. in dem der bereits im Grunewald gut gelaufene
des Stalles Oppenheimer erneut einer Probe gegen ersttln >!>» ^
genossen unterzogen wurde . Der große , mächtigste Adittsoyn
ihm gestellte Aufgabe in eindrucksvoller Manier . Er ei ' J
kolossale Schnelligkeit und bezwang „Adrienne " leicht J-

halben Länge Vorsprung in der guten Zeit von 1 ' *
1600 Meter . ,Groll "

, der Derby -Kandidat des Stalle »
spielte tn diesem Rennen kein » Roll ».

Deutschlands Niederlage im Davispokal.
Ueberlegener 5 :0 Sieg der Südafrikaner in Düsseldorf .

Auch die Hoffnung , im Davispokalkampf gegen Süd »
a f r i k a wenigstens zu einem Eyrenpunkt zu kommen , ist für das
deutsche Tennis zunichte geworden . Die Südafrikaner haben
bei dem Kampf in Düsseldorf sämtliche Spiele an sich gebracht
und damit den Kampf 5 :0 gewonnen . Das Resultat ist deutlich und
veinlich genug , es dürste auch dem Deutschen Tennis -Bund eine
Lehre sein .

Am letzten Tag der Spiele auf den Plätzen des Düsseldorfer
Rochusclubs war das Wetter nicht günstig . Trotzdem kamen
3000 Zuschauer . Während des dritten Satzes im ersten Spiel wurde
der Regen so stark , daß man zu einer Unterbrechung des Kampfes
gezwungen war . Auch später störte ein Sprühregen wiederholt
empfindlich , jedoch spielt » man dann durch.

2m ersten Spiel des Tages schlug R a y m o n d - Südafrika den
Mannheimer Dr . Büß in vier Sätzen mit 4 :6, 6 :3 , 9 :7, 8 :6, Wie" ott das Resultat besagt , leistet « Dr . Büß harten Widerstand . Der

annheimer war auch recht gut , seine langen Bälle gefielen ebenso
wie sein famoses Netzspiel . Raymond war aber taktisch besser und
technisch ausgeglichener , er brauchte nicht voll aus sich herauszugehen ,
um den Deutschen zu schlagen .

Das letzte Spiel des Daviskampfes gewann Kirby - Südafrika
gegen N o u r n e y - Düsseldorf mit 4 :6, 6 :3 , 6 :4 , 6 :3. Nourney war
längst nicht so gut wie am Freitag . Er stand im Laufvermögen
hinter dem sehr schnellen Kirby zurück und seine Schläge kamen
meist zu ftrn , Kirby überließ seinem Gegner ohne großen Kampf
den ersten Satz , spielte sich dann aber im zweiten Satz in eine sehr
feine Form . Er jagte seinen Gegner förmlich auf dem Platz umher
und gewann schließlich nach Belieben .

Neuer deutscher Frauen -Wetlrekord.
Frl . Schumann - Essen erzielt im Speerwersen 40.SZ Meter .

Beinl internationalen Frauen -Svortfest in Budapest stellte die
einzige deutsche Teilnehmerin , Frl . Schumann - Essen , im Speer -
werfen mit 40 .93 Meter einen neuen Weltrekord
auf . Die alte Weltbestleistung hielt Ellen Braumüller -Berlin mit
40.27 Meter . Frl . Schumann belegte außerdem im Diskuswerfen
mit 29.45 Meter hinter der ungarischen Siegerin Nadanyi , die 31 .07
Meter erzielte , einen guten , zweiten Platz .

Turner-Äanddall .
Um den Ausstieg zur Meisterklasse .

» gd . Teutschneureut — To . Hockenheim 1 :3
y

Das auf dem schön gelegenen Spielplatz des Tv .
getragene Entscheidungsspiel brachte entgegen den «9^
dem Tv . Hockenheim den Sieg und damit die ft«
die Meisterklasse aufzurücken . Keineswegs war der
Karlsruher Gaues schlechter als der Sieger , aber die
Leistung des Hockenheimer Torwächters sicherte lc ' n^ rtCiacnaU
den wertvollen Sieg . Das Spiel wurde von Zabel w« » »

^
geleitet .

Die weiteren Aufstiegsspiele
gebnisse : Tbd . Bruchsal — Tv .
bürg — Tbd . Ottenau 5 :4. ^

Privatspiele : Tv . Rüppurr — Tv . Liedolshe
Rüppurr II — Tv . Liedolsheim S :ö, Tv . Rüppurr

'

Bruchhausen 2gd . 8 :2.

Bruchsal 3 :5 (0 :2 ) Tgd'

HS?!
Städte-Fechtturnier in Freiburg

Freiburg schlägt Pforzheim 6 : 0.
Die Freiburger Turnerschaft brachte am Sonntag 0 '

,«
Realgymnasium ein Städte - Fechtturnier 5® ' '

ct py
bürg und Pforzheim zum Austrag - Die 8 *^ ij
sich überlegen und siegten mit 6 :0 . Der beste Mann 0'
der Freiburger Steiner , der in allen drei Waffen (» <*
und Degen ) 10 Siege buchen konnte . .

Wiesbadener Automobil-Turnier l#3 '
i (i

Das Melde - Ergebnis . ntö
' V

Für das internationale Wiesbadener 3t u
Turnier vom 9 .—14 . Mai sind zahlreiche Nennungen

~ ii haben sich 55 V >
- Kocks, Wirtz . rWV
Kappler Frau Birnholz u . a . m . befinden . Das Renne »,
den Neroberg " am 11 . Mai brachte 20 Meldungen , daru a j
Stuck , Prinz Leiningen , von Morgen , Burggaller ,
weg , Voßhardt und Seibel . Die zahlenmäßig ftärl |tc jJ
die Schönheits -Konkurrenz am 10- Mai mit 80 Einzei « . ^
zuweisen . Für die Geschicklichkeits-Prüfung am 24. ^
und für die ^ luaneua - Versolauna am 13 . Mai 20

Für die Sternfahrten am 9 . Mai
unter denen sich Fritz von Lindau

Jakob Finkelstein o m. d. «. Hob - und Kohlengrouhandlunfl• ™ ^ MM I III Ii ® I • • ® ■ ■ ■ Kaiserstrasse 231 (Ecke Hirschen*.) FernsorecherFernsprecher

i>
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Autopreis von Deutschland .
Bisher 24 Meldungen eingegangen .

!n kteic» ^> \ epun ' t der deutschen Automobilrennsaison dürfte auch
i fi r S n n *

mie der der Große Preis von Deutschland
«itt- »um OT .

a 8 en bilden , der am 19 . Juli auf dem Nürburg -
Itki - gelangt . Das Interesse der in - und ausländischen

W überaus rege , einige der berühmtesten und erfolg -
ennfahrer Europas sind in die Nennungsliste , die beim

24 Namen aufwies , eingeschrieben worden . Der
■̂ tcebe*-« dürfte im Zeichen eines Dreikampfes der Firmen

ißicrh)
n3> Vugatti und Maserati stehen , in den möglicherweise

?,uf iKen «! .*.
110?!. Alfa Romeo eingreift , denn die Italiener brennen
a . ^ r

.
iJ)te Niederlage in den 1000 Meilen von Vrescia .

^ öisder gemeldeten flftaaen ift 93urm+H mit neun

Men

•""" ' ninst. : " bisher gemeldeten Wagen ist Bugatti mit neun
!"it Var - i stärksten vertreten . Die komplette Rennmannschaft
teilten ,ron ' Dioo , Lehoux und Bouriat wird am Start er -
SSn ilärn *

1 er^in werden auch noch die Deutschen E . ® . Burggaller ,
T etcebe« :4n Unb Prinz zu Leiningen die elsässische Marke benutzen .

und ^ ickt die vorjährigen Europa -Bergmeister Carac -
^ als Hauptstützen ins Rennen , daneben werden

^ vanowsty , Spandel - Nürnberg und v . Brauchitsch für
^ dl»! starten . Die italienische Firma Maserati ist offiziell

W 5)r . nc,,
a Ben vertreten , deren Führung E . Maserati , Faagioli

^Vt. zz- Ms ubernehmen dürften . Auch der bekannte Engländer
t tuPpe h«r ^ ö einem Maserati -8- Zylinder erscheinen . In der
Afflie tiJ » 9en bis 1100 ccm liegen drei Meldungen von D .K .W .

von Amilcar (Steinweg - München ) und Austin°°nkoski) vor .

*»e
Austakt der Ruderer.

«rste,, Reaatta - Ausschreibungen . — Karlsruher Regatta am

Tin,
^

wichtigsten deutschen Ruder -Regatten gelangen jetzt
Am 11. und 12 . Juli findet auf der Alster in

die Regatta des Allgemeinen Alster -Clubs und des
Regatta - Vereins statt . Nicht weniger als 81 . Ren «i, n rinb « n ," r»aira - P

?*t 0t fle leljen , von denen der Vierer um den Hammonia -Preis .
v

1 Ein». Utn den Preis der Freien und Hansestadt Hamburg und
i Prrt

Utn den Alster - Pokal besonders hervorzuheben sind . Die
^ vom .kennen hat Amicitia - Mannheim . den Einer Boetze-

. Die fn n " eT RC . zu verteidigen .
«nm

'
«- ernat ' onaIe Ruder -Regatta auf dem Main , veran -

Ali nf,
™ Frankfurter Regatta -Verein , wird am 27 . und 28.

Achter um x * Ausschrieben wurden 26 Rennen . Der erste
Jubiläums - Preis . der East -Vierer um den Preis von

~®iben an,
0: M . . stehen im Mittelpunkt des Interesses . Für die

^ ?Nnen ^ ° ' er - Rennen . deren Preise im Vorjahre endgültig ge-
5 M 4) . Luiden , sind neue Preise gestiftet worden . — Der Rh ei «
. lt f L l i s ch e Regatta - Verband schreibt seine 28. Ver -
it" (Kail ■ ' 3- Hengsteysee - Regatta ) für den 28. Juni nach Mit -
i • Unb i j Q~ s - Eine Kollision mit der Koblenzer Regatta , die am

e n ^ et s Sunt stattfindet , wurde somit vermieden . Das Kob «
>-? als so ist besonders umfangreich , denn nicht weni -

lebe « L~ Kennen sollen auf der bekannten Mosel - Rennstrecke ent -« ni , r^ c,lI>en >ouen aus oer oerannren Atoiei
An einem Tage , 21. Jum . will der Karlsruher

? °^ l 23 ?p an d seine 16 . Regatta zur Durchführung bringen , ob-
* 19 e t rennen vorgesehen sind . Die internationale Königs -

» 1,15um , . ^ uder -Regatta des Schweriner R < gatta - Ver -
». ' chi ^ 19- Sult . Schlichlich sei noch auf die 12 . Oester .

Meisterschasts -Ruder -Regatta hingewiesen , die dem
nm ts®et ei« übertragen worden ist. Die Meisterschaften

,
18- und 19. Juli in Velden am Wörthersee statt .

und Ungarn trennten sich »m Fuschallkampf auf der
^^ ituno -n .^ e " in Wien vor SO 000 Zuschauern nach glänzenden

^
" beider Mannschaften mit einem O ' O- Ergebnis .

Tennis-Medenwettspiel Karlsruhe-Pforzheim
Pforzheim gewinnt mit HZ Punkten .

Trotz energischer Gegenwehr der Karlsruher bei dem MÄenspiel
Karlsruhe —Pforzheim am Sonntag in Karlsruhe erreichte
Pforzheim einen neuen Sieg , zwar nicht so hoch wie im ver -
gangenen Jahre , aber mit 7 :2 Punkten noch immer deutlich .

Das Spiel Fuchs — Wetzel brachte nur im ersten Satz den
erwarteten großen Kampf : Wetzel gewann ihn knapp 7 :S ; im
zweiten Satz sah es bis 3 :0 nach einem ganz leichten Sieg des
Pforzheimers aus , aber Fuchs holte nochmals bis 2 :3 . 40 : 15 auf ,
um aber schließlich seinem gerade in diesen Momenten fehr sicher
und konsequent spielenden Gegner auch diesen Satz 2 :0 ju Über¬
lassen .

Von den übrigen Einzelspielen ist besonders der ausgeglichene
Kampf Walch (Pforzheim ) gegen Heinz * (Karlsruhe ) zu er -
wähnen , den der Pforzheimer als der robustere knapp 7 :9 . 6 :3. 6 :4
gewann . Karlsruhes Ehrenpunkt im Einzelspiel errang Frey
6 :3 8 :6 -Sieg über Varttenbach .

ab >übrigen Einzelspiele ergaben : ^
(Pforzheim ) — Dr . Sets (Karlsruhe ) 6 :1, 6 :4 : Wag -

ner (Pforzheim ) — Wegele (Karlsruhe ) 6 :8, 6 :1 ; Frautz
(Pforzheim ) — v . d . Heydt (Karlsruhe ) 6 :1, 6 :1.

Einen sensationellen Verlauf nahm das erste H « rr « nvop -

Die
Ernst

Satz schon 5 :2 geführt hatten .
Die übrigen Doppelspiele wurden von den routinierten Gästen

ohne Satzverlust gewonnen :
Frautz - Wagner (Pforzheim ) — D . Huber ' v . d . Heydt

(Karlsrube ) 6 : 0, 6 : 4 .
Ernst « Varttenbach (Pforzheim ) — Frey - Wegele

(Karlsruhe ) 6 : 4 , 6 : 4.
Das Interesse des Publikums war erfreulich groß , die Plätze in

ausgezeichneher Verfassung , nur litt die Qualität der Spiele unter
der drückenden Schwüle .

Was ist der Olympische Pokal ?
Die Deutsche Hochschul« für Leibesübungen Inhaber für 1930.
Der Olympische Pokal , den der Vollzugsausschutz des Inter -

nationalen Olympischen Komitees in Barcelona der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen zuerkannte , wurde von
Baron Pierre de Eoubertin , dem Begründer der modernen Olympi -
schen Spiele , Im Jahre lk>06 gestiftet , mit der Bestimmung , ihn je -
weil » für ein Jahr dem Sportverbande als Auszeichnung zuzuerken -
nen , der sich auf dem Gebiete der Leibesübungen , der Jugend -
erziehung oder Sportorganisation besonders verdient gemacht hat .
Er ist e »n ewiger Wanderpreis , der sich dadurch von einem anderen
Wanderpreis unterscheidet , dah er nicht in den zeitweiligen Besitz
der betreffenden Nation übergeht , sondern im Olympischen Museum
zu Paris dauernd aufbewahrt wird -

Nachdem der Pokal 1906 als erstem Verband dem Touring Elub
de France zuerkannt worden war , ist er in beinahe in allen führenden
Sportländern gewesen . Die Vereinigten Staaten haben ihn sogar
viermal erhalten , ein amerikanischer Verband allein . zweimal , nämlich
die Voung Men Christian Association , die in Springfeld (Massachus -
sets ) ein vorbildliches Institut für körperliche Erziehung unterhält .
Ein einziges Mal wurde der Olympische Pokal persönlich verliehen ,
und zwar erhielt ihn 1927 der amerikanische Sportführer Colone !
Thompson . Deutschlands Name ist jetzt mit dem Namen der D . H.
f. L . schon zum zweiten Male in den Sockel des Coupe Olympique
eingetragen worden , nachdem er im Jahre 1909 bereits der Deut -
kchen Turnerschaft zugesprochen worden war . Insgesamt wurde
der Pokal zuerkannt : Amerika viermal , England dreimal , Deutsch -
l a n d und Frankreich je zweimal , Ungarn , Schweden , der Tscheche-
slowakei , Italien , Belgien , Holland , der Schweiz , Dänemark , Canada ,
Spanien , Finnland , Uruguay , Norwegen und M exiko je einmal .

Sommerspiele im Karlsruher Turngau.
Auf dem Polizeisportplatz wurden am Sonntag 20 Spiel « der

Faustball - Meister A - und Altersklasse 32— 40 ausgetragen . Die Vor .
bereitungen zur Durchführung der Spiele waren vom Polizeisport -
verein bestens getroffen . Dank der Pünktlichkeit der Mannschaften
und Spielleiter wickelten sich die Kämpfe reibungslos in der vor -
gesehenen Zeit ab . In der Meisterklasse stach besonders die spiel »
tüchtige Mannschaft des K .T .V . 46 hervor , die ihre drei Spiele sicher
gewonnen hat . Bei der A- Klasse war es T v . Bulach , der durch
ausgezeichnete Leistungen auffiel . Bei der Altersklasse darf
die rege Beteiligung der Gauvereine hervorgehoben werden . Die
stärkste Mannschaft dieser Gruppe dürfte nach den Erfahrungen des
ersten Spieltages di « Polizei stellen , die mit drei Siegen den
größten Erfolg hatte .

Im einzelnen wurden nachstehende Ergebnisse erzielt :
M e i st e r k l a s s e : Polizei — T .V . Mühlburg 42 :33, K .T .V . 46

— TV . Durlach 40 :26, Tv . Mühlburg — Tgd . Mühlburg 48 :36,
Polizei — K .T .V . 46 27 :31 , Tv . Durlach — Tgd . Mühlburg 34 :31,
K.T .V . 46 — Tv . Mühlburg 43 :26 , Polizei — Tv . Durlach 43 :31.

A » Klasse : Tv . Bulach — Tv . Büchig 39 :34 , To . Rintheim
— K .T .V . 46 28 :36, Tv . Bulach — Tv . Grötzingen 42 :35, Tv . Büchig
— K .T .V . 46 25 :46, To . Rintheim — Tv . Grötzingen 37 :30, Tv .
Bulach — K .T .V . 46 40 :31 . — 32—40 : Tbd . Beiertheim — K .F .V .
42 :50, To . Mühlburg — K .T .V . 46 27 :35 , Tbd . Beiertheim — Poli .
zei 26 :63, Tv . Mühlburg — K .F .V . 45 :35, Polizei — K .T .V . 46
43 :34 , To . Mühlburg — Tbd . Beiertheim 45 :31 . K .T .V . 46 —
K .F .V . 48 :35.

Auf den Beiertheim «! Turnplätzen war nachmittags reger Spiel »
betrieb . Veif Tnrnerbund war die Gruppe 1 der S - Klasse in Tätig -
feit . Hier zeigte sich die Mannschaft der Tgd . Daxlanden als
äußerst schlagsicher und unüberwindlich . Die Ginzelergeb »
nisse lauten : Polizei — Grünwinel 41 : 33 , Daxlanden —
K .T .V . 46 42 : 29, Polizei — Tbd . Beiertheim 37 : 35, Daxlanden —
Krünwinkel 50 : 22 . Tbd . Beiertheim — KJE .2?. 46 49 : 40, Polizei —
Daxlanden 31 : 46.

Auch auf dem Platze des To . Beiertheimer , wo die C- Klaffe ,
Gvuppe 1 , spielte , war eine Daxlander Mannschaft an
erster Stelle . Hier gab es folgende Ergebnisse : Tgd . Daxlanden —
Tbd . Beierthelm 45 : 30, Tv . Mühlburg 2 — Tgd . Mühlburg 52 : 45,
Tgd . Daxlanden — Tv . Beiertheim 48 : 33, Tv . Mühlburg — Tbd .
Beiertheim 46 : 42, Tgd . Mühlburg — Tv . Beiertheim 49 : 46.

Die Gruppe 2 der OKlasse erledigte ihre Spiele auf dem
Platze des Tv . Durlach mit nachstehenden Resultaten : Tv . Hags -
feld — Tv . Berghausen H . nicht angetr . , To . Mühlburg 3 — Tv .
Durlach 44 : 40, Tv . Hagsfeld — Tv . Durlach — Aue H. it . angetr .,To . MiHlburg 3 — Tv . Berghausen — 49 : 37. To . Durlach — To .
Durlach — Aue 48 : 38. Tr .

*
Dr « Schwimm -Meisterschaften der DT . wurden für den 22. und

23. August nach Halber st adt vergeben . ?

In Luxemvllrg kommen am 3. und 4 . Oktober die Europa «
Meisterschaften im Gewichtheben zur Durchführung .

Der Deutsch« Hockeq -Vund hält feinen ordentlichen Bundestag
am 17. Mai in Bad Neuenahr ab . während der Westdeutsche
Hockey -Verband seinen Verbandstag bereits am 3. Mtai in Raffet -
berg abwickelt .

#
Nurmi und UrjAii , die bekannten finnifchen Leichtathleten ^

werden am 27. Mai in Köln und am 31. Mai in München an den
Start gehen .

«°
Die Begegnung Carnera —Sharkey am 10. Juni , wird nach einer

Mitteilung der Newyorker Boxtommission nicht als Weltmeister -
Ichastskampf gewerkt werden .

Brückl , der bekannte Mittelstürmer des SV . Waldhof . ist am
Sonntag vormittag einem Herzschlag erlegen .

. . . . garantieren
. « men Sitz und . ..'« ifflten Sie unsere Sckau »
^ amen - u Herrenbedienung .«V ?^unen . u

'
Herrenbebienu

»•J Nonda,litten
49. lacvr . Meister ) .

lümenkflbel
verkaufen . *

Biron . Büraeritraße 18.

■ „ ^utwascherei
fadjm . Hort — Amali «»ftr> 18.

mit Hellsehen
Auskunft tfter ernste
Frau Oesterle .

Sprechz . 2—7 U .
auch Sonnta * 8.

verbunden
liebenafragen

39 , II.
( F .W .U929 )

y
'

..^ Steigerung
uöt - «

SlOlf ,
!> SJo.VI- süeitftp 'rrS Slörank .

Ä °r, Rz
" slle . at . Sviegel m. ftcmfof

& s % ettm . Sv . u . Uli . , kl.
H°lst,rk-n. , U-. D . . S « reibttfch . Au, .

. k uf *o. "c -̂ Hausrat , « rautstäuder .

Und di« Moral von der
Geschieht ' ?

Autofahrer
wein « nicht !

Hol Dir «Infach gar nicht
19731 »euer

Neu« Reifen bei

A. HAI ER
Vulkanlsteransfalt

Kr* usstr . 22 Tal . 6821
Werkst , i Markgrafenstr. 33

Selm.
Rast» u . Landwirt , SV
ftabre , ivllnscht m. net -
iem Fräulein in den
SOct Jahren in bal¬
dig« verbind «, »u tre-
tz » »t» . Heirat . Et « .
ZermSoen erwünscht .
Ott - rt. unt . L SlZWa
an d. Badische Prelle .

^ Engl. . Franz.
« ivnversation .

««gen Jialtcntlch . Zu .
jchrtslcn unter M2l8t >
an die Badisch« Presse

"°n xaitt .x«u » e Hbf.
De r y

" elt Vfl n Holland (Nachtdampfer ) 12 .30

Unarten
*S,nRen (Taeesdampfer ) 0 .00

2- Klaaae wahlweiae über beide Rod-
Au«ki,n ». 88ingen > ueh 8. Klasse Fahrkarten .

durch die Reisebdm « und BahnhHfe.

Dame od. Herr
zur B « tetllguna mit
etwa » Kapital für

Sportflug -
nnternehmen
flicht. Angebot « unt .
® ,7907 an die Bad .

Press« Yll . Hauptpost .

von v?U?ktttck
° ^

Ztns -
»adler , » 9—10 Pro ».,
erststellig zu leih . gcs.
Offert , unter W 218»
an d. Ladische Presse .

Pfandscheine
sür Herrengarder . geg .
reelle Bezahl , zu laus .
g« sucht . Angebote unt .
ß 168.-52 an B . Presse .

in Mittelbaden per
bald und auf spater
unter günstigen Be -
dinqunaen zn »erVach -
ten . KautionSfShtge
Bewerber wollen Be -
Werbungen u . DStv84a
an die Badisch « Presse
einreisen .

Haus
mit Bad . Speisekamni .,
Besenk.. elektr. Licht, s .
27 <X» RM . (50 % itS
SteuerwerteS ) zu dks.
Offerten unter B170A )
an di« Bad . Press «

Vorzügl . |

E XISTENZ
J »a.-Bür « für kommunalen Tiefbai »,
best, eingef .. nachweist , doli , Ertrag ,
»u o«rkansen . Cif . unter an die
Badische Presse .

Kaiserstr . L27 , ö Stockwerke , mit
Keller , 6o0 w , Zentralheizung . Fahr¬
stuhl , Garage , große Zufahrt u . Hof .
für leichte Fabrikation , Büro , Lager ,
Erohhandel , Niederlage für Möbel «
fabrtk pp . sehr geeignet evtl . mit groß .
Laden , per 1 . Juli billigst zu vermieten .

E. Schutz , Kaiserau . 227 .

Haulqesuche B
Ladeneinrichtung

für Kolonial - und
MfliUrfiroarenaefdiSft.fo.

beste Preise
ilr getragene

^leid . ,Schuhe ,
Wäsche. - Pos » , g« .
nügt . Komme t. Hau ».
Mangel . Werderftr . St .

Zahle <1
StajUchwarengeschLft,so¬
wie ein e « t erkalten .
Diwan sofort zu kau-
ien gesucht gegen bar .

MV com , fteuer - und ftihrerfcheinfrei , sind da.
UuverbiudUche Porfübrung .

Seneral - Vertreter Ga . Kaiser , Soitenftr . 79.
Telefon «750. (17398)

Witt
12618)

Garage .

die neuesten Modelle sind
einsetroffen beim
General -Vertreter

. . . GEORG KAISER
Moiorreaer sotienatr , 79,t « i . « 7so

IßllMPH

Ein gebrauchtesmototraD
NSU .. 4 PS . »u ver¬
kaufen . Anzuseben

^
raufen . An , useben
Durlacher Allee !

ÄKW.-Motorrad
stcnersrei , 185J ( zu VI.
iSchllyenstr. SS , Werner .

Erlegen bet«s » « fe !
Wenig gefahren « , gut-
erhaltene Personen - u.
Lieferwagen finden
Sie stets bei
Datmler -Venj « . G ..

Berkaut »ftellr
« . . « aven , Telef . 1,78 .

« erlangen Sie unser
Angebot . Tie werden
den fllr Sie passenden
Wagen bei uns finden .
Billige Preise , Za ».
lungserKichterung .

Äng . unter
an d. Aad .

. ZtZ9«a
ress«.

NM . Vissel
werden itets an - und
oerkauft . (15128 )

S . Meldsmann .
Kavellenf t ratze SZ.

Der beste Zahler
kür aetr. « leider unt>
Schuhe und Wäfch

Postkarte genügt .
Pslsuch - ,

LLbringerstraf, « gg.
Telefon 2293.

Büfett . Tis » . Stühle ,
fallt». Betten . Sckrauk ,
:>wnl,aarm . . Kttch « v .

rivat , u rauf . «es.
ngeb . unter Xtl42 ,an d. Badische Presse . !

Haben Sie
Betr . JMclb««, «saht #«
etc . zu verkauf . Höchst -
preise zahlt Stiebe »,
Markgrasenstratze IS .

Wer braucht Selb
1. od . 2. » hpoth« für
Bau . od . GefchöftSzw .,
Bankavlösunz ufw ., zn
mäßig . Zins ? Ernste

fragen an : (21156 «
53. Rommel , Stuttgart

Schwads » . 83.

Gebrauchte Kisten
kauft fortwährend iedeS Quantum ab HanS
und erbittet Angebote *
Heinrich Neudeck. BelenchungSkörver -Sabrik ,

Bruchsal .

[
An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. ueierwageo
«lung & Co.

flnh Th . DilieH
OeUlitr . L TeL 8814

STUMPEN
sind seit Jatarzebnten
als vorzügliche Marken
anerkannt .

Wir sind beute ,
was wir von Jeher waren —
dem erfahrenen Raucher sein

STÄNDIGER BEGLEITER

WEBER SÖHNE A.-G-. MEXZIKEN , Schweiz .
WEBER SOHNE G.m.b.H. SCHACHEN , Baden .

Vertretlins ; für Mittelbaden und bad . Oberland :
Andreas Krämer , Freiburg l. Br ., Hildastr . ü . Teleton 6638.
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In 2 Theatern gleichzeitig !

REVUE - FARBE- TON
Das Unerhörtefte — was Menfchenaugen Je gefehen

Di « Schöpfung der 1000 Wandert

Für dien Wohnung

fi

Billige
Speisezimmer -Lampe in ra
mit Seidenschirm 12 . SO IViWU

Speisezimmer -Lampe 99 « n
mit Ob .-Beleuchtung und Schirm • 28 .- » iwU

Wohnzimmer -Lamps qs _
m .Ob .-Beleuchtung , mess . pol . , m .Schirm WWl

Herrenzimmer -Krone qo rh
mit Unt -Schale , 5 flammig . 45, - Ii AelF

Herrenzimmer -Krone on Rn
3 flammig 32 . 50 fcfiWU

Speisezimmer -Krone 97 rn zugiampe
mess . pol . , 3 flammig " ■ iWW mit Seidenschirm •

Herrenzimmer -Krone Rß —
3 flammig . verchromt , mit Unt -Schale W »

Herrenzimmer -Krone na —
5 flammig , braun " wl » e

Schlafzimmer * Ampel io rq
aparte Farben 16 .50

schiafzlmmer - schalen o gg
moderne Decors 19 .75

Nachttisch -Lampen 5 95
mit Seidenschirm 7 .M W » fc lr

075 Nachttisch -Lampen 1 95
. D mit Papierachirm 1 .®#

Garten - Geräte
Garten - u. Verandamöbel
In reichster ßusiuem und sehr billig ! KNOPl

ioW <A\ - 0Kkuii<\
ytovuM. U^ MoÄievvaluv Glut

Eine Ton - und Farben -Symphonie . / ANSAGER ■ ARNOLD KORFP
Der Film der prickelnden Rhythmen , die Großschau der herr¬
lichsten Farben , die Allmacht schöner Frauen und unwillkürlich
gerader gertenschlanker Mädchenbeine . Artistische Höchstleistnn -
gen . Man taucht unter in einem Meer wunderschöner Melodien

und bezaubernder Farben .

Herrenstraße 11 Telefon 2502 Marienstr . 16 Telefon 6284

Anfangszeiten ■ 4 .00 6 .15 8 .45

Mittwoch , 6 . Mal 1931 , abends 8 Uhr
Rathaussaal

VORTRAG
von Herrn Pastor W i I m - Berlin :
. Autorität des Glaubens oder

Untergang ."
Zum Besuch dieses Vortrags lädt herzlich ein :
Gesamtverband der inneren Mission

in Baden .
— Eintritt frei ! —

Suche für m . Währ .
Tochter (6 I . Mittel -
fchuB&lIM . 1 I . soz.
Frauensch .) Stell « als

Stühe
in kl . feinem HauSH

mit Gamilieuanschlutz
u . guter Behandlung .
Lohn nach Uebereink .
Offert , unt . H .H .7S0»
att die Badis <be Presse
Filiale Hauptpost .

Telephon S170.
Am » »ndellvlnt , 24.

Stärkste
erweckt Immer noch Her ungeheuerlichste Film ,

i der io gedreht wurde.

1!iiuiiiiuiuiiitiuiiuiimnuirau«uiu|«,|l||m|

(Das Paradies der Hölle )

B . Kiltur -GroOtilm I. ^

Hergestellt unter Führung » en Paul Hoetler -

Wir « halt « ! . . . KorlE ™h *
^

rt NW « -

ten und Antragen , ob die 8 *üb'
d . „ rissen wird .

prinx von einem Lbwen angetanen
hrUche Pu bli -

Wir enthalten nns ""
/ ^ 7ehe

°
äen . d

^
a dieser Millionenfilm uns

kum selbst urteilen nnd entscheiden .
geliefert wurde ,

in dieser Fassung ohne weaere ErläuterunBe t
^ ^ ^ ^ e'.-

A „ xn übernervösen
^

PersonTO
^
nidchten

^
wir

^
a

^^^ ^ ^

tr OT, . . . Publikums
■Hanp trollen :

Otto"
JÄ ? Hr ann

" "
»

Jn

6 30 st kl * S8ige Darsteller .

tuarSS
'Ä .d

rautiffen Führer v
D Po Htiker und

csei,3ch after von /
tischen unt

* r Seinen Generälen Un̂ r aten> a,s wa ?e-
hr

ein
f n

, Getreuen -
"

n Kr, ^ wa ™ ^ >ende n [
— «» »Wl.cl . er G

«>n Er
^

a von unwieder . J

O>sdisches
Canfosfbfafrt
Montag , ben 4. Mai .
* G 23 . Th .-Gemeinde

1001—1100.

Sylvia kauft
sich einen Mann
Von Mexander Engel .
Regie : V. d . Trenck .

Mitwirkende :
Ermarth , Nvhoff ,
Schreiner , Hebeisen ,
Graf , Just , H . Kien -
scherf. Kühne , Luther ,
P . Müller , Prülcr ,
Schulze , Seibert . H .
MiMer .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise A (0 .70 - 5 M )

Di . 5. 5 . Der Rosen¬
kavalier . Mi . 6. 5. Die
vieveeprobe . Hierauf :
Josephslegende . Do . 7 .
5 . Ter Hauptmann v.
Köpenick . Fr . 8 . 5 . Zar
u Zimmermann . Sa .
9. 5 . Wilhelm Tell . So .
10. 5 . Nachmittags :
Meine Schwester und
Ich. AvendS : Neu ein -
studiert : Uudine . Im
»i'onzerthaus : Meine
Frau , das Fräulein .

MM
maxchen

Konservatorium
Kaiser . Allee 14

(Elektr .-Haltest . Yorkstr .)
Heute Montag , den 4. Mal -

abends 8 Uhr »

Solisten -Konzen
zur E ötfnuns des Konzertsaal ®.̂
Ausführende : C . Oerner ,
ton vom Landestheater , H ' l rv .ll-Pianist . H . Post , Viol ., Fr .

"
p ;.

maetsch , Cello . Fr . Boitze , * .
« nist . Werke : Beclthoyenr . j '

r\
Op . 70, Sonate Op . 47 ( Kreutzen
Viol . . Klav . R . Strauß .
Chopin . Sonate b - inoll . K ' aV .
Karten Ä Mk . 2 .50 . 1 .50 '
Steuer bei Fritz Müller . K (

aÄ
Straße . Telephon 388 . ( l ' h"°

^

komibH
Deutschnat .

Handlungsgeh .
Verband

am Samstag , den 9 . Mali

mit anschließ en

BALI
20 .30 i»h ' <

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrlf .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Ch 'ffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

malor Graetz-mannheim
Entwicklung u . heutig.

Stand der Hemleben
Handeisiufttahfl

Dienstag, 5. mal
abends 20 .30 Uhr
im unteren Saal des

Hotel Goldener Adler « Karl - Friedrichstrasse

A üio - und motorrad-
Puhlappen in Säckch.
von 2 Kilo an , gewa
schen unb desinfiziert ,
hat laufend abzugeb .

Feuerstein ,
Fasaneitstratze 26 . *

I Wer Wülfte hübschen
und gefunden

Jungen
» Mon . alt . als eigen
annehmen . Offert , u .
& 21207° an d . Bft . Pr .

Schneiderin
(elegante Maßarbeit )
nimmt noch Kund . an .
Än<sebote unter 52169
an die Bad . Presse .

Stadtumzüge
übernimmt den .au «.
Meter zu 8 Mark
Möbcliraiiüportgesiiiiist
Edmund Knoth .
Ziaftat ' . Gärineritr . 5 ,
lkarlsruhe . Rintheimer -
Krabe 28 , Tel . >181 .

(2U53ft

Zum Verlans von la
Bauernbrot an Private
suche ich einig « fkeitzige

Herren oder
Damen .

Guter Verdienst wird
zu<iesichert . Offert , unt .
OSlslAi an Bad . Pr .
Gesucht per 15. oder
18. Mai (17609 )

l . Mise
firm in Kur, , nnft
Lanabaarfrifuren .evtl .
in WaNer - u . Daner -
wellen . Nur solide ,
tüchtige Kraft . {J 7609

Salon A . Habich .
Durlach . Sauvtstr . 76

AeltereS , evangelisches
Mädchen

oder Witwe , welche
Kochen und Wasche »
verstellt , zu 2 Pers . so -
fort od. 15. 'Mai für

S acf . Schmidt .halbtags gel
Geranienstr . 24.
JlingereS , ehrliches

Mädchen
zur Mithilfe in klein .
HauShali und Loden ,das zu Haufe schlafen
kann , gesucht . Vorzu
stelle» ^ Z—5 Uhr .
Kaiserallee 41 . Papier -
laden . (FH28M )

Tüchtig « , gelernt «
Arbeiterinnen

für feine Damenfchnei -
derei sofort gefucht .
M. Tappe , Kantstr . 12.

(17652)

Tüchtiger

öllineidergehilse
22 J « hre alt . sucht so -
fort Stelle , wo er sich
im Großftück weiter
ausbilden kann .
Zuschriften erbet , an
Itugen Gitndelsinger ,

Schneider ,
Wenzingen

bei Bruchsal .

Znnger Bau- u.

fflOXIst da !

Ballance Jugling
Wonder

52 TrlCkS ,0 Min.

a m 9io 9i aen » . mai » #«• »
Festsaale das Frledrlchsh «
Karl - Friedrlchstrass e

.
Konzertkarte xu COjf in der Gesc \'i <
Karlstraße 4, oder an der Abendkasse .

2Ts1 %
'

mit ""
Angeb . m .
F .W . l2S0S.

Knth . Mädchen
in den 80er Kahren ,
vom Lande .> W . welches
Koch . u . Ztähkennln .
besitzt, sucht Stellung
a . 15. Mai od . 1 . Juni
in klein . Sausbalt . rr ; « » m
ist auch kinderlieb und Pens . W ' tw«
war schon kurze Zeit ter sucht ^
in S ' ell . Zeugn . vorb .
Ana . unter ä 21208a
an ft. Badische Presse .

AutoiliM-Mont.
mittl . MterS , mit all .
Reparaturen vollkomm ,
vertraut , sucht Stellg .
in Werkstätte od als
Chauffeur . Angeb . u .
F .ffö. 12811 an die Ba¬
dische Presse .

22 I . alt , sucht Stelle
bei einem Mich*. Mei¬
ster , wo bei ihm au »
Gelegenheit gegeb . ist,
sich in seinem Berus
weiter auszuibilden .
Gute Zeugn . Vorhand .

Franz Eitert ,
Haide , P &ft Elbbruck .

Junger Mann, aus
gut , Familie , welcher
Lust hat , daS

Bölkerhnndwerk
zu erlernen , sucht
Stelle, hier oder aus-
wärtS . Angebote unt .
WÄ141 an die W«
dische Presse .

Mädche « vom Lande
(Oberbau . ). 18 3 . . gel .
Schneiderin , sucht aus
1. Juli Stella , in a «.
Hansh . Ana . u . 21S8
an d. Badische Presse .

Ehrliches , fleißige »

Mädchen
o. Land « sucht Stellg .
f. Küche u . Haush . in
Wirtschaft . Zeugnisse
sind vorhanden . An¬
gebote unter 82109 an
dt« Badische Press «.

2
z. mäk . P -' M Ä
ev . 1 . SU« -
C20SS an ° .

SMiHiiB
■SSSSESSSSSSSv I

WSblicrteS

jtit miet .
'
®'

k *ÄS .> Ä

Beamt . oh . Kind . luch ^
aus 1. Juni od . 1 . Juli

3- 4 Z .-Mhnung
Off « rt«n mit PreiSan -
gäbe unter LL18S an
die Badische Presse .

Svnitig «

z Z.-Wohnung
mit Bad , von allein -
steh. Dame gesucht aus
1. Jum zwisch . Mühl
burger Tor , Markwl .,
Karlsplay . Ofsert unt .
H .K .751V an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

5- 6 Z .-Wohnung
1—2 Wohnmanf ., « ing .
Bad , Zentr ^ lbzg ., biS
2. St ., z. 1 . Juli a«s.
Osf . m . Preisang . unt .
ääUU an d . Bad . Pr .

Itaa >jAUvw . ^

w«iH6 .
Ö ® < aÄ

enthalt " LahitO" ' tfl1'

summdie Bad ij!

l Zw.
In g- - , fräZ

Press - 0 "
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